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FRANÇAIS
SYNCROS BedieNuNgSaNleituNg

Lenker, Vorbau, LenkungsLager
Wichtige Informationen zur Benutzung, Pflege, Wartung und Montage

Hinweise zu dieser bedienungs anLeitung
Schenken Sie den folgenden Symbolen besondere Beachtung:

Dieses Symbol bedeutet eine mögliche Gefahr für Ihr Leben und Ihre Gesundheit, wenn entsprechenden 
Handlungsaufforderungen nicht nachgekommen wird bzw. wenn entsprechende Vorsichtsmaßnahmen nicht 
befolgt werden.

Dieses Symbol warnt Sie vor Fehlverhalten, welches Sach- und/oder Umweltschäden zur Folge haben kann.

TDieses Symbol kennzeichnet Informationen über die Handhabung des Produkts oder den jeweiligen Teil der 
Bedienungsanleitung, auf den besonders aufmerksam gemacht werden soll.

Die oben geschilderten möglichen Konsequenzen werden in der Anleitung nicht immer wieder geschildert, wenn diese Symbole 
auftauchen!

einLeitung
Wir gratulieren Ihnen zum Kauf eines SYNCROS Produkts. Sie haben eine sehr gute Wahl getroffen. Wir von SYNCROS entwi-
ckeln, testen und fertigen unsere Produkte mit Hingabe, um den höchstmöglichen Produktionsstandard aufrechtzuerhalten. Wie 
alle hochwertigen Sportgeräte müssen auch die Bauteile von SYNCROS sorgfältig, am besten durch einen Fachmann, montiert 
werden. Nur so kann eine optimale Funktion und Haltbarkeit über lange Zeit garantiert werden. Wir empfehlen Ihnen, sich von 
einem erfahrenen Mechaniker in Ihrem SYNCROS Fachgeschäft helfen zu lassen und wann immer möglich SYNCROS Bauteile 
miteinander zu verwenden, um optimale Funktion und Belastbarkeit zu garantieren. Unsere Fertigungstoleranzen für die Bau-
teil-Vereinbarkeit werden für eine einfache und stressfreie Montage während der Produktion und Qualitätskontrolle sorgfältig 
überwacht. Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise zur Nutzung, Pflege, Wartung und Montage.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung bitte sorgfältig durch, beginnend mit der allgemeinen Information, gefolgt vom Kapitel des 
von Ihnen erworbenen Bauteils bzw. des Bauteils, das Sie benutzen oder benutzen werden. Das erleichtert Ihnen die Montage 
und den Gebrauch. Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung gut auf. Wenn Sie das Rad oder das Bauteil verkaufen, verleihen 
oder ähnliches, geben Sie die Bedienungsanleitung an den neuen Besitzer weiter.
Bei SYNCROS Bauteilen müssen, wie bei allen Leichtbauteilen, einige Besonderheiten beachtet werden. Sie müssen sorgfältig 
montiert und bestimmungsgemäß eingesetzt werden. Die von SYNCROS verwendeten Werkstoffe sind sehr fest und beständig, 
d.h. sie sind sehr belastbar bei gleichzeitig geringem Gewicht der Bauteile. Allerdings können diese Materialen auch brechen, 
wobei sich das Bauteil möglicherweise nur wenig vor dem Bruch verformt. Eventuell eingetretene Überbeanspruchungen sind 
vorab nicht durch deutliche Verbiegungen erkennbar, obwohl das Bauteil beschädigt sein kann. Nach einer Überlastung, z.B. 
durch einen Unfall, müssen die Bauteile von einem Fachmann geprüft werden, um sicherzustellen, dass eine Weiterbenutzung 
absolut sicher ist. Holen Sie daher nach einem solchen Ereignis den sachkundigen Rat Ihres SYNCROS Fachhändlers ein.

Vor der ersten FaHrt – bestimmungsgemässer gebraucH
SYNCROS Lenker (1), Vorbauten (2) und Lenkungslager (3) sind für den Einsatz bei Rennrädern und Mountainbikes und deren 
typischer Nutzung vorgesehen.

Lesen Sie hierzu auch die Spezifikationen in unserem Katalog und/oder auf unserer Internetseite www.syncros.com.

Verändern Sie niemals Lenker, Vorbauten, Lenkungslager und Gabeln. Feilen oder bohren Sie keine Löcher 
in Bauteile,  besonders nicht in solche aus Carbon, da es deren Struktur schadet und Ihre Garantie verfällt.

Achten Sie darauf, Ihr Rad so einzustellen, dass Sie die Bremshebel jederzeit erreichen können. Beachten Sie, dass es länger 
dauert, die Bremshebel zu erreichen, wenn Sie auf den Lenkerhörnchen (Bar Ends) oder dem Aero-Lenker fahren. Alle SYNCROS 
Rennlenker-Modelle sind für Clip-on Aero-Lenker geeignet! 
Wir empfehlen grundsätzlich immer die Verwendung von SYNCROS Bauteilen untereinander, um optimale Funktion und Haltbar-
keit zu erzielen. Bei einer Kombination mit Bauteilen anderer Hersteller erkundigen Sie sich unbedingt nach deren Vorgaben und 
prüfen Sie die Maßhaltigkeit nach den Vorgaben in dieser Bedienungsanleitung.

SYNCROS Lenker, Vorbauten und Lenkungslager sind für ein maximales Fahrergewicht von 110 kg inklusive 
Gepäck, z.B. einem Rucksack, ausgelegt.

Lassen Sie Ihre SYNCROS Lenker, Vorbauten, Lenkungslager und ggf. die Lenkerhörnchen nach einer 
Stoßbelastung, z.B. einem Unfall oder Sturz, zu Ihrer eigenen Sicherheit vom SYNCROS Fachhändler 
untersuchen bzw. austauschen.

Sollte Ihr Lenker, Vorbau, Lenkungslager oder ggf. die Lenkerhörnchen knarren oder Knackgeräusche von sich 
geben oder äußerliche Schäden, wie Kerben, Risse, Beulen, Dellen, Verfärbungen etc., aufweisen, sollten Sie 
mit Ihrem Fahrrad nicht mehr fahren. Lassen Sie diese Schäden durch Ihren SYNCROS Fachhändler sorgfältig 
überprüfen und ggf. die Bauteile tauschen.

i
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren SYNCROS Fachhändler.

Vor jeder FaHrt
Bevor Sie losfahren, müssen Sie stets folgende Punkte an Ihrem Fahrrad überprüfen:
1. Prüfen Sie, ob das Lenkungslager spielfrei und leicht läuft (4). Machen Sie eine Sichtkontrolle!
2. Kontrollieren Sie, ob der Vorbau fest auf dem Gabelschaft und der Lenker fest im Vorbau sitzt.
3. Sind die Schnellspanner oder Verschraubungen an Vorder- und Hinterrad korrekt geschlossen (5)? Näheres in den jeweiligen 
Kapiteln Ihrer allgemeinen Fahrrad-Bedienungsanleitung.

Nicht ordnungsgemäß geschlossene Schnellspanner oder Steckachsen können dazu führen, dass sich die 
Laufräder des Fahrrades lösen. Schwere Stürze wären die Folge!

i
Lesen Sie die Bedienungsanleitung Ihres Fahrradherstellers, bevor Sie losfahren!

besonderHeiten des werkstoFFs carbon
Bei allen SYNCROS Produkten aus mit Kohlefaser verstärktem Kunstharz, auch Carbon oder kurz CFK genannt (6), müssen einige 
Besonderheiten beachtet werden.
Carbon ist ein extrem fester Werkstoff, der es ermöglicht, sehr belastbare Bauteile mit geringem Gewicht zu fertigen. Beachten 
Sie bitte, dass Carbon sich nicht wie Metalle nach einer Belastung verformt, obwohl die innere Faserstruktur schon beschädigt 
sein kann. Nach einer Überlastung kann ein vorgeschädigtes Carbonteil im weiteren Gebrauch daher schlagartig und ohne Vor-
warnung versagen, was zum Sturz mit nicht vorhersehbaren Folgen führen kann.
Wenn Ihr SYNCROS Carbonbauteil einer hohen Belastung ausgesetzt war, empfehlen wir Ihnen dringend, das Bauteil oder besser 
noch das ganze Fahrrad zu Ihrem SYNCROS Fachhändler zur Kontrolle zu bringen. Dieser kann das beschädigte Fahrrad prüfen 
und, wenn nötig, einen Austausch defekter Bauteile veranlassen. Gegebenenfalls kann der SYNCROS Fachhändler direkt mit der 
SYNCROS Serviceabteilung oder einem SYNCROS Vertriebspartner Kontakt aufnehmen, um offene Fragen zu klären.

Beschädigte Bauteile aus CFK dürfen aus Sicherheitsgründen nie gerichtet oder repariert werden! Tauschen 
Sie ein beschädigtes Bauteil umgehend aus! Stellen Sie sicher, dass ein beschädigtes Bauteil niemals 
weiterbenutzt wird. Es sollte zerstört werden, um eine Weiterbenutzung durch Dritte zu verhindern.

Bauteile aus Carbon dürfen niemals und unter keinen Umständen hohen Temperaturen ausgesetzt werden. Lassen Sie sie des-
halb niemals pulverbeschichten oder lackieren. Die dabei nötige Hitze kann das Bauteil zerstören. Vermeiden Sie, Carbonbauteile 
bei starker Sonneneinstrahlung im Auto oder Kofferraum aufzubewahren oder sie in der Nähe von Wärmequellen zu lagern.
Bauteile aus CFK haben, wie alle sehr leicht gebauten Bauteile, nur eine begrenzte Lebensdauer. Tauschen Sie deshalb Lenker, 
Vorbauten und Lenkungslager, je nach Nutzung, in regelmäßigen Abständen (z.B. alle drei Jahre) prophylaktisch aus, auch wenn 
diese in keinen Unfall oder ähnliche Ereignisse involviert waren.
Stellen Sie sicher, dass die Klemmbereiche absolut frei von Fett und anderen Schmierstoffen sind, wenn ein Klemmpartneraus 
Carbon ist! Das Fett lagert sich in der Oberfläche der Carbonbauteile ein und verhindert durch verringerte Reibbeiwerte eine 
sichere Klemmung. Einmal gefettete Carbonbauteile können unter Umständen nie mehr sicher geklemmt werden! Wenn Sie 
Carbonbauteile montieren, verwenden Sie Carbon-Montagepaste, um dort eine optimale Reibung zu erzielen, wo Bauteile sich 
verbinden! Dies ermöglicht geringe und daher schonende Schrauben-Anzugsdrehmomente.

Sollten Bauteile aus Carbon an Ihrem Rad Knackgeräusche von sich geben oder äußerliche Schäden, wie 
Kerben, Risse, Beulen, Dellen, Verfärbungen etc. aufweisen, dürfen Sie das Fahrrad nicht mehr benutzen, 
bis die Bauteile ausgetauscht wurden. Nach hoher Belastung, einem Unfall oder einem starkem Aufprall 
ersetzen Sie das Teil oder lassen Sie es von Ihrem SYNCROS Fachhändler überprüfen, bevor Sie es benutzen.

Benutzen Sie bei Carbon-Rennlenkern auf keinen Fall Aero-Aufsätze, es sei denn, die Lenker sind speziell 
dafür konstruiert.

i
Verwenden Sie stets Carbon-Montagepaste und halten Sie sich an die empfohlenen Drehmomente der 
Clip-on Hersteller.

i
Lagern Sie Carbonbauteile nicht in der prallen Sonne und bei großer Wärme.

reinigung und PFLege
Reinigen Sie Lenker, Vorbau und Lenkungslager sowie Ihre Griffe regelmäßig mit Wasser und einem weichen Lappen. Falls not-
wendig, benutzen Sie Seife ohne schleifende Partikel, um Schmutz zu entfernen. Bei hartnäckigen Verschmutzungen, wie Öl 
oder Fett auf festen Oberflächen, können Sie etwas handelsübliches Spülmittel in warmes Wasser geben. Verwenden Sie keine 
scharfen Reinigungsmittel, wie z.B. Acetone, Trichloroethylene, Methylene etc., da diese Lack und Material angreifen können.
Nachdem Ihr Rad gut getrocknet ist, sollten Sie metallische Oberflächen und Carbon (Ausnahme: Bremsflächen) mit handelsüb-
lichem Hartwachs einreiben (7). Polieren Sie die Bauteile, nachdem das Wachs gut getrocknet ist. So behalten Lenker, Vorbau 
und Lenkungslager jahrelang ein schönes Äußeres.

Achten Sie beim Putzen Ihres Fahrrades auf Risse, Kratzspuren, Materialverbiegungen oder -verfärbungen. 
Setzen Sie sich im Zweifelsfall mit Ihrem SYNCROS Fachhändler in Verbindung. Lassen Sie beschädigte 
Bauteile umgehend ersetzen.

Achten Sie darauf, dass keine Pflegemittel oder Fett  bzw. Öl auf die Bremsscheiben geraten. Das kann die 
Bremsleistung negativ bis hin zur Wirkungslosigkeit beeinflussen.

wartung
Prüfen Sie das Anzugsdrehmoment aller Schrauben nach den ersten 100 bis 300 km bzw. 5 bis 15 Betriebsstunden. Falls nötig, 
ziehen Sie diese in der vorgeschriebenen Drehmoment-Begrenzung mit einem Drehmomentschlüssel an (8). Kontrollieren Sie 
danach zumindest alle 1.500 km bzw. 75 Betriebsstunden. Beachten Sie, dass Lager einstellen eine Sache für Fachleute ist. Geben 
Sie diese Arbeiten bevorzugt bei Ihrem SYNCROS Fachhändler in Auftrag.

Gelöste oder zu stark angezogene Schraubverbindungen können zu einem Unfall führen!

Nach rund drei Jahren sind Lenker, Vorbau und Lenkungslager soweit gealtert, dass sie sorgfältig geprüft und gegebenenfalls 
ausgetauscht werden müssen. Fragen Sie Ihren SYNCROS Fachhändler.
Die Lenkungslager weisen Dichtungen auf. Dennoch sind diese nicht vollständig dicht. Lassen Sie daher die Lager, je nach 
Nutzungsintensität, zumindest einmal pro Jahr, von einem autorisierten SYNCROS Fachhändler demontieren und neu fetten.

aLLgemeine Hinweise zur montage
Generell sind die erstmalige Montage von Lenker, Vorbau und Lenkungslager Arbeiten für den Fachmann und sollten nur vom 
autorisierten SYNCROS Fachhändler durchgeführt werden. Jeder einzelne der folgenden Hinweise muss zwingend beachtet 
werden. Missachtung der Vorschriften kann zum Versagen der Bauteile führen und möglicherweise einen schweren Sturz oder 
eine Verletzung zur Folge haben.

Die Montage von nicht zueinander passenden Bauteilen kann zum Versagen der Verschraubung und zu 
einem schweren Sturz führen.

Unsere Empfehlung ist, Lenker, Vorbau und Lenkungslager von SYNCROS immer gemeinsam zu verwenden, da sie aufeinander 
abgestimmt sind. Wenn Sie sich entscheiden, Bauteile eines anderen Herstellers zu benutzen, lesen Sie dessen Bedienungsan-
leitung hinsichtlich der genauen Maße durch um eine gute Passform und einen zuverlässigen Gebrauch mit SYNCROS Bauteilen 
zu erzielen.
SYNCROS übernimmt keine Haftung für Probleme, die aus der Kombination von SYNCROS Bauteilen mit denen eines anderen 
Herstellers hervorgehen.
Achten Sie vor der Montage auf scharfe Kanten oder Grate in allen Klemmbereichen des Lenkers, Vorbaus (9) und Lenkungsla-
gers. Wenn Grate oder scharfe Kanten am Bauteil vorhanden sind, verwenden Sie diese Bauteile nicht. Lassen Sie Bauteile mit 
scharfen Kanten oder Graten (egal ob von SYNCROS oder anderen Herstellern) von Ihrem SYNCROS Fachhändler überprüfen. 
Dieser wird feststellen, ob der Fehler beseitigt werden kann oder ob ein Austausch vorgenommen werden muss.
Wenn Sie ein Lenkungslager an einer bestehenden Gabel austauschen, untersuchen Sie den Gabelschaft und das bisher einge-
baute Lenkungslager nach dessen Ausbau sorgfältig auf Kratzer, Abrieb und Einkerbungen. Einkerbungen im Kontaktbereich 
weisen auf mangelhafte Verarbeitung oder fehlerhaftes Design des Lenkungslagers in diesen Bereichen hin.

Bauteile, bei denen Sie Fragen hinsichtlich der Kompatibilität haben, dürfen Sie nicht verwenden. Fragen 
Sie bei Zweifeln Ihren SYNCROS Fachhändler.

Beschädigte Bauteile dürfen auf keinen Fall weiter benutzt werden! Sollte irgendein Zweifel bestehen, 
empfehlen wir Ihnen, das Bauteil auszutauschen. Fahren Sie das Rad bis dahin nicht mehr.

carbon-montagePaste
montage Von bauteiLen mit carbon-montagePaste
Bauteile aus Carbon sind vor allem anfällig für Schäden, die durch übermäßige Klemmkraft verursacht werden. Carbon-Mon-
tagepaste (10) schafft zusätzliche Haftung zwischen zwei Oberflächen und erlaubt damit, das notwendige Schraubendrehmo-
ment um bis zu 30% zu verringern.
Das ist besonders in den Klemmbereichen von Vorbau und Lenker sinnvoll – Klemmbereiche, bei denen zu viel Klemmkraft die 
Bauteile zerstören kann, wodurch diese versagen können oder die Garantie verfällt. Mit Carbon-Montagepaste wird durch die 
Verringerung der Klemmkraft der eventuellen Zerstörung der Carbonfasern vorgebeugt. Außerdem wird häufig vorkommendes 
Knacken an den Klemmstellen verhindert. Weiterhin garantiert es maximalen Schutz vor Korrosion und verhindert dies wir-
kungsvoll auch unter nassen Bedingungen.
Carbon-Montagepaste kann für alle Carbon-, Aluminium- und Stahlverbindungen verwendet werden, inklusive:
• Vorbau/Gabelschaft-Klemmbereiche (11)
• Sattelstütze/Rahmen-Klemmbereiche
• Vorbau/Lenker-Klemmbereiche (12)
Carbon-Montagepaste ist überall das ideale Klemmmittel, da es nicht hart wird.

Hinweise zur nutzung
Bevor Sie Carbon-Montagepaste aufbringen, entfernen Sie Schmutzpartikel und Schmierstoffrückstände von der zu behandeln-
den Oberfläche. Als nächstes streichen Sie mit einem Pinsel, einem fusselfreien Tuch oder einem Ledertuch eine dünne und 
gleichmäßige Schicht Carbon-Montagepaste auf die sauberen Oberflächen. Montieren Sie dann die Bauteile, wie vom jewei-
ligen Hersteller vorgeschrieben. Benutzen Sie einen Drehmomentschlüssel und überschreiten Sie niemals das vorgeschriebene 
maximale Drehmoment. Entfernen Sie die überschüssige Carbon-Montagepaste und verschließen Sie den Behälter sorgfältig.

zusätzLicHe inFormation
Die Garantierichtlinien vieler Bauteilhersteller decken die Beschädigung von Bauteilen durch zu hohe Klemmkräfte nicht ab. 
Beachten Sie immer die vorgegebenen maximalen Drehmomente für jedes einzelne Bauteil und überschreiten Sie diese nie-
mals. Verwenden Sie für die Kontrolle immer einen Drehmomentschlüssel. Durch die Verwendung von Carbon-Montagepaste 
können Sie Ihre Fahrradbauteile sehr sicher montieren – ganz besonders, wenn es sich um Carbonbauteile handelt – ohne dass 
Sie die vorgegebenen Drehmomente überschreiten. In den meisten Fällen wird es genügen, ein 30% niedrigeres Drehmoment 
einzusetzen, wenn Sie die Bauteile mit Carbon-Montagepaste montieren.

SYNCROS MaNuel de l’utiliSateuR

cintre, Potence, jeu de direction
Informations importantes concernant l’utilisation, l’entretien, la maintenance et l’installation

indications concernant ce manueL
Accordez une attention particulière aux symboles suivants:

Ce symbole signale un danger possible pour votre santé et votre sécurité si vous ne suivez pas les instructions 
données ou si vous omettez de prendre les précautions nécessaires.

!
Ce symbole vous met en garde contre certaines actions susceptibles d’endommager votre matériel ou d’avoir 
des répercutions néfastes sur l’environnement.

i
Ce symbole vous informe comment manipuler le produit ou fait référence à un passage des instructions 
requérant votre attention.

Les conséquences possibles décrites ci-dessus ne sont pas répétées à chaque fois qu’un des symboles apparaît.

introduction
Toutes nos félicitations pour avoir fait l’achat d’un composant SYNCROS. Vous avez fait un choix excellent. Chez SYNCROS, nous 
développons, testons et fabriquons nos produits avec dévouement, et nous nous faisons un devoir de respecter les standards de 
qualité les plus élevés. Comme tous les équipements de sport de haute qualité, les composants SYNCROS nécessitent une instal-
lation méticuleuse, et ce de manière à fonctionner correctement et fournir un service de longue durée. Nous recommandons que 
vous recouriez à l’assistance d’un mécanicien qualifié chez votre revendeur SYNCROS. De même, nous recommandons que vous 
utilisiez les composants SYNCROS combinés ensemble, de manière à assurer une performance optimale et une bonne durabilité. 
Notre souci de la précision pour la compatibilité des composants est soigneusement surveillé pendant la production et le contrôle 
qualité, et ce en vue d’une installation facile et sans problème.
Ce manuel contient des notes importantes à propos de l’utilisation, l’entretien, la maintenance et l’installation.
Veuillez lire ce manuel, en commençant par les informations générales, suivies du chapitre spécifique au composant que vous 
avez acheté ou avez l’intention d’utiliser. Cette lecture vous assurera une installation et une utilisation plus facile du produit. 
Gardez ce manuel. Si vous vendez ou prêtez cette pièce ou votre vélo, fournissez ce manuel au nouvel utilisateur. 
Les composants SYNCROS, comme tous les composants légers, ont des particularités dont il faut tenir compte. Ils doivent être 
montés avec soin et utilisés conformément à l’usage auquel ils sont destinés. Les matériaux employés par SYNCROS sont très 
solides et résistants et peuvent supporter des charges importantes malgré leur faible poids. Cependant ces matériaux sont eux 
aussi susceptibles de se rompre, sans que le composant n’ait nécessairement subi de déformation importante avant sa rupture. 
Les surcharges éventuelles exercées sur le composant peuvent ne pas produire de déformation visible et cependant endomma-
ger le composant de manière décisive. Après une surcharge, causée par exemple par un accident, il est impératif de faire vérifier 
l’ensemble des composants par un spécialiste pour s’assurer que leur utilisation ne présentera pas de dangers ultérieurement. En 
cas d’accident ou d’événement semblable, recourez au conseil professionnel de votre vélociste SYNCROS.

aVant La Première sortie: utiLisation conForme à L’usage PréVu
Les cintres (1), les potences (2) et les jeux de directions (3) SYNCROS sont conçus pour équiper les VTT et les vélos de course et 
satisfaire aux conditions typiques de leur emploi.

Tenez compte à ce sujet des spécifications fournies dans notre catalogue et/ou sur notre site internet www.syncros.com.

N’apportez aucune modification aux cintres, potences, jeux de direction ou aux fourches. Il est fortement 
déconseillé de limer ou de percer n’importe lequel de ces produits, particulièrement s’il s’agit de pièces en 
carbone. Cela compromettrait l’intégrité au niveau de leur structure et annulerait votre garantie.

Veillez à ce que les réglages de votre vélo soient effectués de telle sorte que vous puissiez toujours accéder aux leviers de frein instan-
tanément. Tenez compte du fait que vous aurez besoin de plus de temps pour atteindre les leviers de frein si vos mains reposent sur 
les embouts de cintre (« bar ends ») ou le prolongateur du cintre aéro pendant que vous roulez. Tous les cintres de course SYNCROS 
sont adaptés au montage d’un prolongateur Clip-on. 
Nous recommandons vivement l’utilisation combinée des pièces SYNCROS afin d’atteindre les fonctions optimales de celles-ci ainsi 
qu’une meilleure durabilité. Si vous souhaitez combiner les pièces d’un autre fabricant, veuillez vous assurer que les dimensions 
correspondent exactement à celles indiquées dans ce manuel, et consulter le manuel d’utilisation de l’autre fabricant concernant 
ses restrictions. 

Les cintres, les potences et les jeux de direction SYNCROS sont conçus pour un poids maximal du cycliste de 
110 kg, y compris le bagage, tel que p.ex. un sac à dos.

Pour votre sécurité, faites vérifier par votre revendeur SYNCROS et, si nécessaire, remplacer le cintre, la 
potence, le jeu de direction et éventuellement les embouts de cintre SYNCROS après une collision, une chute 
ou un accident.

Si le cintre, la potence, le jeu de direction et éventuellement les embouts de cintre produisaient des 
grincements ou des craquements, ou bien présentaient des détériorations visibles telles que des entailles, 
des bosses, des enfoncements, des altérations de couleur etc., il vous est recommandé de ne plus utiliser votre 
vélo. Faites-le examiner soigneusement par votre revendeur SYNCROS et faites remplacer éventuellement les 
composants endommagés.

i
En cas de doute ou de questions, contactez votre revendeur SYNCROS.

aVant cHaque sortie
Avant chaque sortie, veillez à contrôler les points suivants sur votre vélo :
1. Vérifiez l’absence de jeu dans le jeu de direction et contrôlez s’il tourne avec souplesse (4). Effectuez un contrôle visuel !
2.  Contrôlez si la potence est correctement serrée sur le pivot de fourche, ainsi que le cintre sur la potence.
3. Les attaches rapides ou les écrous sur les roues avant et arrière sont-ils correctement fixés (5) ? De plus amples informations 
vous sont fournies dans les chapitres respectifs de votre manuel général de l’utilisateur.

Les roues du vélo peuvent se détacher si leurs attaches  rapides ou leurs axes traversants ne sont pas 
correctement serrés. Risque de chute grave !

i
Lisez les notices de votre fabricant de vélo avant de prendre la route !

caractéristiques sPéciFiques du carbone
Tous les produits SYNCROS fabriqués en résine synthétique renforcée de fibres de carbone (CFRP) (6) présentent des caractéris-
tiques spécifiques dont il faut tenir compte à l’emploi. 
Le carbone est un matériau extrêmement résistant permettant la fabrication de composants offrant à la fois un poids réduit 
et une grande rigidité. Tenez compte du fait que le carbone, au contraire des métaux, ne se déforme pas après une surcharge, 
malgré une détérioration possible de la structure interne des fibres. Il est alors possible qu’une pièce en carbone, précédem-
ment endommagée à la suite d’une sollicitation trop importante, cède brusquement sans prévenir et entraîne une chute aux 
conséquences imprévisibles.
Si votre composant en carbone SYNCROS a subi une sollicitation trop importante, nous vous recommandons vivement de faire 
inspecter le composant, voire le vélo entier par votre revendeur spécialiste SYNCROS. Ce dernier peut inspecter le vélo endom-
magé et remplacer, le cas échéant, les composants défectueux. Si des questions ou des doutes persistent, le revendeur peut 
contacter directement le service après-vente de SYNCROS ou l’un de nos distributeurs. 

Pour des raisons de sécurité, les pièces en carbone endommagées ne doivent être ni redressées ni 
réparées! Remplacez immédiatement une pièce défectueuse ! Veillez à ce qu’aucune pièce endommagée 
ne soit réutilisée. Vous devez détruire la pièce et empêcher ainsi que celle-ci ne soit réutilisée par une 
tierce personne.

Les pièces en carbone ne doivent jamais être exposées à de hautes températures sous aucun prétexte. Pour cette raison, ne les 
soumettez jamais à un revêtement poudre ou laque. La chaleur nécessaire à ces traitements pourrait détruire le composant. 
Évitez également de laisser les pièces en carbone dans un véhicule ou dans le coffre exposé à un rayonnement solaire intense 
ou de les ranger près d’une source de chaleur.
Les pièces faites de carbone, comme toutes les pièces légères, ont une durée de service limitée. Par mesure de sécurité, SYNCROS 
recommande de changer les cintres, les potences et les jeux de direction, en fonction de l’usage qui en est fait, tous les trois ans, 
et ce même s’ils n’ont pas été impliqués dans un accident, ni même subi un choc comparable.
Assurez-vous que toutes les zones de serrage et de blocage sur le carbone sont dépourvues de graisse ou autre lubrifiant. La 
graisse pénétrerait la surface du composant en carbone, réduisant ainsi le coefficient de friction et affaiblirait donc la stabilité 
des pièces jointes. Il est possible qu’une fois graissés, des composants en carbone ne puissent plus être fixés correctement 
par la suite. Pour le montage de composants carbone, utilisez de la pâte de montage pour composants carbone afin d’obtenir 
une friction optimale. Il est alors possible de soumettre les vis à des couples de serrage peu importants et de les ménager de 
cette manière.

Si certains composants en carbone font entendre des craquements sur votre vélo ou présentent des 
détériorations visibles telles que des entailles, des fissures, des bosses, des enfoncements, des altérations 
de couleur etc., n’utilisez plus le vélo jusqu’à ce que les composants aient été remplacés. Après une 
sollicitation trop importante, une collision, un accident ou un impact majeur, remplacez la pièce ou 
faites-la inspecter par votre revendeur SYNCROS avant de la réutiliser.

N’utilisez en aucun cas de prolongateur aéro sur un cintre de course en carbone, à moins que le cintre en 
question soit spécialement conçu pour le permettre.

i
Veillez à utiliser toujours de la pâte de montage pour composants carbone et respectez les couples de 
serrage recommandés par les fabricants des prolongateurs Clip-on.

i
Ne rangez les composants en carbone dans un endroit où ils sont exposés à un rayonnement solaire 
intense ou à une grande chaleur.

nettoyage et entretien
Nettoyez le cintre, la potence et le jeu de direction ainsi que les poignées régulièrement avec de l’eau et un chiffon doux. Utilisez, 
le cas échéant, un savon non abrasif pour enlever la crasse. Pour nettoyer les tâches tenaces, par ex. d’huile ou de graisse sur des 
surfaces dures, vous pouvez ajouter à l’eau chaude du produit de vaisselle en petite quantité. N’utilisez pas d’agents dégraissants 
contenant des solvants organiques, tels que par ex. l’acétone, le trichloréthylène, le méthylène, etc. Les produits chimiques de 
cette sorte peuvent endommager la finition ou la structure interne des matériaux. 
Après le séchage de votre vélo nous vous conseillons d’appliquer de la cire dure (7) sur les surfaces en métal et en carbone 
(l’exception des surfaces de freinage). Polissez les pièces après le séchage de la cire. Grâce à ce traitement, le cintre, la potence 
et le jeu de direction garderont leur fini soigné pendant des années.

Profitez du nettoyage pour repérer les fissures, rayures, déformations ou altérations de couleur. Si vous 
pensez voir un problème, contactez votre revendeur SYNCROS. Faites remplacer les pièces endommagées 
ou défectueuses immédiatement.

Veillez à ce qu’aucun produit de nettoyage, de graisse ou d’huile ne parvienne sur les disques de frein. Ceci 
peut affecter le freinage jusqu’à le rendre complètement inopérant.

maintenance
Contrôlez le couple de serrage de toutes les vis après les premiers 100 à 300 km ou 5 à 15 heures de service. Le cas échéant, serrez-les selon 
les couples de serrage prescrits en utilisant une clé dynamométrique (8). Ensuite, effectuez un contrôle au moins tous les 1.500 km ou toutes 
les 75 heures de service ! Tenez compte du fait que le réglage des roulements est l’affaire de professionnels. Confiez ces travaux de préférence 
à votre revendeur SYNCROS.

Des vis desserrées ou serrées trop fortes peuvent provoquer un accident !

Après trois ans, le cintre, la potence et le jeu de direction ont atteint un degré de vieillissement tel qu’ils doivent être soigneusement 
examinés et être éventuellement remplacés. Demandez conseil à votre revendeur SYNCROS.
Les jeux de direction sont munis de joints d’étanchéité sans garantissant, cependant, une pleine étanchéité. De ce fait, il est recommandé 
de faire contrôler les roulements en fonction de la fréquence et des conditions d’utilisation au moins une fois par an. Demandez à un 
revendeur SYNCROS agréé d’effectuer le démontage et le regraissage. 

remarques généraLes concernant Le montage 
En général, la première installation du cintre, de la potence et du jeu de direction, sont l’affaire d’un mécanicien qualifié et 
devraient être confiés uniquement à un revendeur SYNCROS agréé. Il est indispensable de respecter chacune des consignes 
ci-après. Ne pas suivre ce guide d’installation de façon stricte pourrait engendrer la défaillance d’un composant, provoquant 
ainsi un accident grave et des blessures. 

Le montage de composants non compatibles entre eux peut occasionner une défaillance des fixations 
vissées et entraîner une chute grave.

Nous recommandons de toujours utiliser un cintre SYNCROS avec une potence et un jeu de direction SYNCROS, ces composants 
étant spécialement conçus pour harmoniser ensemble. Si vous décidez d’utiliser des composants d’un autre fabricant, vérifiez 
dans leur notice d’utilisation respective leurs cotes exactes afin de garantir une adaptation correcte et un emploi fiable de ces 
composants avec les composants SYNCROS.
SYNCROS décline toute responsabilité en cas de problèmes issus de la combinaison des produits SYNCROS avec les produits 
d’un autre fabricant.
Contrôlez l’absence d’arêtes vives ou d’ébarbures dans les zones de fixation du cintre, de la potence (9) ou du jeu de direction. Si 
vous constatez la présence d’arêtes vives ou d’ébarbures sur les composants, ne les utilisez pas. Faites contrôler les composants 
présentant des arêtes vives ou des ébarbures (qu’ils proviennent de SYNCROS ou d’autres fabricants) par votre revendeur SYN-
CROS. Celui-ci établira si le défaut peut être éliminé ou si un remplacement est nécessaire.
Si vous remplacez le jeu de direction de votre fourche, vérifiez si le pivot de fourche ou le jeu de direction à remplacer présentent 
des éraflures, des traces d’abrasion ou des entailles. Des entailles dans la zone de contact pourraient mettre en évidence des 
problèmes de compatibilité, de qualité ou un défaut de fabrication.

Si vous n’êtes pas sûr quant à la compatibilité d’un composant, évitez de l’utiliser. En cas de doute, 
consultez votre revendeur SYNCROS.

Un composant endommagé ne doit être réutilisé en aucun cas ! Si un doute persiste, nous recommandons 
son remplacement. N’utilisez plus votre vélo jusque là.

Pâte de montage Pour comPosants carbone
montage de comPosants aVec de La Pâte de montage Pour comPosants carbone
Les composants en carbone peuvent être facilement endommagés s’ils sont soumis à une force de serrage excessive. La pâte 
de montage pour composants carbone, (10)  apporte une adhérence supplémentaire entre deux surfaces de contact et permet 
ainsi de réduire les couples de serrage à appliquer dans une proportion allant jusqu’à 30 %. 
Son emploi est particulièrement indiqué dans la zone de serrage située entre potence et le cintre, une zone dans laquelle une 
force de serrage trop importante peut détériorer les composants au point de causer leur défaillance ou d’invalider la garantie. 
L’utilisation de la pâte de montage pour composants carbone permet de prévenir une détérioration éventuelle des fibres de 
carbone en réduisant la force de serrage à appliquer. Elle permet également de supprimer les craquements qui surviennent 
fréquemment aux zones de serrage. De plus, elle garantit une protection maximale contre la corrosion et empêche efficacement 
son développement, même dans des conditions d’humidité.
La pâte de montage pour composants carbone peut être utilisée pour toutes les liaisons entre des composants carbone, alu-
minium ou acier, y compris :
• dans les zones de serrage entre la potence et le pivot de fourche (11)
• dans les zones de serrage entre la tige de selle et le cadre 
• dans les zones de serrage entre la potence et le cintre (12)
La pâte de montage pour composants carbone, est un moyen de fixation idéal car elle ne durcit pas.

remarques concernant L’usage
Avant d’appliquer de la pâte de montage pour composants carbone, retirez les impuretés et les résidus de lubrifiant de la surface 
à traiter. A l’aide d’un pinceau, d’un chiffon non pelucheux ou d’une peau de chamois, appliquez une couche fine et régulière de 
pâte de montage pour composants carbone sur les surfaces propres. Montez ensuite les composants selon les prescriptions du 
fabricant. Utilisez pour cela une clé dynamométrique et ne dépassez en aucun cas les couples de serrage maximum préconisés. 

SYNCROS uSeR MaNual

HandLebars, stem, Headset
Important information about use, care, maintenance and installation

notes on tHis user manuaL
Pay particular attention to the following symbols:

This symbol means that your life or health may be in danger unless you comply with provided instructions or 
carry out prescribed measures.

!
This symbol warns you about actions that could lead to damage of property or the environment.

i
This symbol indicates there is special information on how to handle the product and may refer you to a specific 
passage in this manual requiring your special attention.

The possible consequences described above are not repeated every time one of the symbols appears!

introduction
Congratulations, when buying a SYNCROS component, you made a superb choice. SYNCROS develops, tests and manufactures our 
products with dedication to uphold the highest standards of quality. Like all high-quality sports equipment, SYNCROS compo-
nents require careful installation in order to function properly and provide long-term dependability. We recommend that you ask 
a qualified mechanic at your authorized SYNCROS dealer for help with installation and use SYNCROS components together when-
ever possible in order to achieve optimum performance and durability. Our precise tolerances are intended to ensure component 
compatibility, and are carefully monitored during production and quality control so that installation will be easy and trouble-free.
This manual contains important notes about use, care, maintenance and installation.
Please read this manual carefully, beginning with the general information, followed by the chapter referring to the component 
you purchased, or you intend to use.  Doing so will ensure smooth installation and trouble-free use of the product.
Keep this user manual for your records and future reference. If you sell or lend your component or bike to someone, share this 
manual with the new user.
With SYNCROS components, as with all lightweight bicycle products, special care and attention need to be paid to proper installa-
tion and intended use. Materials used by SYNCROS are extremely strong and durable, with very low weight. However, sometimes 
they can break, rather than bend, in the event of an accident. Internal damage to the component may not show up obviously or 
with visible signs of damage. In the event of undue stress of any kind, e.g. as a result of a crash, the components may fail and 
thus lead to an accident with unforeseeable consequences need to be inspected by a qualified mechanic to ensure the product is 
safe to continue using. Therefore consult your SYNCROS dealer after any such occurrence.

beFore your First ride – intended use
SYNCROS handlebars (1), stems (2) and headsets (3) are designed for mountain and road bikes and their typical use.

For more information see the specifications in our catalogue and/or visit us at www.syncros.com.

Never make any changes to handlebars, stems, headsets or forks. Do not file or drill holes in components, 
especially in carbon components, as it will compromise their structural integrity and void your warranty.

Make sure when performing any adjusting that the brake levers are always within easy reach. Keep in mind that the brake 
levers are not within easy reach when you ride with your hands on the bar ends or aero bars. All SYNCROS road handlebars are 
suitable for clip-on aero bars! 
We recommend that you always use SYNCROS components together in order to achieve optimum performance and component 
durability. If you intend to combine SYNCROS components with components from other manufacturers, make sure they are 
compatible, i.e. that all dimensions are identical with the specifications given in this manual.

SYNCROS handlebars, stems and headsets are designed for an overall load of 110 kilos (242 lbs) including 
rider and baggage, e.g. rucksack.

After a crash, such as an accident or other major impact, have your handlebars, stem, headset and bar ends 
checked or replaced by a SYNCROS dealer, if necessary  for your own safety.

If your handlebars, stem, headset and bar ends, if mounted, produce any creaking or  cracking noises or show 
any external sign of damage, such as notches, cracks, dents,  discolourations etc., do not use your bike any 
longer. Ask your SYNCROS dealer to check these components thoroughly and to replace them, if necessary.

i
If you have any questions, please contact your SYNCROS dealer.

beFore eVery ride
Check the following points before setting off:
1. Verify that the headset is free of play and moves easily (4). Make a visual inspection!
2. Check the tight fit of the stem on the fork steerer and of the handlebars in the stem.
3.  Are the quick-release levers or nuts of the front and rear wheel properly closed (5). For more information see the respective
     chapters of your general bike user manual.

Improperly closed quick-releases or thru axles can cause the wheels to come loose.  
This can lead to a serious accident!

i
Read the user manual of your bicycle manufacturer before you set off!

sPeciaL cHaracteristics oF carbon
All SYNCROS products made of carbon fiber-reinforced resin, also referred to as carbon or abbreviated CFR (6), require special 
care and attention.
Carbon is an extremely strong material which combines high compression resistance with low weight. Please note that carbon, 
unlike metals, shows no visible deformation after overstress, even though some of its fibers may be damaged. This makes it 
very dangerous to continue using a carbon component after an impact or undue stress, as it may fail without previous warning 
thereby causing an accident with unforeseeable consequences.
If your SYNCROS carbon component sustained this kind of impact or undue stress, we strongly recommend that you take your 
complete bike to your SYNCROS dealer for inspection. He will check the damaged bike and, if necessary, replace the deficient 
component. In case there are any unanswered questions or doubts, the dealer can contact SYNCROS or one of our SYNCROS 
distributors directly.

For safety reasons components made of carbon must never be repaired; they must be replaced at once. 
Make absolutely sure that any damaged component is never re-used; it should be destroyed to ensure 
that re-use is impossible.

Parts made from carbon should never be subjected to excessive heat under any circumstances. Therefore, never have a carbon 
component enamelled or powder-coated. The temperatures required for doing so could destroy it. Do not leave carbon compo-
nents near a source of heat or in a car or trunk during hot or sunny weather.
Components made of carbon have, like all lightweight bicycle parts, only a limited service life. Therefore, to be on the safe side it 
is recommended that you replace handlebars, stems and headsets depending on use at regular intervals (e.g. every three years), 
even if they were not involved in an accident or similar incident.
Make sure the clamping areas are absolutely free of grease and other lubricants, especially when the clamping surfaces are made 
of carbon! Grease will penetrate the surface of the carbon component and undermine the stability of joined parts by reducing the 
coefficient of friction. Greased carbon components may never again provide a safe clamping surface! When you install carbon 
components, apply carbon assembly paste to interconnecting surfaces to increase friction. This will allow you to tighten bolts to 
prescribed torque limits, execute proper installation and attain reliable, slip-free hold.

If any notches, tears, deformations, dents or colorations etc. are visible on your carbon component, or if 
it makes creaking or cracking noises, do not use the bike until the component has been replaced. After 
undue stress, a crash or other major impact, replace the component or have it inspected by your SYNCROS 
dealer before using it again.

If you have carbon road handlebars, do not use aero parts, unless the handlebars are especially designed 
for these parts.

i
Always use carbon assembly paste and observe the tightening torque recommended by the clip-on 
manufacturers.

i
Do not store carbon components in the blazing sun or near a source of heat.

cLeaning and care
Clean your handlebars, stem and headset with water and a soft cloth at regular intervals. If necessary, use a non abrasive soap 
to remove grime. You may add a little detergent liquid for cleaning and removing tough stains, such as oil or grease, from 
hard surfaces. Do not use degreasing agents, which contain organic solvents (e.g. acetone, trichloroethylene, methylene, etc.). 
Chemicals of this sort may damage the finish or substructure of the material.
After your bike has dried, apply a wax based polish (7) to painted, carbon and metal surfaces (exception: braking surfaces). 
Polish the components after the wax has dried. With this treatment your handlebars, stem and headset will keep their nice 
appearance for years.

While cleaning your bike, look for cracks, scratches, dents or changes to the colour.  
In case of any doubt, contact  your SYNCROS dealer. Have damaged or defective components replaced 
immediately.

Make absolutely sure to keep the braking surfaces or rotors free of cleaning agent, grease or oil. Otherwise 
the braking performance might  be drastically reduced or even rendered ineffective.

maintenance
Check the tightening torque of all bolts after the first 100 to 300 km (60 to 180 miles) or 5 to 15 hours of use. Tighten them, if 
necessary, with a torque wrench to the prescribed torque setting. Check at least every 1,500 kilometres (930 miles) or 75 hours 
of use thereafter (8). Please note that adjusting bearings are jobs best left to skilled mechanics. Ask your SYNCROS dealer to 
do these routines.

Loose or overly tightened bolts may result in an accident!

After about three years the handlebars, stem and headset have aged to an extent that they need to be checked thoroughly and 
have to be replaced, if necessary. Ask your SYNCROS dealer for advice.
Although headsets have seals, they are not entirely tight. Therefore, have the headset dismounted and re-lubricated by an 
authorized SYNCROS dealer at least once a year, depending on the intensity of use.

generaL notes on instaLLation
In general, handlebars, stem and headset installation are jobs for skilled mechanics. We therefore recommend that you have 
these jobs performed by an authorized SYNCROS dealer. Each of the following instructions must be followed strictly. Non-obser-
vance of these instructions can lead to component failure, resulting in a crash or injuries.

Installing non-matching components can result in bolt failure and consequently in a serious accident.

We recommend that you always use SYNCROS handlebars, stems and headsets together, as they are designed to fit and function 
as an integrated whole. If you decide to use a component from another manufacturer, consult the user manual of this component 
regarding size accuracy to ensure proper fit and usability with SYNCROS components.
SYNCROS assumes no responsibility for problems resulting from a SYNCROS component being used with a component from 
another manufacturer.
Before installation watch out for sharp edges and burrs on all clamping surfaces of the handlebars, stem (9) and headset. Do not use 
these components, if they have burrs or sharp edges. If there are burrs or sharp edges on a SYNCROS or non-SYNCROS component, 
have your SYNCROS dealer inspect it to see, whether it is usable or whether the issue can be remedied and how.
If you fit a headset to an existing fork, check the steerer tube and the old headset carefully for scratches, abrasion marks and notches 
after removing them. Notches in the contact area indicate defective processing or deficient design of the headset in these areas.

Do not use components, if you are not absolutely sure about their compatibility. In case of any doubt  ask 
your SYNCROS dealer for advice.

Do not use further damaged components! If there is any doubt, we recommend that you replace the 
component. Do not use your bike until this has been done.

carbon assembLy Paste
instaLLing comPonents witH carbon assembLy Paste
Carbon fiber components are particularly vulnerable to damage caused by excessive clamping force. Carbon assembly paste 
(10) creates extra friction between two surfaces, allowing the torque setting to be reduced by up to 30%. 
This is especially useful in the clamping areas of seat post and seat tube, i.e. an area where too much clamping force can damage 
either component, causing component failure or voiding the warranty. By reducing the clamping force, carbon assembly paste 
relieves stress on sensitive carbon surfaces, preventing damage to fibers or the cracking of the clamping areas. It also retains its 
effectiveness in wet conditions and provides maximum protection against corrosion. Carbon assembly paste can be used for all 
carbon, aluminium and steel connections including:
• Stem/steerer tube clamping areas (11)
• Seat post/frame clamping areas 
• Stem/handlebars clamping areas (12)
Carbon assembly paste is always ideal for clamping, as it does not harden.

instructions For use
Before applying carbon assembly paste, remove dirt particles and lubricant residues from the surfaces to be treated. Then, apply 
a thin and even film of carbon assembly paste to the cleaned surfaces using a brush, lint-free rag or chamois/artificial chamois. 
Install the component, as prescribed by the manufacturer. Use a torque wrench and do not exceed the prescribed maximum 
tightening torque. Remove any excess carbon assembly paste and close the container after use.

additionaL inFormation
Many manufacturer warranties do not cover damage to components due to overtightening. Always observe the maximum tight-
ening torques prescribed by the manufacturers for each component. Use a torque wrench to verify you are within the prescribed 
torque limits. Using carbon assembly paste will allow you to safely install your bicycle components – particularly in the case of 
carbon fiber components – without exceeding the tightening torques prescribed by the manufacturers. In most cases, using 
carbon assembly paste will enable you to use a tightening torque reduced by 30% to install your components.

!
Carbon assembly paste is neutral to copper and aluminium alloys, steel and synthetic materials, and will 
not damage product surfaces.

!
Carbon-Montagepaste verhält sich absolut neutral zu Kupfer, Aluminium-Legierungen, Stahl und 
synthetischen Materialien und greift die Oberfläche von Bauteilen aus diesen Materialien nicht an.

Verwendung eines dreHmomentscHLüsseLs
Um die Klemmung zweier Bauteile möglichst sicher zu gestalten, ist der Einsatz eines Drehmomentschlüssels unerlässlich (13). 
Wenn Sie mit den angegebenen Drehmomenten keine ausreichende Klemmkraft erzeugen, bringen Sie Carbon-Montagepa-
steauf die Verbindungsoberfläche auf, um die Reibung zu erhöhen.
Ein Überschreiten des maximalen Drehmomentes der Klemmschrauben an SYNCROS Bauteilen führt zu einer zu hohen Klemm-
kraft und kann zu einem Versagen des Bauteils führen. Abgesehen von hohem Unfallrisiko wird in diesem Fall auch die Pro-
duktgarantie unwirksam.

Zu lockere oder übermäßig feste Schrauben können zu einem Versagen und deshalb zu einem Unfall 
führen. Halten Sie sich genau an die Drehmomentangaben. Wenn Sie keinen Zugang zu einem 
hochwertigen Drehmomentschlüssel haben, gehen Sie zu Ihrem SYNCROS Fachhändler.

LenkungsLager
Die Gabel ist mit dem Lenkungslager, auch Steuersatz genannt, im Rahmen drehbar gelagert. Damit sich das Fahrrad selbst sta-
bilisieren kann und geradeaus fährt, muss sich dieser Lenkbereich sehr leicht bewegen können. Die Stöße welliger Fahrbahnen 
belasten das Lenkungslager stark. Dadurch kann es vorkommen, dass es sich lockert und verstellt. Sie sollten die Funktion des 
Lenkungslagers regelmäßig kontrollieren, ggf. nachstellen und das Lenkungslager mindestens einmal im Jahr neu fetten lassen. 
Geräusche, insbesondere Knacken, rühren oft von zu wenig Schmierung her.
Bei Gabeln mit Metallschaft dürfen Sie Montagefett auf den Gabelschaft im Bereich der Lager und der Spacer (Zwischenringe), 
nicht jedoch im Bereich der Vorbauklemmung aufbringen. Anders bei Gabeln mit Carbonschaft: Zwischen Schaft und Vorbau 
und zwischen Vorspannmechanismus (Klemmkonus) und Schaftinnenseite darf kein Fett gelangen, sonst können die Bauteile 
dauerhaft nicht mehr ausreichend geklemmt werden. Daher muss bei Carbongabeln die Schmierung mit Bedacht und ganz 
gezielt zwischen die metallischen Bestandteile des Lagers, der Klemmung oder zwischen die Auflageflächen der Alu-Spacer 
aufgetragen werden.
Immer wiederkehrendes Lagerspiel liegt oft an zu geringer Reibung zwischen Vorbau und Gabel und/oder zu wenig Halt des 
Widerlagers in Form eines Konusmechanismus im Gabelschaft. Damit diese sauber und materialschonend klemmen, sollten 
Sie einen dünnen Film Carbon-Montagepaste auf die Klemmflächen streichen. Kontrollieren Sie auch, ob der Gabelschaft 2 bis 
3 mm unterhalb der Oberkante des Vorbaus oder des ggf. darauf positionierten Spacers endet (14), sonst können Sie das 
Lagerspiel nicht einstellen.

Widerstand beim Lenken bzw. Spiel in manchen Stellungen des Lenkers kann von falschen Passungen 
kommen, wenn die Lagersitze im Rahmen durch Bearbeitungsmängel nicht zueinander fluchten oder wenn 
unpassende Lager montiert wurden. In einem solchen Fall müssen Sie sich an Ihren SYNCROS Fachhändler 
wenden.

!
Es gibt verschiedene Lagerdurchmesser und Winkel. Die genaue Lagerbezeichnung ist oft auf dem 
Außenring der Lager aufgedruckt. Wenn dort nichts aufgedruckt ist, hilft eine Lagerlehre, die Ihr SYNCROS 
Fachhändler hat.

kontroLLieren des LenkungsLagers
Ziehen Sie den Bremshebel der Vorderbremse und legen Sie die Finger der anderen Hand um die obere Lenkungslagerschale (15).
Belasten Sie den Sattel mit Ihrem Oberkörper und schieben Sie das Fahrrad etwas vor und zurück. Spüren Sie, dass sich der Spalt 
bewegt, weist das Lenkungslager zu viel Lagerluft auf. Machen Sie die Prüfung auch mit quer stehendem Vorderrad.
Eine weitere Methode – die allerdings einige Erfahrung benötigt – besteht darin, das Vorderrad aus einer Höhe von etwa 10 cm 
auf den Boden prallen zu lassen. Klopfende Geräusche deuten auf zu großes Lagerspiel hin. Lassen Sie sich aber von klappernden 
Bremshebeln, Zügen oder Radcomputern nicht in die Irre leiten!
Um die Leichtgängigkeit zu prüfen, heben Sie den vorderen Teil des Fahrrades am Oberrohr so weit an, bis das Vorderrad etwa 20 
cm über dem Boden schwebt. Tippen Sie den Lenker leicht an. Er sollte sich dann selbsttätig aus der Mittelposition heraus drehen, 
bis das Vorderrad zumindest quer steht. Machen Sie diesen Test zu beiden Seiten hin.
Schwenkt der Lenker nicht oder nur teilweise, versuchen Sie, die Züge zu entspannen. Probieren Sie es dann erneut. Gehen Sie 
auftretenden Knack- oder Schleifgeräuschen nach. Oft sind es nur Züge, die trocken oder gar angerostet in den Anschlägen 
sitzen. Tragen Sie in diesem Fall dünnflüssiges Schmieröl auf.
Wenn das nicht hilft, kontrollieren Sie, ob die Gabel unten am Rahmen frei läuft und ob die Abdeckkappe rundherum genug 
Luft aufweist. Die Spalte müssen gleich hoch sein, die Dichtringe gleichmäßig aufliegen. Drehen Sie bei der Kontrolle die Gabel 
ganz von links nach rechts.

einsteLLen des aHeadset®-LenkungsLagers

!
Das Einstellen des Lenkungslagers ist eine Sache für den Fachmann. Diese Arbeitsschritte sollten nur 
vom autorisierten SYNCROS Fachhändler durchgeführt werden. Wenn Sie die Einstellungsarbeiten 
selbst vornehmen wollen, beachten Sie, dass dafür spezielles Werkzeug erforderlich ist, z.B. ein 
Drehmomentschlüssel mit Bits.

Öffnen Sie die seitlichen Klemmschrauben des Vorbaus zwei bis drei Umdrehungen. Sie müssen die Schrauben nicht ganz her-
ausdrehen.
Indem Sie an der oben im Einstelldeckel liegenden Schraube drehen, können Sie das Lagerspiel neu justieren (16). Durch Drehen 
im Uhrzeigersinn wird das Spiel weniger, weil der Vorbau nach unten weiter auf das Lager gedrückt wird; durch Drehen entgegen 
des Uhrzeigersinns wird das Spiel größer. 
Prüfen Sie das Lenkungslager, wie im Kapitel „kontrollieren des Lenkungslagers“ beschrieben. Sollte Lagerspiel vorhan-
den sein, drehen Sie die Einstellschraube eine weitere viertel oder halbe Umdrehung. Achten Sie darauf, das Lager nicht zu straff 
einzustellen, es könnte dadurch zerstört werden.

!
Drehen Sie die Schraube nicht fest, es handelt sich um eine Einstellarbeit! Bewegen Sie die Schraube 
lediglich in Vierteldrehungen und prüfen Sie zwischendurch immer wieder das Spiel.

 
Wenn das Spiel richtig eingestellt ist, richten Sie den Vorbau wieder genau in einer Linie zum Vorderrad aus. Peilen Sie dazu über 
den Rahmen, den Vorbau zum Vorderrad. Der Lenker steht dann genau rechtwinklig zur Fahrtrichtung.
Ziehen Sie beide Klemmschrauben mit einem Drehmomentschlüssel abwechselnd an (17). Beginnen Sie bei einem handels-
üblichen Drehmomentschlüssel mit einem Minimum von 4 Nm. Wenn der Vorbau nicht fest genug klemmen sollte, erhöhen Sie 
das Drehmoment auf 5 Nm (18).
Kontrollieren Sie den festen Sitz des Vorbaus nach dem Einstellen des Lagers, indem Sie das Vorderrad zwischen die Beine 
nehmen und versuchen, den Lenker dagegen zu verdrehen. Sollte der Vorbau nicht fest sein, ziehen Sie die Schrauben nicht 
weiter an. Verwenden Sie stattdessen Carbon-Montagepaste, um die Reibung an den Klemmstellen zu erhöhen.
Prüfen Sie erneut den festen Sitz. Sollte sich der Vorbau immer noch nicht fest klemmen lassen, sind wahrscheinlich Gabel und 
Vorbau nicht kompatibel zueinander. Tauschen Sie den Vorbau gegen ein passendes Modell oder fragen Sie Ihren SYNCROS 
Fachhändler um Rat.

Achten Sie bei Gabeln mit Carbongabelschaft darauf, dass sich im Inneren ein Konusmechanismus als 
Gegenlager zum Einstellen des Lenkungslagers befindet. Beachten Sie unbedingt das Handbuch des 
Gabelherstellers, bevor Sie den Vorbau festziehen.

Prüfen Sie die sichere Klemmung des Vorbaus, indem Sie das Vorderrad zwischen Ihre Knie nehmen und 
versuchen, den Lenker dagegen zu verdrehen. Ein loser Vorbau kann zu einem Unfall führen!

Sollte sich der Vorbau auf der Gabel trotz des Einsatzes von Carbon-Montagepaste auf den Kontaktflächen 
nicht mit maximal 5 Nm klemmen lassen, sind der Vorbau und die Gabel nicht kompatibel zueinander. 
Tauschen Sie den Vorbau gegen ein passendes Modell oder fragen Sie Ihren SYNCROS Fachhändler um Rat. 

i
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des DH 1.5 Direct Mount Vorbaus im Kapitel „ montage des dH 
1.5 direct mount Vorbaus “.

warten des LenkungsLagers
Um das Lenkungslager zu warten oder, wenn trotz korrekter Einstellung Geräusche auftreten oder das Lenkverhalten nicht zufrie-
denstellend ist, müssen Sie die Gabel aus dem Rahmen demontieren lassen.

i
Die Wartung des Lenkungslagers ist eine Sache für den Fachmann. Diese Arbeitsschritte sollten nur vom 
autorisierten SYNCROS Fachhändler durchgeführt werden. Wenn Sie es selbst versuchen wollen, sollten Sie 
über umfangreiche Erfahrungen als Mechaniker und eventuell über spezielles Werkzeug verfügen.

Schrauben Sie die vordere Bremse ab und nehmen Sie das Vorderrad heraus.
Drehen Sie nun die Schraube auf der Oberseite des Vorbaus vollständig heraus und nehmen Sie den Einstelldeckel ab. Lösen 
Sie die seitliche(n) Schraube(n).
Ziehen Sie zuerst den Lenker samt Vorbau ab, halten Sie die Gabel mit einer Hand fest und hängen Sie diese so nach unten, dass 
Sie Rahmen, Hebel, Lenker und Vorbau nicht beschädigen.
Nehmen Sie jetzt die Spacer (19), die Abdeckkappe und den oberen Lagerkonus ab. Merken Sie sich die Position aller Bauteile 
und legen Sie diese, mit einem Lappen sauber abgewischt, der Reihenfolge nach ab.
Ziehen Sie die Gabel vorsichtig nach unten heraus und wischen Sie alle Bauteile sauber ab (20). Kontrollieren Sie an der demon-
tierten Gabel, ob der Gabelkonus plan aufgebracht wurde, nicht beschädigt ist (d.h. keine Kerben am Umfang des Konus vorhan-
den sind) und ob der Schaft auf ganzer Länge frei von Kratzspuren, Kerben, Verfärbungen etc. am Umfang ist.
Nehmen Sie die Lager heraus, wischen Sie das Fett von den Lagerschalen bzw. Lagersitzen. Prüfen Sie, ob sich die Lager leicht 
und spielfrei drehen lassen und frei von Spänen etc. sind. Wenn Sie offene Lager haben, sollten Sie außerdem prüfen, ob diese 
gut gefettet sind. Schauen Sie auch nach eventuellen Laufspuren bzw. Kerben. Sind diese gar asymmetrisch, scheint der Rahmen 
etwas unsauber gearbeitet zu sein.
Reiben Sie das Lager und die Sitze beim Zusammenbau kräftig mit Lagerfett ein (nicht mit Carbon-Montagepaste), damit das Fett 
die Lager zusätzlich abdichtet (21). Wischen Sie überschüssigen Schmierstoff nach dem Zusammenbau ab.

Bei Carbonschäften darf kein Fett auf den oberen Klemmbereich des Schaftes gelangen!

Beachten Sie die Einbaurichtung und legen Sie das untere Lager auf den Gabelkonus. In der Regel zeigt bei Lagern die Fase 
am Außenring zum Rahmen hin, die des Innenrings zum Gabelkonus. Führen Sie die Gabel von unten in das Steuerrohr des 
Rahmens ein.
Schieben Sie das obere, außen gefettete Lager, den oberen Lagerkonus, die Abdeckkappe und die Spacer ganz auf den Schaft, 
bis die Gabel weitgehend spielfrei montiert ist. Achten Sie darauf, dass der Klemmbereich des Vorbaus absolut fettfrei ist und 
bringen Sie dort Carbon-Montagepaste auf. Schieben Sie dann den Vorbau auf und montieren Sie den oberen Einstelldeckel. 

Stellen Sie das Lager ein wie im Kapitel „einstellen des aheadset®-Lenkungslagers“ beschrieben.

besonderHeiten bei gabeLn mit carbonscHaFt 
Gabelschäfte aus Carbon dürfen nicht mit Fett in Berührung kommen, sonst klemmt der Vorbau nicht oder nur unzulänglich. Es 
werden hohe Schraubenkräfte notwendig, die den Schaft oder den Vorbau beschädigen können, was zum Versagen führen kann. 
Entfetten Sie Vorbau und Gabel ggf. mit Reinigungsbenzin oder Spiritus. Benutzen Sie danach am besten Carbon-Montagepaste!
Vorspannmechanismen, die im Inneren der Gabel das Widerlager für die Einstellschraube bilden, sind werksseitig oft nicht gefet-
tet. Hohe innere Reibung verhindert dann, dass die Schraubenkraft in Klemmkraft umgesetzt wird. Fetten Sie gezielt die innen 
liegenden schrägen Flächen der geschlitzten Hülle und die des inneren Konus (22).
Die äußere Mantelfläche muss fettfrei sein. Tragen Sie hier ebenfalls Carbon-Montagepaste auf, bevor Sie den Mechanismus in 
der Gabel befestigen.

Verwenden Sie keinesfalls eine Kralle (starnut) als Widerlager im Gabelinneren! Bruchgefahr!

besonderHeiten Von integrierten und teiLintegrierten LenkungsLagern
Bei integrierten Lenkungslagern sind die obere und die untere Lagerschale Bestandteil des Rahmen-Steuerrohrs (diese werden 
dann Lagersitze genannt), bei teilintegrierten Lenkungslagern werden sie in der Regel vom Hersteller eingepresst. Dies ermög-
licht fließende Übergänge zwischen Lenkungslager, Gabel und Vorbau.
Der Gabelkonus ist in der Regel mit einem Schlitz versehen, so dass Sie ihn leicht auf den Gabelschaft aufziehen können.

!
Fetten Sie die gesamte Lagereinheit und die Lagerschalen ein, um den Leichtlauf sicherzustellen und 
Korrosion vorzubeugen!

Achten Sie darauf, dass die Spalte zwischen der Abdeckkappe und dem Rahmen sowie zwischen Gabelkopf und unterer Lager-
schale bzw. Rahmen gleichmäßig parallel sind. Ist dies nicht der Fall, laufen eventuell die Lager rau und verschleißen schnell.

montage der LagerscHaLen Von konVentioneLLen aHeadset®- 
LenkungsLagern und teiLintegrierten aHeadset®-LenkungsLagern in den raHmen

Die Montage des Aheadset®-Lenkungslagers ist eine Arbeit für den Fachmann. Diese Arbeitsschritte 
sollten nur vom autorisierten SYNCROS Fachhändler durchgeführt werden. Wenn Sie es selbst versuchen 
wollen, sollten Sie über umfangreiche Erfahrungen als Mechaniker und eventuell über spezielles Werkzeug 
verfügen.

Setzen Sie den Gabelkonus gerade auf den Konussitz. Schieben Sie den Konus entweder von Hand  oder mit passendem Spezi-
alwerkzeug auf. Bei dem gewünschten leichten Untermaß des Gabelkonus gegenüber dem Konussitz müssen Sie den Konus mit 
leichten Schlägen auftreiben, bis er sitzt und kein Spalt mehr zwischen Gabelkonus und Gabelkopf vorhanden ist. Halten Sie die 
Gabel beim Aufschlagen in der Luft, setzen Sie die Gabel keinesfalls ab. bruchgefahr!

Kontrollieren Sie vor der Montage den gereinigten-Gabelschaft, insbesondere den Konussitz und den 
Klemmbereich des Vorbaus, gründlich auf Beschädigungen, wie z.B. Anrisse.

Verwenden Sie ausschließlich Lenkungslager-Spezialwerkzeug. Nur so können Sie die Lagerschalen fachgerecht in den Rahmen 
pressen. Voraussetzung hierbei ist allerdings, dass die Toleranzen eingehalten sind und dass Sie die aufeinander gleitenden 
Flächen gut fetten. Achten Sie darauf, dass keine Lagerschale schräg eingezogen wird und sich kein Bund aufwirft. Drehen Sie 
das Spezialwerkzeug gleichmäßig zu und beobachten Sie, wie die Lagerschalen hinein gleiten.
Lagerschalen, die Sie von Hand hinein schieben können, verursachen im Fahrbetrieb Knack- oder Klappergeräusche. Entfet-
ten Sie die Lagerschalen und das Innere des Steuersatzes in einem metallischen Rahmen und tragen Sie Zweikomponenten-
Klebstoff, gemäß den Vorgaben des Herstellers, auf. Bei Carbonrahmen verwenden Sie Carbon-Montagepaste, wie sie z.B. von 
RITCHEY angeboten wird!

Lassen Sie den Klebstoff gut aushärten, bevor Sie die Gabel wieder montieren.

montage Von aHeadset®-Vorbauten
Die SYNCROS Vorbauten der FL- und AM-Modelle können in zwei Richtungen eingebaut werden. Durch das Umdrehen dieser 
sogenannten Flip-Flop-Modelle kann der Lenker in zwei verschiedenen Höhen montiert werden.
Bitte beachten Sie, dass der zur Gabel gewählte Vorbau immer den korrekten oder übereinstimmenden Klemmdurchmesser hat.
Ersetzen Sie den Vorbau an einer Gabel mit Carbonschaft, kontrollieren Sie den Klemmbereich auf Einkerbungen oder Abrieb. 
Wenn Schäden sichtbar sind, fragen Sie Ihren SYNCROS Fachhändler, ob der Austausch der Gabel notwendig ist.
Stellen Sie sicher, dass die Klemmbereiche absolut fettfrei sind, wenn Carbon ein Klemmpartner ist. Benutzen Sie Carbon-Monta-
gepaste, wie sie z.B. von RITCHEY angeboten wird, um die Klemmung zu optimieren. Fetten Sie das Gewinde und die Kopfauflage 
der Schrauben der Gabelschaftklemmung ein. Bringen Sie keine Schmiermittel auf die Oberflächen der Klemmbereiche.
Schieben Sie den Vorbau auf die Gabel. Dies sollte einerseits ohne Kraft möglich sein und andererseits darf der Vorbau auf der 
Gabel kein Spiel aufweisen.
Je nach Länge des Gabelschaftes und der gewünschten Vorbauposition müssen Sie Spacer (Zwischenringe) oberhalb des Len-
kungslagers auf den Gabelschaft und/oder auf den Vorbau schieben. Die maximale Höhe beträgt 30 mm. Diese Spacer sind in 
verschiedenen Höhen erhältlich. Die Spacer müssen in der Höhe so gestapelt werden, dass der Gabelschaft 2 mm unterhalb der 
Oberkante des Vorbaus oder des ggf. darauf positionierten Spacer endet.
Achten Sie darauf, dass sich der Gabelschaft auf genügend großer Länge im Vorbau abstützt und maximal 2 mm unterhalb der 
Oberkante des Vorbaus endet. Dies stellt eine verlässliche Klemmung sicher, wenn das vorgeschriebene Drehmoment auf die 
Klemmbolzen der Gabelschaftklemmung aufgebracht wird.
Wenn Ihre bevorzugte Vorbauhöhe den Vorbau tiefer am Gabelschaft positioniert, führt dies dazu, dass der Gabelschaft oben aus 
dem Vorbau herausragt. Schieben Sie zur Kontrolle der Position Spacer in der angemessenen Länge oben auf den Schaft. Nach 
der Probefahrt muss der Schaft bei Carbongabeln zwingend gekürzt werden.

!
Der Abstand von der Oberkante des Vorbaus zur Oberkante des Gabelschaftes sollte 2–3 mm nicht 
überschreiten. Drehen Sie die Schrauben nur leicht an, wenn Sie gleich den Lenker montieren wollen. Sie 
müssen danach das Lager noch justieren..

!
SYNCROS Vorbauten werden zur Optimierung der Klemmung konstruktionsbedingt in gegensätzlichen 
Richtungen eingeschraubt. Behalten Sie diese Einschraubrichtung unbedingt bei.

Retirez les excédents de pâte de montage et refermez soigneusement le récipient.

inFormations suPPLémentaires
Les directives de garantie de nombreux équipementiers ne couvrent pas les dommages causés aux composants dus à des 
couples de serrage trop forts. Respectez toujours les couples de serrage maximum recommandés par les équipementiers pour 
chaque composant. Veillez à utiliser toujours une clé dynamométrique pour vérifier que vous ne dépassez pas les couples de 
serrage. En utilisant la pâte de montage pour composants carbone, vous vous assurez d’une installation sans risque de diffé-
rents éléments de votre vélo – particulièrement dans le cas des fibres de carbone – et ce sans dépasser les limites de couple 
spécifiques à chaque fabricant. Dans la plupart des cas, la pâte de montage pour composants carbone vous permettra d’utiliser 
jusqu‘à 30 % de moins de couple lors de l’installation des éléments. 

!
La pâte de montage pour composants carbone, a un comportement neutre sur le cuivre, les alliages 
d’aluminium, l’acier et les matériaux synthétiques et n’attaque pas la surface des composants fabriqués 
dans ces matériaux.

utiLisation d’une cLé dynamométrique
Pour garantir un serrage fiable autant que possible des deux composants, il est indispensable d’utiliser une clé dynamométrique 
(13). Si vous n’obtenez pas un serrage suffisant des composants avec les couples de serrage indiqués, appliquez de la pâte de 
montage pour composants carbone sur les surfaces de contact afin d’augmenter les frottements.
Si vous dépassez le couple de serrage maximum applicable aux vis de serrage d’un composant SYNCROS, vous créerez une 
trop grande force de serrage, ce qui peut entraîner une défaillance du composant. Ceci non seulement augmentera le risque 
d’accident, mais annulera aussi la garantie du produit.

Les vis trop ou pas assez serrées peuvent mener à une défaillance et donc à un accident. Veuillez respecter 
strictement les spécifications des couples de serrage. Si vous ne disposez pas d’une clé dynamométrique 
de haute qualité, veuillez consulter votre revendeur SYNCROS.

jeu de direction
C’est le jeu de direction qui permet à la fourche de pivoter dans le cadre. Pour conférer au vélo la stabilité directionnelle néces-
saire en ligne droite, le jeu de direction doit avoir une rotation très facile. Sur une chaussée en mauvais état, les à-coups transmis 
au jeu de direction soumettent celui-ci à des contraintes considérables. Il peut arriver alors qu’il se desserre et se dérègle. En vue 
d’assurer la fonction optimale du jeu de direction il est indispensable de le contrôler régulièrement, de le régler le cas échéant et 
de le regraisser au moins une fois par an. Les bruits, particulièrement les bruits de craquement, sont souvent dus à un manque 
de graissage. Si vous avez une fourche à pivot acier vous pouvez appliquer de la graisse de montage sur le pivot de fourche dans 
la zone des roulements et des entretoises, mais pas dans la zone de serrage de la potence. 
Il en va autrement pour les fourches entièrement en carbone. Évitez d’appliquer de la graisse entre le pivot et la potence ainsi 
qu’entre l’expandeur de fixation et la face intérieure du pivot, sinon un serrage durable et suffisant sera impossible. Pour cette 
raison le graissage des fourches en carbone doit être effectué avec soin et appliqué bien visé entre les composants du jeu de 
direction en acier, la fixation ou entre les surfaces d’appui des entretoises en alu.
Si le jeu de direction se desserre souvent, il se peut qu’il y ait trop peu de friction entre la potence et la fourche et/ou que la 
butée en forme d’un cône de serrage dans le pivot de fourche soit mal fixée. Afin de garantir un serrage propre et non agressif, il 
est recommandé d’appliquer une couche fine de pâte de montage pour composants carbone sur les surfaces de fixation. Vérifiez 
de même que le bord supérieur du pivot de fourche se trouve 2 à 3 mm en dessous du bord supérieur de la potence (14) ou de 
l’entretoise enfilée éventuellement au-dessus de la potence, sinon vous n’arriveriez pas à régler le jeu de direction.

Si votre cintre ne tourne pas facilement ou s’il y a du jeu dans quelques positions du cintre, ceci peut être 
dû à un ajustage inadéquat, à savoir les cuvettes ne sont pas bien noyées après l’enfoncement dû à des 
défauts d’usinage ou des roulements impropres ont été montés. Dans un tel cas, adressez vous à votre 
revendeur SYNCROS.

!
Les roulements sont disponibles avec des diamètres et angles différents. La désignation exacte des 
roulements est souvent marquée sur la bague extérieure des roulements. S’il n’y a pas d’impression, 
consultez votre revendeur SYNCROS. Il va vous aider avec une jauge de réglage.

contrôLe du jeu de direction
Actionnez le levier de frein avant et enserrez avec les doigts de l’autre main libre la cuvette supérieure du jeu de direction (15).
Puis, chargez la selle du poids de votre torse et avancez et reculez le vélo légèrement. Si vous sentez un mouvement de la fente, 
le jeu de direction a trop de jeu. Répétez ce contrôle avec la roue avant de travers.
Une autre méthode de contrôle, requérant pourtant un peu d’expérience, est de soulever la roue avant à une hauteur d’environ 
10 cm et de la laisser retomber par terre. Les bruits de cliquetage indiquent qu’il y a trop de jeu. Mais ne vous laissez pas égarer 
des bruits de cliquetis engendrés par les leviers de freins, les gaines ou l’ordinateur pour vélo !
Pour vérifier la souplesse, soulevez la partie avant du vélo par le tube supérieur jusqu‘à faire décoller la roue avant du sol à une 
hauteur d’environ 20 cm. Donnez une petite tape sur le cintre. Celui-ci doit pouvoir pivoter facilement ainsi que la roue avant. 
Effectuez ce contrôle des deux côtés.
Au cas où le cintre ne tourne pas ou seulement en partie, essayez de desserrer les gaines. Ensuite, répétez le contrôle. En cas de 
bruits de craquement ou des grincements cherchez à en détecter l‘origine. Souvent, ce ne sont que les gaines sèches, voire même 
corrodées dans ses butées. Appliquez dans ce cas-ci une couche fine de lubrifiant. 
Si ceci ne supprime pas les bruits, vérifiez la rotation souple de la fourche au bord inférieur du tube de direction ou le jeu libre 
autour de la bague supérieure. Les fentes ainsi que la position des bagues d’étanchéité doivent être égales. Pour vérifier faites 
bouger la fourche de gauche à droite.

régLage du jeu de direction de tyPe aHeadset®

!
Le réglage du jeu de direction requiert beaucoup d’expérience et de doigté. Demandez à votre revendeur 
SYNCROS agréé de procéder à cette opération. Si vous souhaitez procéder vous-même à ce réglage, notez 
que vous avez besoin des outils spéciaux, notamment par ex. une clé dynamométrique avec ses douilles.

Desserrez de deux à trois tours les vis de serrage latérales de la potence. Il n’est pas nécessaire de sortir les vis complètement.
Vous pouvez réajuster le jeu de direction en tournant la vis de réglage supérieure noyée dans le capuchon (16). Vous réduisez 
le jeu en tournant la vis dans le sens des aiguilles d’une montre, puisque la potence est enfoncée contre le jeu de direction ; vous 
augmentez le jeu en tournant la vis contre le sens des aiguilles d’une montre.
Vérifiez le jeu de direction comme décrit au chapitre « contrôle du jeu de direction ». Resserrez la vis de réglage noyée, 
s’il y a toujours du jeu, d’un autre quart ou demi tour. Veillez à ne pas trop serrer le jeu direction en le réglant, vous risqueriez 
sinon de l’abîmer.

!
Ne serrez pas trop fort la vis. Ce n’est qu’une opération de réglage ! Ne serrez la vis que d’un quart tour à 
la fois et vérifiez le jeu régulièrement.

 
Alignez la potence avec la roue avant, dès que vous avez réglé le jeu de manière correcte. Ajustez pour cela le cadre et la potence 
dans le prolongement de la roue avant. Le cintre se trouve maintenant à angle droite dans le sens de la marche. 
Ensuite, serrez tour à tour les deux vis de serrage en vous servant d’une clé dynamométrique (17). Si vous utilisez une clé 
dynamométrique courante, commencez avec un couple de serrage minimum de 4 Nm Si la potence n’est pas bien attachée, 
augmentez le couple à 5 Nm (18).
Après avoir réglé le jeu de direction, contrôlez le bon serrage de la potence en calant la roue avant entre vos jambes et en 
essayant de faire pivoter le cintre. Si la potence n’est toujours pas serrée, évitez de serrer les vis encore plus. Utilisez plutôt 
de la pâte de montage pour composants carbone qui vous permettra d’augmenter la friction jusqu‘à un niveau satisfaisant.
Vérifiez de nouveau que la potence est bien serrée. Au cas où la potence n’est toujours pas bien serrée, ceci peut être dû à 
l’incompatibilité de la fourche avec la potence. Remplacez alors votre potence d’un modèle approprié, ou consulter votre reven-
deur SYNCROS.

Avec les pivots de fourche en carbone, assurez-vous que l’intérieur du tube est soutenu par un mécanisme 
d’expansion en forme de cône (pour ajuster le jeu) avant de resserrer !  Tenez compte impérativement des 
instructions du manuel fourni par le fabricant de la fourche avant de procéder au serrage de la potence.

Vérifiez le bon serrage de la potence en calant la roue avant entre vos jambes et en essayant de bouger le 
cintre contre la roue avant. Une potence mal serrée peut provoquer un accident !

Si la potence ne peut être serrée comme il faut avec un couple de serrage 5 Nm, même en utilisant de 
la pâte de montage pour composants carbone, c’est que la potence et la fourche sont incompatibles. 
Remplacez alors votre potence d’un modèle approprié, ou consulter votre revendeur SYNCROS. 

i
Tenez compte des particularités de la potence DH 1.5 Direct Mount décrites dans le chapitre " montage de 
la potence  direct mount ".

maintenance du jeu de direction
Pour entretenir le jeu de direction, si vous entendez des bruits malgré un réglage correct ou si la dirigeabilité n’est pas satisfai-
sante, vous devez démonter la fourche du cadre.

i
La maintenance du jeu de direction requiert beaucoup d’expérience et de doigté. Demandez à votre 
revendeur SYNCROS agréé de procéder à cette opération. Si vous souhaitez procéder vous-même à la 
maintenance, vous devez avoir l’expérience approfondie d’un mécanicien ainsi que des outils spéciaux 
à votre disposition.

Desserrez le frein avant et démontez la roue avant.
Dévissez ensuite la vis de réglage supérieure noyée et enlevez le capuchon. Desserrez les vis latérale(s).
Enlevez d’abord le cintre avec la potence, tenez la fourche d’une main et laissez par terre l’ensemble tout en évitant un dommage 
du cadre, des leviers, du cintre et de la potence. 
Démontez ensuite les entretoises (19), la bague supérieure ainsi que le cône supérieur. Faites attention à l’ordre de tous les 
composants, nettoyez-les avec un chiffon et arrangez-les selon l’ordre correct.
Retirez la fourche avec précaution vers le bas et nettoyez toutes les parties (20). Vérifiez sur la fourche démontée que le cône de 
fourche soit monté horizontalement et sans dommage (à savoir sans entailles sur la circonférence du cône) et que le pivot soit 
exempt de rayures, d’entailles et d’altérations de couleurs etc. 
Enlevez les roulements et dégraissez les cuvettes. Vérifiez l’absence de jeu dans les roulements et contrôlez s’ils tournent avec 
souplesse. Ils ne doivent pas faire preuve de limailles. 
Si vous avez des roulements ouverts, vérifiez de même, qu’ils soient bien graissés et qu’ils ne présentent pas de rainures ou 
d’entailles. Une apparence asymétrique pourrait être une indication pour un mauvais usinage du cadre.
Graissez le jeu de direction ainsi que les cônes de roulement en appliquant assez de graisse lors du réassemblage (sans utilisant 
de la pâte de montage pour composants carbone), afin d’assurer l’étanchéité des roulements à l’aide de la graisse (21). Éliminez 
les excédents de lubrifiant après le réassemblage.

Sur les pivots de fourche en carbone évitez toute sorte de graisse dans la zone de serrage du pivot !

Respectez l’ordre d’assemblage et enfilez le roulement inférieur sur le cône au dessus du té de fourche. Normalement, l’extérieur 
du roulement est chanfreiné vers le cadre, tandis que l’intérieur est chanfreiné vers le cône de fourche. Glissez la fourche du bas 
dans le tube de direction.
Enfilez le roulement supérieur graissé sur l’extérieur, le cône de fourche, la bague supérieure ainsi que les entretoises sur le pivot 
de fourche, jusqu’au point où la fourche est montée plus au moins sans jeu. Veillez à ce que la zone de serrage de la potence soit 
absolument exempte de graisse et appliquez dans cet endroit de la pâte de montage pour composants carbone. Glissez ensuite 
la potence sur le pivot et montez le capuchon supérieur. Réglez le jeu de direction comme décrit au chapitre « réglage du jeu 
de direction de type aheadset® ».

caractéristiques sPéciFiques des FourcHes à PiVot en carbone
Les pivots de fourche en carbone doivent restés exempts de graisse, sinon le serrage de la potence sera insuffisant, voire même 
impossible. Les couples de serrage augmenteraient tout en provoquant ainsi des dommages sur le pivot ou la potence. La 
défaillance des deux composants peut en résulter. Dégraissez la potence et la fourche le cas échéant avec de l’alcool à brûler ou 
d’essence de nettoyage. Il est recommandé d’utiliser ensuite de la pâte de montage pour composants carbone !
Souvent, les dispositifs de précontrainte utilisés en tant que butée pour la vis de réglage à l’intérieur de la fourche ne sont pas 
graissés dans l’usine. A la suite, une friction élevée empêche la conversion du couple de serrage en force de serrage. Appliquez 
de la graisse sur les surfaces inclinées à l’intérieure de la manche rainurée ainsi que sur celle du cône intérieur (22). La surface 
extérieure de la manche doit être exempte de graisse. Appliquez de la pâte de montage pour composants carbone sur cette surface 
aussi avant de fixer le dispositif dans le pivot de fourche.

Évitez d’utiliser une étoile de jeu de direction (starnut) en tant que butée dans le pivot de fourche!  
risque de rupture !

caractéristiques sPéciFiques des jeux de direction intégrés et semi-intégrés
Sur les jeux de direction intégrés, les cuvettes supérieure et intérieure du jeu de direction sont pré-usinées dans le tube de 
direction du cadre (et sont alors appelées sièges de roulement). Sur les jeux de direction semi-intégrés, les cuvettes sont, en 
règle générale, entrées en force dans le tube par le fabricant du cadre. Ceci permet des transitions fluides entre le jeu de direc-
tion, la fourche et la potence. Normalement, le cône de fourche est muni d’une fente facilitant ainsi son glissement sur le pivot 
de fourche.

!
Graissez légèrement le jeu de direction entier ainsi que les cuvettes afin d’assurer une rotation aisée et 
d’éviter la corrosion !

Veillez à ce que les fentes entre la bague supérieure et tube de direction, ainsi qu’entre le té de la fourche et la cuvette inférieure/
le cadre conservent le même écart sur toute leur circonférence. Si cela n’est pas le cas, les roulements peuvent être freinés dans 
leur mouvement et être soumis à une usure rapide.

montage des cuVettes des jeux de direction aHeadset® cLassiques et des jeux de 
direction semi-intégrés aHeadset® dans Le cadre

Le montage du jeu de direction de type Aheadset® requiert beaucoup d’expérience et de doigté. 
Demandez à votre revendeur SYNCROS agréé de procéder à cette opération. Si vous souhaitez procéder 
vous-même au montage, vous devez avoir l’expérience approfondie d’un mécanicien ainsi que des outils 
spéciaux à votre disposition.

Placez le cône de fourche correctement sur le siège. Glissez le cône sur le pivot de fourche, à la main ou à l’aide d’un outil spécial 
adapté. En raison de la circonférence intérieure du cône légèrement inférieure à celle du siège du cône, vous devez introduire 
le cône en force sur le siège en le martelant légèrement et uniformément sur toute la circonférence, de sorte à le faire reposer 
correctement sur le siège sans écart entre le cône et le té de la fourche. Tenez la fourche en l’air lorsque vous martelez dessus, ne 
l’appuyez en aucun cas sur un support. risque de rupture !

Contrôlez le pivot de fourche nettoyé avant le montage et vérifiez en particulier que le té de fourche ainsi 
que la zone de serrage de la potence ne présentent pas de dommages, tels que des fissures.

Veillez à utiliser uniquement des outils spéciaux pour jeu de direction. L’installation professionnelle des cuvettes ne sera garantie 
qu’à l’aide de cet outillage. A noter qu’il est indispensable de respecter les tolérances et que les surfaces glissant l’une sur l’autre 
soient bien graissées. Veillez à ne pas glisser les cuvettes en position inclinée et qu’elles soient bien en ligne. Serrez l’outil spécial 
régulièrement et observez le glissement des cuvettes.
Les cuvettes que vous pouvez glisser à la main sur le tube de direction produisent à l’usage des claquements et des grincements. 
Dégraissez les cuvettes de roulement ainsi que l’intérieur du jeu de direction dans un cadre en métal et appliquez de la colle 
bi-composant conformément aux instructions du fabricant. 
Dans le cas des cadres en carbone, utilisez de la pâte de montage pour composants carbone.

Veillez à ce que la colle soit bien durcie, avant de réinstaller la fourche.

montage des Potences aHeadset®

Les potences SYNCROS FL et AM peuvent être installées dans les deux sens. Le montage réversible de ces modèles dits « flip-flop 
» permet d’opter entre deux hauteurs de cintre.
Vérifiez que les diamètres de serrage de la potence et du pivot de fourche soient toujours bien assortis ou compatibles !
Si vous remplacez la potence sur une fourche à pivot en carbone, contrôlez si la zone de serrage présente des entailles ou 
l’abrasion. S’il y en a, demandez à votre revendeur SYNCROS de vous informer si un changement de fourche est nécessaire. 
Veillez à ce que les zones de serrage soient entièrement exemptes de graisse, si l’une des surfaces de contact est en carbone. 
Appliquez de la pâte de montage pour composants carbone, de serrage du capot. Évitez d’appliquer des lubrifiants sur les 
surfaces de serrage.
Glissez la potence sur le pivot de la fourche. Elle doit glisser légèrement. Cependant, assurez-vous qu’il n’y a pas de jeu entre 
la potence et le pivot de fourche.
Selon la longueur du pivot de fourche et la position souhaitée de la potence, vous devez enfiler des entretoises (spacer)  
au-dessus du jeu de direction, et /ou au-dessus de la potence. La hauteur maximum est de 30 mm.
Les entretoises sont disponibles dans des hauteurs différentes. Le nombre d’entretoises est juste, si le bord supérieur de la 
potence est 2 mm au dessus du bord supérieur du pivot de fourche ou de l’entretoise enfilée éventuellement au-dessus de 
la potence.
Vérifiez que le pivot de fourche se trouve à une hauteur assez grande à l’intérieur de la potence et que le bord de la potence 
ne surmonte le bord supérieur du pivot par moins de 2 mm. Vous assurez ainsi un serrage fiable lorsque le couple de serrage 
préconisé est appliqué à chacun des vis de serrage.
Si vous préférez la potence dans une position plus basse sur le pivot, le dernier vas dépasser la potence. Pour vérifier la bonne 

using a torque wrencH
To achieve long lasting and problem-free clamping of components, SYNCROS considers the use of a torque wrench absolutely 
necessary (13). If the prescribed tightening torque does not create sufficient clamping force, apply carbon assembly paste, to 
interconnecting surfaces to increase friction.
Exceeding the maximum tightening torque on clamp bolts of SYNCROS components creates a too high clamping force, which can 
lead to component failure. This not only bears a high risk of accident, but also voids the warranty.

Loose or overly tight bolts can result in component failure and in an accident. Strictly observe the tightening 
torque specifications. If you do not have a high-quality torque wrench, contact your SYNCROS dealer.

Headset
The headset connects the fork to the frame, but allows it to move freely. It must turn with virtually no resistance, if the bicycle is 
to run straight, stabilising itself as it travels. Shocks caused by uneven road surfaces expose the headset to considerable levels 
of stress. As a result of this it can become loose and go out of correct adjustment. You should check the headset at regular 
intervals, readjust it, if necessary, and have it greased at least once a year. Noises, in particular cracking noises, are often due 
to a lack of lubrication.
If you have a fork with steel/aluminium steerer tube, you can apply mounting grease on the steerer tube in the area of the 
headset and the spacers, however, not in the area of the stem clamping.
If you have a fork with carbon fiber steerer tube, you must not apply mounting grease! The surface between steerer tube and 
stem as well as between the pre-load mechanism (clamping cone) and the inner side of the steerer tube must remain free of 
grease, otherwise a reliable clamping of these components cannot be granted. If you have a carbon fork, the grease must, 
therefore, be applied carefully and systematically between the steel/aluminium parts of the bearing, the clamping or between 
the contact areas of the aluminium spacers.
Recurring bearing play may be due to insufficient friction between stem and fork and/or to a poor fit of the counter bearing in 
form of a cone mechanism in the fork steerer. Apply a thin layer of carbon assembly paste on the clamping surfaces to ensure 
a proper and gentle clamping. Furthermore, check whether the fork steerer ends 2 to 3 mm below the top of the stem (14) or 
spacer, if one is installed on top, otherwise adjusting the bearing play will be impossible.

Steering resistance or play in some handlebar positions can be due to improper fit, i.e. when the bearing races 
in the frame are not snug as a result of deficient processing or when unsuitable bearings were mounted. In 
such an event, please contact your SYNCROS dealer.

!
Headsets come in different diameters and angles. Often the exact headset description is printed directly on 
the cartridge bearing. If not, a headset gauge that you can obtain from your SYNCROS dealer will help you.

cHecking tHe Headset
Pull the front brake lever and place the fingers of your other hand around the upper headset cup (15).
Bring your weight to bear on the saddle and push the bicycle a little back and forth. If there is movement at the gap, the headset 
shows too much play. Repeat this test with the front wheel turned crossways.
Letting the front wheel bounce to the ground from a height of approx. 10 cm is another method that requires, however, a 
certain amount of experience. Knocking noises indicate too much bearing play. However, rattling brake levers, cables or cycle 
computers may be misguiding!
To check whether the headset turns smoothly, take hold of the top tube and lift the front part of the bicycle until the front wheel 
is about 20 cm above the ground. With a little tap on the grips, the handlebars should turn easily until the front wheel is at least 
at right angle to the direction of motion. Perfom this test to the right and to the left.
If the handlebars do not turn or only half way, slacken the cables and try again. In case there is any cracking or rubbing noise, 
check where it comes from. Often these noises are due to cables that are dry or even rusty in their cable stops. In this case, 
please apply thin lubricant.
If that still does not help, check whether the fork turns freely at the bottom of the head tube and whether the bearing cover has 
enough play. The gaps as well as the seals must be even. To check the headset turn the fork from far left to far right.

adjusting tHe aHeadset®-Headset

!
Adjusting the headset is a job for a skilled mechanic.  Have this work done by an authorized SYNCROS 
dealer. If you intend to do the adjustment on your own, please note that you need special tools, e.g a 
torque wrench with bits.

Release the clamping bolts on the stem side by two to three turns without unscrewing them entirely.
The Allen bolt located in the top cap is intended to re-adjust the bearing play (16). Turning the bolt clockwise removes play, as 
the stem is pressed downward on the bearing; turning the bolt anticlockwise increases the play. 
Check the headset as described in chapter “checking the headset”. In case there is bearing play, tighten the adjusting bolt 
by another quarter or half a turn. Do not over-tighten the headset; otherwise there is the risk of headset failure.

!
Do not over-tighten the top Allen bolt, it is intended for adjustment! Tighten the bolt carefully in quarter-
turns and check the play regularly.

 
Once the play is properly adjusted, bring the stem in alignment with the front wheel. Check the alignment from the top. The 
handlebars should be at right angle to the direction of motion.
Tighten both clamping bolts alternately by using a torque wrench (17). If you use a standard torque wrench, start with a 
minimum tightening torque of 4 Nm. In case the stem clamping is not tight enough, increase the tightening torque to 5 Nm (18).
After adjusting the headset check the tight clamping of the stem by holding the front wheel between your knees and trying to 
turn the handlebars relative to the front wheel. In case the stem is not tight, do not tighten the bolts any further. Use carbon 
assembly paste instead to increase friction in the clamping areas.
Check the tight clamping once again. If the stem is still not tight, fork and stem are probably incompatible. Replace the stem by 
a matching model or ask your SYNCROS dealer for assistance.

With carbon steerer tubes, make sure the inside of the tube is supported by an expander-cone mechanism 
(for adjusting the headset). Strictly observe the instructions about stem tightening in the user manual of the 
fork manufacturer.

Check the tight clamping of the stem by holding the front wheel between your knees and trying to turn the 
handlebars relative to the front wheel. A loose stem can lead to an accident!

If the stem cannot be tightened on the fork steerer tube with a tightening torque of 5 Nm, in spite of carbon 
assembly paste on the clamping surfaces, stem and fork are incompatible. Replace the stem by a matching 
model or ask your SYNCROS dealer for assistance.

i
Observe the specific instructions for the DH1.5 Direct Mount in chapter “ installing the dH1.5 direct 
mount stem ”.

Headset maintenance
The maintenance of the headset, the removal of noises in spite of correct adjustment or an insufficient steering behaviour require 
a dismounting of the fork from the frame.

i
The maintenance of the headset is a job for a skilled mechanic. Have this work done by an authorized 
SYNCROS dealer. If you want to try it on your own, you should have the know-how and experience of a 
mechanic as well as special tools, if necessary.

Undo the front brake and remove the front wheel.
Unscrew the upper Allen bolt completely and remove the top cap. Release the bolt(s) on the stem side.
Pull off the handlebars including stem, keep hold of the fork with one hand and let the handlebars/stem hang down. Make sure 
frame, levers, handelbars and stem remain undamaged.
Remove the spacers (19), the bearing cover and the upper bearing cone. Clean the components with a rag and arrange them in 
the order you removed them. Keep the order in mind.
Carefully pull out the fork and wipe off any dirt from the components (20). Check on the dismounted fork, whether the crown 
race was installed horizontally, whether it is in sound condition (i.e. without notches), and whether the steering tube is free of 
scratches, notches, colour changes etc. over its entire length and circumference.
Remove the bearings, wipe off the grease from the bearing cup races. 
Check whether the bearings turn freely and without play and make sure they are free of chips etc. 
If you have an open bearing headset, you should check in addition, whether the bearings are well greased. Make sure there 
are no chafe marks or notches. 
Asymmetrical marks of that kind indicate a careless processing of the frame.
Apply plenty of grease (not carbon assemply paste) on the bearing and bearing races during reassembly that will seal the 
bearings in addition (21). Wipe off excess grease after reassembly.

Verify that the top clamping area of carbon steerer tubes is free of grease!

Observe the correct order of assembly and place the lower bearing on the crown race. The bevel of the cartridge bearing’s outer 
ring, normally, shows in direction of the head tube, whereas the bevel of the cartridge bearing’s inner ring shows to the crown 
race. Slide the fork from below into the head tube of the frame.
Slide the upper bearing that is greased on the outside, the upper bearing cone, the bearing cover and the spacers completely on 
the steerer tube until the fork is mounted almost free of play. Make sure the clamping area of the stem is absolutely free of grease 
and apply carbon assembly paste. Slide the stem on the steerer tube and install the top cap. Adjust the headset as described in 
chapter “adjusting the aheadset®-headset”.

wHat to bear in mind witH carbon steerer Forks
Carbon steerer tubes must remain free of grease, otherwise a reliable and sufficient clamping of the stem will not be achieved. 
You would require high tightening torques damaging the steerer tube or the stem and resulting in a failure. Degrease the stem 
and the fork with benzine or spirit, if necessary. Apply carbon assembly paste subsequently!
Pre-load mechanisms acting as counter bearing for the adjusting bolt inside the fork steerer are often delivered without being 
greased. In this case increased inner friction prevents the transformation of bolt force into clamping force. Apply grease specifi-
cally on the inner, bevelled surfaces of the slotted sleeve and the inner cone (22).
The outer surface of the sleeve must remain free of grease. Apply carbon assembly paste in this area, as well, bevor tightening 
the mechanism in the fork steerer.

Never use a star nut as counter bearing inside the fork steerer! Risk of breakage!

wHat to bear in mind witH integrated and semi-integrated Headsets
With integrated headsets the upper and lower bearing cup races are part of the head tube, with semi-integrated headsets they 
are normally pressed in by the manufacturers. This allows smooth transitions between headset, fork and stem.
The fork crown race is normally provided with a slit that allows an easy installation on the fork steerer.

!
Apply grease on the entire headset including bearing cup races to ensure smooth running and  
to prevent corrosion!

Verify that the gaps between bearing cover and head tube as well as between fork crown and lower bearing cup race are evenly 
parallel. If they are not, the bearings possibly run rough and wear down fast.

instaLLing tHe bearing cuPs oF conVentionaL aHeadset®-Headsets and semi-inte-
grated aHeadset®-Headsets into tHe Frame 

The installation of the Aheadset®-headset is a job for a skilled mechanic. Have this work done by an 
authorized SYNCROS dealer. If you want to perform this task yourself, you should have the know-how and 
experience of a mechanic as well as special tools, if necessary.

Place the crown race horizontally onto the fork crown. Slide the crown race onto the steerer either manually or with an appropri-
ate special tool. With the desired minor undersize of the crown race towards the fork crown you need to tap slightly on the crown 
race to bring it into the correct position without leaving any gap between crown race and fork crown. Keep the fork in hand 
during hitting and do not put it down. risk of breakage!

Before installation thoroughly check the cleaned fork steerer, in particular the fork crown and the stem 
clamping area, for damage, such as cracks.

Perform the installation only with headset tools. An appropriate press fit of the bearing cup races into the frame can only be 
achieved with these tools. Precondition is, however, that the tolerances are observed and that the surfaces gliding on top of one 
another are well greased. Verify not to slide on the bearing cup races in oblique position and make sure they are flush. Tighten 
the special tool evenly and observe as the bearing cup races slide into the head tube.
Bearing cup races that you can slide in manually will cause cracking or rattling noises during cycling. Degrease the bearing cup 
races and the inner face of the headset in a metal frame and apply some two-component adhesive, according to the manufac-
turer’s instructions. If you have a carbon fiber frame, use carbon assembly paste.

Let the adhesive harden before re-installing the fork.

instaLLing aHeadset®-stems
SYNCROS stems can be installed in either vertical orientation. Flip-flop models allow handlebars installation at two different 
heights by simply inverting the stem.
Verify that the stem and fork steerer tube always have matching or compatible clamp diameters!
If you fit a new stem on a fork with carbon steerer tube, check the clamping area for notches or abrasion marks. In case such 
damage is actually visible, ask your SYNCROS dealer whether it is necessary to have the fork replaced.
Make sure the clamping areas are absolutely free of grease, especially when the clamping surfaces are made of carbon.
Apply carbon assembly paste to optimise the clamping. Grease the threads and the connecting surfaces/heads of the steerer 
clamp bolts. Keep lubricants away from clamping surfaces.
Slide the stem onto the fork steerer tube. It must fit snugly onto the fork. Do not fit stems which have play on the steerer tube.
Depending on the steerer tube length and the desired stem position, install spacers on the fork steerer above the upper cover of 
the headset and / or above the stem. You can stack them up to a maximum height of 30 mm.
These spacers are available in different heights. You have installed the correct number of spacers, when the steerer tube ends 2 
mm below the top edge of the stem or spacer, if one is installed above the stem.
Verify that the stem provides sufficient support for the steerer tube and that the steerer tube ends 2 mm at the most below the 
top edge of the stem. This ensures a reliably clamping when  tightening the clamping bolts of the steerer tube clamp to the the 
prescribed tightening torque.
If your preferred stem height results in a deeper position of stem on the steerer tube, the steerer tube projects from the stem. 
To check the correct position, insert spacers at an appropriate height on top of the steerer tube. After the test ride the steerer 
tube of a carbon fork must be shortened.

!
The space between the top of the steerer tube and the upper edge of the stem should not exceed 3 
mm. Tighten the stem bolts only a little, if you intend to install the handlebar right afterwards. Finish 
by adjusting the headset.

!
The clamp bolts of SYNCROS stems are designed to oppose each other for proper load distribution during 
clamping. Please check that the bolt heads  are always oriented in opposition to each other.

instaLLing tHe dH1.5 direct mount stem
The syncros dH1.5 direct mount stem (23) is only compatible with the double crown suspension forks FOX 40 and Rock 
Shox Boxxer (from model year 2009).
The dH1.5 direct mount stem is screwed with 4 bolts directly to the upper fork crown. The handlebars are installed, as descri-
bed in chapter “installing the Handlebars” by observing the prescribed tightening torque of 6 Nm.

!
Read the user manual of your fork manufacturer before installing the DH 1.5 Direct Mount stem.

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren nationalen Distributor. Eine Liste finden Sie unter 
www.syncros.com
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montage des dH 1.5 direct mount
Der SYNCROS dH 1.5 direct mount (23) Vorbau ist speziell entwickelt um mit FOX 40 und Rock Shox Boxxer (ab MY 2009) 
verbaut zu werden. Der dH 1.5 direct mount wird direkt auf das Gabel T-Stück mit 4 Schrauben geschraubt. Bitte Anzugs-
moment von 6 Nm respektieren.

!
Bitte die Gebrauchsanleitung des Gabelherstellers genau lesen bevor der DH 1.5 Direct Mount montiert 
wird.

montage des Lenkers
Bevor Sie mit der Montage beginnen, achten Sie darauf, dass der zum Lenker gewählte Vorbau immer den passenden Klemm-
durchmesser hat!
Es sind z.B. nur Vorbauten mit 31,8 mm Klemmung für Lenker mit 31,8 mm Klemmdurchmesser zulässig.
Montieren Sie Ihren neuen SYNCROS Lenker so, dass er zentriert im Lenkerklemmbereich sitzt, so dass der Lenker auf beiden 
Seiten des Vorbaus die gleiche Reichweite hat. Lässt sich der Lenker nur unter Aufwendung von Kraft ins Vorbauauge schieben 
und weisen die beiden Bauteile Spiel auf, lassen Sie von Ihrem SYNCROS Fachhändler prüfen, ob die zwei Bauteile kompatibel 
zueinander sind.
mountainbike-Lenker werden so montiert, dass die Lenkerkröpfung der natürlichen ergonomischen Handstellung entge-
genkommt, d.h. sie sind leicht nach hinten positioniert. Ihre Handgelenke sollten entspannt sein und nicht zu stark nach außen 
verdreht werden.
Beim rennrad-Lenker sollte das gerade Stück des Unterlenkers parallel zum Boden oder hinten leicht nach unten weisen 
(24).

FestdreHen des Vorbaus

i
Verwenden Sie einen Drehmomentschlüssel. So stellen Sie sicher, dass die Schrauben mit den 
vorgeschriebenen Drehmomenten festgedreht werden.

Schritt 1
Sobald Sie Lenker und Vorbau am Fahrrad angebracht haben, richten Sie diese gemäß Ihren Positionswünschen aus. Drehen 
Sie die Schrauben der Schaftklemmung zuerst leicht und gleichmäßig an und erst dann mit dem aufgedruckten maximalen 
Drehmoment fest.
Schritt 2
Drehen Sie die Schrauben der Lenkerklemmung zuerst leicht und gleichmäßig an, so dass der Spalt zwischen Vorbau und Deckel 
oben und unten gleich breit ist (25). Drehen Sie erst dann die Schrauben über Kreuz mit dem aufgedruckten maximalen Dreh-
moment fest.

einsteLLen des Lenkers
Drehen Sie die am Gewinde und am Kopf gefetteten Schrauben der Lenkerklemmung mit den Fingern einige Umdrehungen ein. 
Drehen Sie mit einem Qualitäts-Drehmomentschlüssel alle vier Schrauben einzeln soweit ein (26), bis der Klemmschlitz bei der 
Lenkerklemmung zwischen Vorbaudeckel und Vorbaukorpus, d.h. oben und unten, gleich breit ist. Dabei sind die vorgeschrie-
benen Drehmoment-Angaben zu beachten.
Ziehen Sie dann nacheinander die Schrauben gleichmäßig über Kreuz an, d.h. abwechselnd und schrittweise, bis Sie mit dem 
Drehmomentschlüssel die Untergrenze der empfohlenen Drehmomente erreichen.
Das empfohlene maximale Anzugsdrehmoment bei SYNCROS 4-Schrauben-Vorbauten ist 4–6 Nm (je nach Modell). Nutzen Sie 
hierfür einen Drehmomentschlüssel und halten Sie sich im Zweifel immer an die auf dem Bauteil angegebenen Werte.
Prüfen Sie, ob der Lenker richtig im Vorbau klemmt, indem Sie versuchen, ihn zu drehen. 
Der Lenker sollte sich nicht drehen lassen (27). Überschreiten Sie niemals das vom Hersteller empfohlene Schraubendreh-
moment.
Sollte sich der Lenker bewegen lassen, überprüfen Sie, ob jede Schraube mit dem empfohlenen Schraubendrehmoment fest-
gedreht wurde. Wenn jede Schraube mit einem Drehmoment von 5 Nm festgedreht wurde und die Klemmkraft noch nicht 
ausreichend ist, lösen Sie die Schrauben, entfernen Sie den Lenker vom Vorbau und tragen Sie Carbon-Montagepaste auf die 
Klemmbereiche auf. Drehen Sie jede Schraube wieder einzeln fest, bis das Drehmoment von 5 Nm für jede Schraube erreicht 
ist. Sitzt der Lenker dann immer noch nicht fest auf dem Vorbau, lassen Sie sich von Ihrem SYNCROS Fachhändler beraten. 
Korrigieren Sie gegebenenfalls die Ausrichtung der Brems-Schaltgriffe.

montage der brems- und scHaLtHebeL
Untersuchen Sie die Schalt- und die Bremshebel auf Grate und scharfe Kanten. Benutzen Sie keine Schalt- und Bremshebel mit 
Graten oder scharfen Kanten, da diese den Lenker beschädigen oder Einkerbungen verursachen können. Wenn Sie Grate oder 
scharfe Kanten entdecken, lassen Sie die Bauteile von Ihrem SYNCROS Fachhändler überprüfen. Dieser wird feststellen, ob der 
Fehler beseitigt werden kann oder ob ein Austausch vorgenommen werden muss. Lösen Sie die Klemmschrauben soweit wie 
möglich, bevor Sie die Schalt- und Bremshebel auf den Lenker schieben.
Drehen Sie die Schrauben zuerst leicht ein, so dass Sie die Hebel noch leicht bewegen können. Bringen Sie die Hebel in die 
gewünschte Position. Danach ziehen Sie die Schrauben bis zum vorgegebenen Drehmoment an, um einen sicheren Halt zu 
garantieren (28).
Verdrehen Sie niemals die Hebel an einem Lenker, nachdem Sie die Befestigungsschrauben angezogen haben. Tun Sie es den-
noch, zerkratzen Sie die Oberfläche, zerstören das Finish und laufen Gefahr, das Material vorzuschädigen.

!
Bei Rennrad-Schalt-Bremsgriffen (Dual Control, Ergopower oder DoubleTap), demontieren Sie die Schelle 
vollständig vom Griffkörper. Die Oberkante des geraden Griffstücks des Brems-Schalthebels bildet über der 
Oberkante des Oberlenkers eine gerade Linie oder weist leicht nach oben.

!
Bitte lesen Sie zu allen Bauteilen die Herstellerbedienungsanleitungen, bevor Sie den Anweisungen 
nachgehen.

Kürzen Sie niemals Mountainbike-Lenker aus Carbon durch Absägen der Lenkerenden, da die Lenker in 
den Klemmbereichen von Schalt- und Bremshebeln verstärkt sind, um den dort auftretenden Kräften 
Widerstand zu leisten. Das Kürzen von Lenkern kann den Lenker zerstören und zu einem schweren Unfall 
beim Fahren führen. Jegliche Veränderung an einem SYNCROS Carbonbauteil führt automatisch zu einem 
Erlöschen der Garantie.

mountainbike - einsteLLung Von scHaLt- und bremsHebeLn
Verdrehen Sie die gelösten Griffe auf dem Lenker, so dass diese leicht nach unten weisen. Setzen Sie sich auf den Sattel und 
legen Sie Ihre Finger auf den Bremshebel. Kontrollieren Sie, ob Ihre Hand mit dem Unterarm eine gerade Linie bildet. Ist dies 
der Fall, passen Sie die Schalthebel entsprechend an und drehen Sie die Klemmschrauben der Schalt- und Bremshebel mit den 
empfohlenen Schraubendrehmomenten fest.

montage Von LenkerHörncHen
Lenkerhörnchen bieten zusätzliche Griffmöglichkeiten. Sie werden in der Regel so eingestellt, dass die Hände angenehm darauf 
liegen, wenn der Radfahrer im Stehen, im sogenannten Wiegetritt, fährt.
Gute Lenkerhörnchen sind für die Verwendung auf allen SYNCROS Lenkern geeignet.

Die Montage von Lenkerhörnchen an einen ungeeigneten Lenker, der z.B. durch geringe Wandstärke 
nicht auf die spezifische Belastung ausgelegt ist, könnte einen Bruch des Lenkers und einen Unfall zur 
Folge haben. Fragen Sie Ihren SYNCROS Fachhändler.

Kontrollieren Sie, ob die Klemmbereiche der Lenkerhörnchen frei von Graten sind. Verwenden Sie keine Lenkerhörn-
chen mit scharfen Kanten oder Graten. Andere Bauteile könnten dadurch eingekerbt und beschädigt werden. Sollten Sie 
scharfe Kanten oder Grate entdecken, wenden Sie sich an Ihren SYNCROS Fachhändler.
Lösen Sie die Schrauben der Schalt- und Bremshebel und schieben Sie die Griffe über die Breite der Lenkerhörnchenmanschette 
nach innen, um sicherzustellen, dass sie genügend Klemmraum haben. Schneiden Sie ggf. den Deckel des Lenkergriffs ab, bevor 
Sie den Griff ebenfalls nach innen schieben. Benutzen Sie keine Flüssigkeiten oder Fette, um die Griffe zu lösen. Falls notwendig, 
verwenden Sie Druckluft zum Entfernen bzw. Verschieben der Griffe.
Öffnen Sie die Schrauben, die sich an der Unterseite der Lenkerhörnchen befinden, zwei bis drei Umdrehungen.
Stecken Sie die Lenkerhörnchen auf die Lenkerenden (29), stellen Sie diese nach Ihren Wünschen ein und achten Sie darauf, dass 
beide Seiten im gleichen Winkel stehen. Beachten Sie eventuelle Seitenangaben für rechts oder links auf den Lenkerhörnchen.
Ziehen Sie die Schrauben in kleinen Schritten von halben Nm wieder fest. Überschreiten Sie nicht das maximal angegebene 
Drehmoment von 5 Nm für die Klemmschrauben von Lenkerhörnchen, die mit SYNCROS Lenkern verbaut werden. Halten Sie sich 
immer an die auf den Bauteilen angegebenen Werte (30).

Sollten sich die Lenkerhörnchen auf dem Lenker trotz des Einsatzes von Carbon-Montagepaste auf den 
Kontaktflächen nicht ordnungsgemäß klemmen lassen, sind Lenkerhörnchen und Lenker nicht kompatibel 
zueinander. Tauschen Sie die Lenkerhörnchen gegen geeignete Modelle oder den Lenker gegen einen 
anderen.

Beachten Sie, dass die Verschraubungen von Vorbau, Lenker, Lenkerhörnchen und Schalt- und Bremshebeln 
mit den vorgeschriebenen Drehmomenten angezogen werden müssen.

!
Die Montage von ungeeigneten Lenkerhörnchen an einen SYNCROS Lenker kann einen Bruch und einen 
Unfall nach sich ziehen. Asymmetrisch geklemmte und scharfkantige Lenkerhörnchen sind in den meisten 
Fällen nicht für eine Lenkerhörnchenklemmung geeignet. Wenden Sie sich an Ihren SYNCROS Fachhändler 
um sicherzugehen.

einsteLLen der LenkerHöHe und der sitzLänge
Die Lenkerhöhe und die Länge des Vorbaus bestimmen die Neigung des Rückens. Wird der Lenker tief angebracht, sitzt der 
Fahrer windschnittig auf dem Rad und bringt viel Gewicht auf das Vorderrad. Die stark gebeugte Haltung ist aber anstrengender 
und unbequemer, denn die Belastung der Handgelenke, der Arme, des Oberkörpers und des Nackens nimmt zu. Lassen Sie sich 
von einem qualifizierten Experten beraten, um Schmerzen oder fehlenden Komfort beim Fahren zu vermeiden. Gegebenenfalls 
hilft Ihnen auch Ihr SYNCROS Fachhändler dabei, die Sitzposition angenehm und nach Ihren Wünschen zu gestalten.

aHeadset®-Vorbauten – VersteLLen bei Verwendung Von sPacern
Beim gewindelosen System dem sogenannten Aheadset®-System (31) ist der Vorbau Teil des Lenkungslagersystems. Zur Posi-
tionsfindung muss hier der Vorbau demontiert und neu angebaut werden. Wird der Vorbau verändert, muss das Lager neu 
justiert werden. Beachten Sie dazu das Kapitel „einstellen des Lenkungslagers“. Eine Höhenregelung ist begrenzt durch 
die Veränderung der Spacer oder durch Umdrehen des Vorbaus bei sogenannten Flip-Flop-Modellen möglich, um eine höhere 
oder niedrigere Lenkerposition zu erreichen.
Demontieren Sie die Schraube für die Lagervorspannung oben am Gabelschaft und entfernen Sie den Deckel. Lösen Sie die 
Schrauben seitlich am Vorbau und ziehen Sie den Vorbau von der Gabel. Jetzt können Sie die Spacer herausnehmen. Stecken 
Sie die entfernten Spacer wieder oberhalb oder unterhalb des Vorbaus auf den Gabelschaft, um den Lenker auf die gewünschte 
Höhe zu bringen.

Beachten Sie die größtmögliche Höhe von 30 mm Spacern unter dem Vorbau.

Kontrollieren Sie abschließend den sicheren Sitz der Bauteile, wie vorstehend beschrieben.

!
Das Entfernen von Spacern ist nur möglich, wenn der Gabelschaft gekürzt wird. Dieser Vorgang ist nicht 
mehr umkehrbar. Die Kürzung des Schaftes ist eine Sache für den Fachmann. Lassen Sie diese Arbeit 
erst durchführen wenn Sie sich der Position ganz sicher sind. Andererseits können Sie es vermeiden, den 
Gabelschaft zu kürzen, indem Sie ganz einfach die Spacer in Ihrer Anordnung verändern. Platzieren Sie 
für eine Probefahrt zur Positionsfindung die gleiche Anzahl von Spacern oberhalb des Vorbaus, die Sie 
unterhalb entfernt haben und umgekehrt.

montage der griFFe
SYNCROS LENKERGRIFFE DÜRFEN NUR AUF EINEN FETT- UND ÖLFREIEN LENKER MONTIERT WERDEN, UM GUT UND 
VERDREHFREI ZU SITZEN.
Die schraubbaren SYNCROS Griffe (mit 2 oder 4 Schrauben) können einfach auf den Lenker geschoben werden. Beachten Sie, dass 
sich der Klemmmechanismus am Lenkerende befindet. Wenn der Griff korrekt auf dem Lenker sitzt, drehen Sie die Schrauben 
fest; damit der Griff sicher sitzt. Überschreiten Sie niemals das maximale Drehmoment von 3 Nm.
Andere SYNCROS Griffe (z.B. das Modell Deep Relief) haften durch Eigenspannung und Reibung zwischen Griff und Lenker. Die 
einfachste Möglichkeit ist es, diese Griffe mit Druckluft zu montieren. Dabei werden die Griffe etwas gedehnt und können so 
aufgeschoben werden. Sollten Sie keine Druckluft zur Verfügung haben, wenden Sie sich zur Montage an Ihren SYNCROS Fach-
händler.
Von der Verwendung von Gleitmitteln wie Haarspray etc. raten wir ab, denn diese können dazu führen, dass sich die Griffe 
später drehen.
Bei allen Grifftypen die über ein offenes Ende verfügen, sollten Sie die beigelegten Lenkerendstopfen in das Lenkerende schie-
ben. Dieses vermeidet oder reduziert Beschädigungen und Verletzungen im Falle eines Unfalls.

!
Achten Sie bei der Montage darauf, dass der Lenker frei von Schmierstoffen ist und verwenden Sie keine 
Flüssigkeiten oder chemischen Hilfsmittel zur Montage.

wickeLn des Lenkerbandes
Säubern Sie den Lenker von eventuell anhaftendem Schmutz, altem Klebstoff oder Fett. 
Beginnen Sie am Lenker unten, d.h. am offenen Ende des Unterlenkers, und lassen Sie das Band eine Umdrehung lang deutlich 
überstehen (32).Wickeln Sie das Band dann schräg nach oben, so dass sich das Band immer zu ca. der Hälfte der Bandbreite 
überlappt. Halten Sie das Band während des gesamten Vorganges straff gespannt und entfernen Sie das Papier von der selbst-
klebenden Seite bei Fortgang der Arbeit.
Legen Sie am Bremsgriff ein einzelnes Stück Band an den Lenker, damit der Lenker dort vollständig bedeckt wird, wenn Sie daran 
vorbei wickeln. Wickeln Sie das Band gleichmäßig fort, bis Sie an die dicker werdende Lenkermanschette gelangen. Sichern Sie 
das Band mit Isolierband.
Drücken Sie das Stück des Lenkerbandes, das Sie am Anfang überstehen ließen, in das offene Lenkerende und schließen Sie 
dieses mit dem Lenkerstopfen. Wiederholen Sie den Prozess auf der anderen Seite.
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aLLe Länder ausser usa : 
GEMÄSS DES NATIONAL ANWENDBAREN GEWÄHRLEISTUNGSRECHTS.
 

usa:
SIEHE ENGLISCHSPRACHIGE VERSION.

position de la potence enfilez des entretoises au dessus de la potence sur le pivot. Après un parcours d’essai un raccourcissement 
du pivot de la fourche en carbone sera impératif.

!
Vérifiez que l’espace entre le bord supérieur de la  potence et celui du pivot de fourche ne soit pas inférieure 
à 2 ou 3 mm ! Serrez les vis de la potence légèrement de manière à ce que le serrage de la potence soit sûr 
mais qu’il permette aussi le mouvement. Ajustez ensuite le jeu de direction.

!
Les vis de serrage des potences SYNCROS sont conçues de manière à s’opposer pour une répartition du 
poids appropriée pendant le serrage. Assurez-vous toujours de la position opposée des têtes de vis des 
potences.

montage de La Potence dH 1.5 direct mount
La potence SYNCROS dH 1.5 direct mount (23) est conçue uniquement pour être utilisée avec les fourches suspendues à 
double té FOX 40 et Rock Shox Boxxer (à partir du modèle 2009).
La potence dH 1.5 direct mount est vissée directement sur le té supérieur avec 4 vis. Le montage du cintre intervient ensuite 
comme décrit au chapitre « montage du cintre ». Les indications des couples de serrage prescrits de 6 Nm sont à respecter.

!
Lisez attentivement le manuel fourni par le fabricant de la fourche avant de procéder au montage d’une 
potence DH 1.5 Direct Mount.

montage du cintre
Avant de commencer le montage, assurez-vous de ce que la potence et le cintre aient le même diamètre. Par exemple, seules 
des potences d’un diamètre de serrage de 31,8 mm devraient être appareillées et employées avec des cintres d’un diamètre 
de serrage de 31,8 mm.  Placez la potence directement au milieu de l’espace de serrage de votre nouveau cintre SYNCROS, de 
manière à ce que le cintre s’étende de chaque côté de la potence de manière équidistante. Si le cintre ne glisse pas facilement 
dans la portion réceptrice de la potence, sans l’usage d’une force quelconque et sans jeu entre les deux éléments, sollicitez l’aide 
d’un revendeur SYNCROS afin de déterminer si les deux pièces sont compatibles. 
Le cintre d’un Vtt présente habituellement une courbe légère depuis l’endroit de serrage jusqu’aux extrémités du cintre. 
Faites tourner le cintre sur lui-même jusqu‘à ce que sa position permette à vos poignets une position décontractée et à vos 
coudes de ne pas s’écarter vers l’extérieur. 
Dans le cas du cintre d’un vélo de course, la partie basse et droite du cintre doit être parallèle au sol ou légèrement inclinée 
vers le bas (24).

serrage de La Potence

!
Utilisez une clé dynamométrique. Ainsi vous assurez que les vis sont serrées aux couples de serrage 
prescrits.

Premier pas
Une fois montés ajustez le cintre et la potence selon la position idéale pour vous. Commencez par serrer les vis de la bride de ser-
rage de la potence sur le pivot légèrement et régulièrement et puis serrez en appliquant le couple de serrage maximum marqué.
Deuxième pas
Commencez par serrer les vis de la bride de fixation du cintre sur la potence légèrement et régulièrement tout en assurant que 
la fente entre la potence et la partie avant de la bride de fixation présente la même largeur constante en haut et en bas (25). 
Resserrez ensuite en croix les vis en appliquant le couple de serrage maximum marqué.

régLage du cintre
 Vissez à la main les vis de fixation du cintre de quelques tours, après avoir graissé leur pas de vis et leur tête. A l’aide d’une clé 
dynamométrique de qualité, vissez les quatre vis une à une et progressivement (26) de sorte que la fente entre le capot de 
fixation et le corps de la potence ait la même largeur constante en haut et en bas. Ce faisant, respectez les indications des couples 
de serrage prescrits. Serrez alors les vis de fixation de façon alternée selon un dessin croisé jusqu’à ce que chacune d’entre elles 
soit serrée au couple prescrit par le fabricant.
Le couple de serrage maximal recommandé sur les potences SYNCROS à 4 vis est de 6 Nm (selon le modèle). Utilisez pour le 
serrage une clé dynamométrique et en cas de doute, ne dépassez jamais les valeurs indiquées sur le composant.
Vérifiez si le cintre est correctement fixé sur la potence en essayant de le faire pivoter de bas en haut. 
Le cintre ne doit pas pouvoir pivoter dans la potence (27). Ne dépassez jamais le couple de serrage recommandé par le fabricant.
Si le cintre peut encore pivoter dans la potence, vérifiez si toutes les vis de la bride de fixation ont été serrées au couple de 
serrage prescrit. Si chaque vis a été serrée à un couple de serrage de 5 Nm et que la force de serrage n’est cependant toujours 
pas suffisante, desserrez les vis, retirez le cintre de la potence et appliquez de la pâte de montage pour carbone dans les zones 
de serrage. Resserrez les vis une à une progressivement jusqu’à ce que le couple de serrage de 5 Nm soit atteint sur chacune. Si 
le cintre n’est toujours pas fixé sur la potence, demandez conseil à votre revendeur SYNCROS. Corrigez éventuellement la position 
des poignées de frein et de dérailleur.

montage des Poignées de Frein et de déraiLLeur
Vérifiez l’absence d’arêtes vives ou d’ébarbures sur les commandes de frein. N’utilisez pas de commandes de frein ou de dérail-
leur présentant des arêtes vives ou des ébarbures, car ceux-ci pourraient endommager et entailler le cintre. Si vous découvrez 
des arêtes vives ou des ébarbures, faites vérifier les composants par votre revendeur SYNCROS. Celui-ci établira si le défaut peut 
être éliminé ou un remplacement est nécessaire. Desserrez le plus possible les vis de fixation avant d’introduire les commandes 
de frein et de dérailleur sur le cintre. Au début, serrez les vis seulement légèrement, de façon à ce que les commandes puissent 
tourner librement. Ajustez les commandes à la hauteur désirée, puis serrez les vis au couple prescrit et assurez-vous d’une 
emprise suffisante (28). Ne jamais faire tourner un cintre sur lui-même après avoir serré de façon significative les vis, ou vous 
pourriez égratigner sa surface, abîmant ainsi le vernis et stressant éventuellement le matériau.

!
Sur les poignées combinant les commandes de frein et de dérailleur de vélo de course (Dual Control, 
Ergopower ou DoubleTap), démontez complètement le collier de fixation du corps de la poignée. Le bord 
supérieur de la poignée droite combinant les commandes de frein et de dérailleur, forme une ligne droite 
avec le bord supérieur de la partie supérieure du cintre ou est légèrement orienté vers le haut.

!
Lisez chaque manuel d’utilisation du fabricant pour chaque composant avant de vous servir de ces 
instructions pour vous aider !

Ne raccourcissez jamais les cintres en carbone d’un VTT en découpant les extrémités, celles-ci étant 
généralement renforcées là où les commandes de frein et de dérailleur sont installées. Raccourcir un 
cintre en découpant les extrémités peut endommager celui-ci et causer ainsi une défaillance pendant son 
utilisation ! Toute modification apportée à un produit en carbone SYNCROS peut en annuler la garantie.

Vtt - régLage des commandes de Frein et de déraiLLeur
Si vos commandes disposent de l’option de verrouillage, desserrez les vis. Asseyez-vous sur la selle et mettez vos mains sur les 
poignées et vos doigts sur les leviers de frein. Les dos de vos mains doivent être dans l’alignement de vos avant-bras. Ajustez les 
leviers de freins si ce n’est pas le cas, puis réglez vos poignées dans la position anatomique correspondante et serrez les vis de 
serrage des poignées de frein et de dérailleur aux couples de serrage recommandés.

montage des embouts de cintre
Les embouts de cintre ajoutent plus de positions possibles pour les mains sur votre cintre. Ils sont habituellement fixés dans une 
position qui procure plus d’effet de levier et plus de confort quand vous pédalez en danseuse.
Des embouts de cintre de bonne qualité sont utilisables sur tous les cintres SYNCROS.

Fixer des embouts de cintre sur un cintre non compatible – par ex. un cintre dont le tube a une paroi 
très fine – peut mener à une défaillance du cintre pendant son utilisation et peut dès lors causer un 
accident. Demandez conseil à votre revendeur SYNCROS.

Faites attention aux bavures et aux parties saillantes aux endroits de serrage des embouts de cintre. Veillez à ne pas utiliser des 
embouts de cintre présentant des bavures ou des parties saillantes ! Des bavures coupantes peuvent entailler les composants. Si 
vous découvrez des bavures ou des bords coupants faites appel à votre revendeur SYNCROS. 
Desserrez les vis des commandes de frein et de dérailleur de deux ou trois tours complets. Déplacez les commandes vers la 
potence pour donner aux embouts de cintre un espace de serrage suffisant. Si les poignées ont une capsule, coupez-les afin de 
bouger les poignées vers la potence. N’utilisez aucun liquide ou graisse pour desserrer les poignées; si nécessaire, utilisez de 
l’air comprimé pour les détacher.
Maintenant desserrez les vis des embouts de cintre deux ou trois tours complets. 
Faites glisser chaque embout sur le côté approprié du cintre qui est indiqué sur chacun d’eux (29). Inclinez les embouts de cintre 
selon votre préférence, et vérifiez qu’ils sont bien tous les deux inclinés au même angle. Tenez compte des indications relatives 
aux côtés respectifs qui se trouvent éventuellement sur les embouts.
Serrez les vis doucement, en augmentant le couple par incrément de 0,5 Nm, si possible. Ne dépassez pas le couple maximum 
de 5 Nm sur les vis des embouts de cintre SYNCROS que vous utilisez sur un cintre SYNCROS. De plus, ne dépassez jamais le couple 
maximum imprimé sur l‘embout de cintre ou tout autre composant (30).

Si les embouts de cintre ne peuvent être fixés de manière fiable, même en utilisant de la pâte de montage 
pour composants carbone sur la surface de serrage, ils ne sont peut-être pas compatibles. Vous devrez 
peut-être changer pour une autre paire d’embouts ou un autre cintre.

Respectez impérativement les couples prescrits pour  le serrage des vis de la potence, du cintre, des 
embouts de cintre et des commandes de frein et de dérailleur.

!
Le montage d’embouts de cintre inappropriés sur un cintre SYNCROS peut entraîner une rupture du cintre 
et provoquer un accident. Des embouts de cintre dont la fixation est asymétrique ou dont les rebords sont 
tranchants ne sont pas adaptés à leur fonction dans la plupart des cas. Adressez-vous à votre revendeur 
SYNCROS pour vous en assurer.

régLage de La Hauteur du cintre et de La Longueur d’assise
La hauteur du cintre déterminera l’inclinaison du haut de votre corps. Abaisser le cintre donne au cycliste une position profilée et 
peut distribuer le poids du cycliste plus vers la roue avant. Un cintre excessivement bas peut s’avérer moins confortable, spécia-
lement pour de longs trajets, et peut mettre à rude épreuve les poignets, les bras, le haut du corps et le cou. Demandez l’assis-
tance d’un spécialiste de l’ajustement de vélo, particulièrement si vous souffrez ou ressentez de l’inconfort après l’installation et 
l’utilisation. Éventuellement, votre revendeur SYNCROS pourra vous aider à déterminer avec vous la position assise convenable.

Potences aHeadset® : régLage de La Hauteur Par entretoises 
Sur les vélos qui utilisent un système de jeu de direction non fileté, ou de type Aheadset® (31) la potence fait partie intégrante de 
la pression et de l’ajustement du roulement. Si vous changez la position de la potence vous devez aussi réajuster les roulements 
(voir la section sur « ajustement du jeu de direction »). La position verticale de la potence est déterminée par l‘utilisation 
d‘entretoises. Dans le cas d’un modèle réversible, il est aussi possible d’inverser la potence pour arriver à une position plus 
haute ou plus basse du cintre.
Desserrez la vis du capuchon du jeu de direction en haut du pivot de fourche. Ce capuchon sert à ajuster la pression initiale du 
roulement. Enlevez le capuchon et desserrez les vis de serrage de la potence au pivot de fourche, et tirez ensuite la potence vers 
le haut et hors du pivot de fourche. Maintenant vous pouvez repositionner les entretoises sur le pivot de fourche au dessus et en 
dessous de la potence afin de positionner le cintre à la hauteur désirée.

La hauteur maximale des entretoises sous la potence ne doit pas dépasser 30 mm.

Contrôlez enfin la fixation correcte des composants comme décrit précédemment.

!
Si vous souhaitez retirer des entretoises de façon permanente après avoir déterminé votre position idéale, 
vous devrez faire raccourcir (c‘est-à-dire couper) le pivot de fourche par un revendeur autorisé SYNCROS ou 
tout autre mécanicien qualifié. Ce changement est irréversible. Vous pouvez éviter de raccourcir le pivot de 
fourche simplement en repositionnant les entretoises, mettant ainsi autant de entretoises au dessus de la 
potence que vous en avez enlevées en dessous, et vice versa.

montage des Poignées
Les poignées SYNCROS doivent être montées sur un cintre propre sans huile ou graisse pour assurer une adhésion correcte.
Les poignées vissables SYNCROS  peuvent être glissées facilement sur le cintre. Veillez à ce que le dispositif de serrage soit placé à 
l’extrémité du cintre. Une fois la poignée positionnée correctement sur le cintre, serrez les vis pour maintenir la poignée en place. 
Ne dépassez jamais le couple de serrage maximum de 3 Nm.
D’autres poignées SYNCROS adhèrent immédiatement au cintre, du fait de la tension élastique et de la friction. Le plus simple 
pour installer ces poignées est d’utiliser la pression pneumatique. Celle-ci permet d’élargir légèrement les poignées et de les 
glisser de cette manière sur le cintre. Si vous ne disposez pas de compresseur pneumatique, adressez-vous pour le montage à 
un revendeur SYNCROS.
Nous déconseillons l’emploi de lubrifiants, comme le gel pour cheveux, car ceux-ci peuvent entraîner plus tard un décalage des 
poignées autour du cintre.
Sur tous les types de poignées dont le bout extérieur est ouvert, il vous est recommandé d’introduire les bouchons fournis aux 
extrémités du cintre. Ceci permet de prévenir ou de réduire les dommages et les blessures en cas d’accident.

!
Assurez-vous de ce que le cintre est sans lubrifiant, et n’utilisez pas de fluides chimiques pour monter 
les poignées !

Pose du ruban de cintre
Nettoyez le cintre et retirez éventuellement les saletés adhérentes, les restes de colle ou des résidus de graisse. 
Commencez l’enroulement du ruban à une des extrémités ouvertes du cintre, dans sa partie basse. Au départ le ruban doit 
dépasser nettement d’une longueur d’un tour (32).
Enroulez le ruban sur le cintre en progressant de biais vers le haut, de manière à ce que le ruban soit recouvert à chaque tour sur 
la moitié de sa largeur. Maintenez le ruban tendu pendant toute l’opération et retirez le papier protégeant la partie autocollante 
au fur et à mesure de votre progression.
Placez un morceau découpé de ruban sur le collier de fixation de la poignée de frein, afin de recouvrir celui-ci intégralement 
quand vous enroulerez le ruban à son niveau. Continuez d’enrouler le ruban de manière uniforme jusqu’à ce que vous parveniez 
à la manchette du cintre, plus épaisse. Fixez le ruban avec du chatterton.
Poussez le ruban qui dépasse du cintre dans l’extrémité ouverte du cintre et obturez celle-ci à l’aide d’un bouchon de cintre. 
Répétez l’opération de l’autre côté.

garantie
tous Les Pays (à L’excePtion des etats-unis) : 
 CONFORMÉMENT à LA LÉGISLATION EN VIGUEUR DANS VOTRE PAYS.
 

etats-unis 
Voir la version anglaise.

instaLLing tHe HandLebars
Before you start installation verify that the stem you have chosen has a clamping diameter matching the handlebars!
Stems with a 31.8 mm clamping are for example only compatible with handlebars with a clamping diameter of 31.8 mm.
Position the stem clamp in the middle of your new SYNCROS handlebars so that the handlebars extend the same distance from 
the stem on each side. If the handlebars do not slide easily into the stem clamp or if there is play between the two components, 
ask your SYNCROS dealer whether both components are compatible.
mountain bike handlebars are normally mounted with the sweep supporting a natural ergonomic hand position, i.e. poin-
ting slightly rearward. The handlebar position is correct when your wrists are relaxed and your elbows not flared out too much.
In the case of road bike handlebars the straight piece of the drops should be in parallel to the ground or point with the 
ends slightly downwards (24).

tigHtening tHe stem

!
Use a torque wrench, in order to make sure the bolts are tightened to the prescribed torque settings.

Step 1
With the bar and stem mounted on the bike adjust them according to your preferred riding position. Start by tightening the 
steerer clamp bolts gently and evenly and only then to the imprinted maximum torque.
Step 2
Start by tightening the handlebar clamp bolts gently and evenly to ensure the upper and lower gap between stem and faceplate 
is identical in width (25). Retighten the   only then in an alternating pattern to the imprinted maximum torque value.

adjusting tHe HandLebars
Tighten the greased bolts of the stem faceplate with your fingers by a few turns. Gently tighten all four bolts with a quality 
torque wrench (26) until they are snug and verify that the upper and lower clamping slots are identical in width. Do not exceed 
the prescribed tightening torque.
Tighten the fixing bolts evenly in a cross pattern, i.e. alternately and in small increments to the minimum limit of the recom-
mended tightening torque.
The recommended maximum tightening torque for SYNCROS 4-bolt stems is 4 to 6 Nm (depending on model). Always use a 
torque wrench and observe the torque settings indicated on the component in case of doubt.
Verify the tight fit of the handlebars in the stem by trying to rotate them. 
You should not be able to rotate the handlebars (27). Never exceed the torque value recommended by the manufacturer.
In case the handlebars are not tight, check that each bolt was tightened to the recommended torque value. If each bolt was tight-
ened to a torque value of 5 Nm and the clamping force is still insufficient, release the bolts, remove the handlebars from the stem 
and apply carbon assembly paste to the clamping areas. Retighten each bolt individually to a torque value of 5 Nm. If the han-
dlebars are still not tight in the stem, contact your SYNCROS dealer. Check the adjustment of the brake/shift levers, if necessary.

mounting tHe brake/sHiFt LeVers
Check shifter and brake lever clamps for burrs and sharp edges. Do not use shifters or brake levers with burrs or sharp edges to 
prevent your handlebars from damage and dents. Components that are affected by burrs and sharp edges should be checked 
by a SYNCROS dealer. They will see, whether this is a problem that can be solved or whether the component has to be replaced. 
Loosen clamping bolts completely to ensure clamps are open all the way before sliding the shifters and brake levers onto the 
handlebars.
Start tightening the clamping bolts slightly, so that the levers can still rotate freely. Bring the levers to the desired position. 
Tighten the bolts to the prescribed tightening torque to ensure a reliable hold (28).
Never rotate the levers on handlebars after you have tightened the clamping bolts. Otherwise you will scratch the surface and 
mar the finish. In addition you run the risk of damaging the material.

!
In the case of road bike shift/brake lever controls (Dual Control, Ergopower or DoubleTap) dismount the 
clamp completely from the control. The upper edge of the straight brake/shift lever unit forms a straight 
line with the upper edge of the handlebar top section or points slightly upwards.

!
Read through the manufacturer`s user manuals of all components before you follow the above 
instructions.

Never shorten carbon fiber mountain bike handlebars‚ by cutting off the ends, as handlebars are generally 
reinforced where shifters and brake levers are installed. Shortening handlebars by cutting off the ends 
can damage the handlebars and result in an accident during use! Any modification to a SYNCROS carbon 
component will void the warranty.

mountain bike - adjusting tHe sHiFters and brake LeVers
Turn the loosened grips on the handlebars so that they show slightly downward. Sit on the saddle and place your hands on 
the grips with your fingers on the brake levers. The back of your hands should form a straight line with your forearms. Adjust 
the shifters to the correct anatomical positionand tighten the clamping bolts of the brake and shift lever to the recommended 
torque values.

instaLLing bar ends
Bar ends add more hand positions to your handlebar configuration. They are usually set to a position that provides more leverage 
and more comfort when you pedal out of the saddle.
High-quality bar ends are suitable for all SYNCROS handlebars.

Mounting bar ends to unsuitable handlebars, i.e. handlebars with thin wall thicknesses that are not 
designed to withstand the specific load, can lead to handlebar failure during use and result in an 
accident! Ask your SYNCROS dealer for advice.

Verify that the clamping areas of the bar ends are free of burrs and sharp edges. Do not use bar ends with burrs or sharp 
edges. Burrs are sharp and can cut into other components. If there are any burrs or sharp edges, contact your SYNCROS dealer.
Loosen the shifter and brake lever bolts and move the levers toward the stem to ensure the bar ends have sufficient clamping 
space. If the grips have end caps, cut them so you can move the grips toward the stem, as well. Do not use any liquids or grease 
to loosen the grips; if necessary, use compressed air to loosen them.
Loosen the bar end bolts on the bottom side of the bar ends by two to three complete turns. 
Slide the bar ends on the respective side of the handlebars (29). Angle the bar ends according to personal preference and make 
sure they are both at the same angle. Observe possible right/left references on the bar ends.
Retighten the bolts carefully in small increments of 0.5 Nm. Do not exceed the maximum torque of 5 Nm for the bolts of bar ends 
used with SYNCROS handlebars. Never exceed the maximum torque indicated on the components (30).

If a tight fit of the bar ends on the handlebars cannot be achieved in spite of using carbon assembly 
paste on the contact surfaces, bars ends and handlebars are not compatible. Replace the bar ends or the 
handlebars by appropriate models.

The interfacing clamping areas of stems, handlebars, bar ends, shifters and brake levers must be tightened 
to specified torque settings.

!
Installing bar ends to unsuitable handlebars can lead to sudden failure during use and there fore result in 
an accident. Bar ends with asymmetic clamp styles and sharp edges are mostly unsuitable for use with 
handlebars. To be on the safe side, ask your SYNCROS dealer for advice.

adjusting HandLebar HeigHt and Fore-to-aFt Position
Both the handlebar height and the stem length determine how much your upper body will be inclined forward. Lowering the 
handlebars gives the rider a streamlined position and brings more weight to bear on the front wheel. An excessively low handle-
bar position may prove less comfortable, especially on longer rides, and can strain wrists, arms, upper body and neck. Seek the 
assistance of a qualified bike fit expert, especially if you experience pain or discomfort after set up and use. If necessary, your  
SYNCROS dealer will help you find a seating position according to your needs.

aHeadset®-stems – HeigHt adjustment witH sPacers
On bikes using a threadless headset system, or Aheadset®-system (31) the stem is an integral part of the headset. To find 
the appropriate height the stem must be dismounted and re-mounted. If you change the position of the stem, you must also 
readjust the headset (see chapter “Adjusting the Headset“). The vertical position of the stem is determined by the arrange-
ment of the spacers. In the case of flip-flop models it is also possible to reverse the stem in order to achieve a higher or lower 
handlebar position. Loosen the headset cap bolt at the top of the fork’s steerer tube. This cap serves to adjust the initial bearing 
pressure. Remove the cap and loosen the stem’s steerer clamp bolts, then pull the stem up and off the steerer tube. Now you 
can remove the spacers. Reposition the spacers on the steerer tube above and below the stem in order to position the handlebar 
at the desired height.

Observe the maximum stacking height of spacers of 30 mm below the stem.

Check the reliable fit of all components, as described above.

!
If you want to reduce the number of spacers, you have to shorten the steerer tube. This shortning is 
irreversible. Cutting the steerer tube is a job for a skilled mechanic. Have this work performed only after 
you have found the ideal position. Instead of shortening the steerer tube you have also the option to 
modify the arrangement of the spacers. Make a test ride and place the equal number of spacers you have 
removed from below the stem above the stem and vice versa.

instaLLing tHe griPs 
FOR a ReliaBle Fit withOut plaY SYNCROS gRipS MuSt Be MOuNted ON haNdleBaRS that 
aRe FRee OF Oil aNd gReaSe.
SYNCROS locking grips (with 2 or 4 bolts) can be mounted easily by sliding onto the handlebars. Verify that the clamping mecha-
nism is at the end of the handlebars. Slide the grip into the correct position on the handlebars and tighten the bolts to ensure a 
tight fit of the grip. Never exceed the maximum tightening torque of 3 Nm.
Other SYNCROS grips adhere to the handlebars due to friction between the handlebars and grip. The easiest way to mount these 
grips is with compressed air. Inflate the grips with air and slide them onto the handlebars. If you don’t have compressed air, 
please contact your SYNCROS dealer to perform this job for you.
We discourage the use of hairspray and comparable solvents! These can cause the grips to loosen during use.
With all types of grips designed with an open end, you should push plugs into the ends of the handlebars. This will avoid or at 
least reduce potential damage to the handlebars and, more importantly, injuries in the case of a crash.

!
Make sure the handlebars are free of lubricants and do not use chemical fluids to mount the grips!

wraPPing tHe bar taPe
Clean the handlebars of any dirt, adhesive residues or grease. 
Start wrapping the bar at the bottom, i.e. at the open end of the drop. The first wrap around the bar should be positioned that 
half of the tape is overlapping the end of the bar (32)
Proceed inward/upward with the tape diagonal and partly overlapping the previous wrap, and so on. Hold the tape under ten-
sion during the complete wrapping process and remove the paper backing from the adhesive as you go.
Position a short piece of bar tape on the rear side of the brake lever and over its clamp around the bar so you will not have an 
“unwrapped area” as you wrap past the lever. Continue wrapping the tape until you reach the bulge/clamp area. Finish by taping 
the final wrap of the bar tape with insulating tape.
Tuck the overlapping bar tape you left at the beginning into the open end of the bar and insert a plug. Repeat this process on 
the other side.

warranty
aLL countries (excePt For tHe usa): 
aCCORdiNg tO the SpeCiFiC legal RegulatiONS OF YOuR COuNtRY.

usa: warranty inFormation For syncros Products
scott sports sa inc. Limited two year warranty What is Covered? This limited warranty covers defects in materials and workman-
ship on SYNCROS branded products sold by SCOTT Sports SA or an authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealer (“Product”). 
How Long Does Coverage Last? This limited warranty lasts for two years from the date of purchase of the Product and is limited 
to the first purchaser of the Product. Transfer of the Product from the first purchaser to another person terminates this limited 
warranty. Any warranties implied by law are limited in duration to two years from the date of purchase of the Product and are 
limited to the first purchaser of the Product. Some states do not allow limitations on how long an implied warranty lasts, so the 
foregoing limitation may not apply to you. Repaired or replaced Products are covered for the remainder of the original warranty 
period and subject to the conditions outlined in the original warranty.
What Will SCOTT Sports SA Do? SCOTT Sports SA will replace or repair any defective Product, or will refund your purchase price (as 
evidenced by your tendered receipt of purchase of the Product), at SCOTT Sports SA’s option. You must pay charges in connection 
with replacement of any non-defective parts. In such a case, you will be alerted to the advisability of replacing non-defective 
parts, so you can pre-authorize the costs.   
What Does this Limited Warranty Not Cover? This limited warranty does not cover products used in rental operations. This 
limited warranty does not cover any defect caused by “wear and tear”, improper handling, abuse, misuse, an act of God, non-
compliance with recommended maintenance and care procedures, improper or incorrectly performed maintenance or repairs 
performed by someone other than an authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealer, and alteration of the Product. All Products 
come with a hangtag; please carefully follow the care instructions located there or affixed elsewhere to the Product. Consequen-
tial and incidental damages are not recoverable under this limited warranty. Some states do not allow the exclusion or limitation 
of incidental or consequential damages, so the above limitation or exclusion may not apply to you. To the extent permitted by 
law, this limited warranty is exclusive and in lieu of all other warranties; any and all other warranty is excluded.  
How Do You Make a Claim Under this Limited Warranty?  To make a claim under this limited warranty, you  must notify SCOTT 
Sports SA of the claimed defect within the warranty period and timely return the Product to SCOTT Sports SA at your expense 
for inspection. Please contact your authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealer or call SCOTT Sports SA’s customer service at 
1-800-292-5874 during our normal business hours: 8 AM-5PM Monday through Friday (MST) to make inquiries about this limited 
warranty and return procedures, and to obtain a return authorization number, which is required to process a return. All returned 
Product must be accompanied by proof of purchase (receipt) from an authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealer or this 
limited warranty will not apply. In case of replacement or refund, returned Product becomes the property of SCOTT Sports SA. 
How Do State Laws Affect Your Rights Under This Limited Warranty?  This limited warranty gives you specific legal rights, and you 
may also have other rights, which vary from state to state.  

recommendation
SCOTT Sports SA strongly recommends you to use only authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealers for maintenance services 
and repairs. While necessary maintenance or repairs on your Product can be performed by any company, we recommend that 
you use only authorized SCOTT Sports SA / SYNCROS dealers, as improper or incorrectly performed maintenance or repairs voids 
the two year limited warranty set forth above. Costs for maintenance service have to be borne by the consumer.
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MaNual dO utiliZadOR SYNCROS

guiadores, aVanço do guiador, 
caixa de direcção
Informações importantes acerca da utilização, cuidados, manutenção e instalação

notas acerca deste manuaL do utiLizador
Tenha particular atenção aos seguintes símbolos:

 Este símbolo significa que a sua vida ou a sua saúde podem estar em perigo a menos que cumpra com as 
instruções fornecidas ou execute as medidas indicadas.

!
Este símbolo avisa-o acerca de acções que podem originar danos na propriedade ou no ambiente.

i
 Este símbolo indica que existem informações especiais acerca de como manusear o produto e podem 
remetê-lo para uma passagem específica neste manual que requeira a sua atenção especial.

As consequências possíveis acima descritas não são repetidas cada vez que é apresentando um dos símbolos!

introdução
Parabéns, ao comprar uma componente SYNCROS, fez uma excelente escolha. A SYNCROS desenvolve, testa e fabrica os seus 
produtos com dedicação para cumprir com os mais elevados padrões de qualidade. Como todos os equipamentos desportivos 
de elevada qualidade, os componentes SYNCROS requerem uma instalação cuidadosa de forma a funcionarem de forma ade-
quada e a oferecerem segurança a longo prazo. Recomendamos que, sempre que possível, solicite a ajuda de um mecânico 
qualificado no seu representante SYNCROS autorizado para a instalação e utilização de componentes SYNCROS de forma a obter 
o máximo desempenho e durabilidade possíveis. As nossas tolerâncias precisas destinam-se a garantir a compatibilidade entre 
componentes e são cuidadosamente monitorizadas durante a produção e o controlo de qualidade, de forma a que a instalação 
seja fácil e sem problemas.
Este manual contém informações importantes acerca da utilização, cuidados, manutenção e instalação.
Leia este manual cuidadosamente, começando pelas informações gerais, seguindo para o capítulo referente ao componente 
que adquiriu ou que tenciona utilizar. Ao fazê-lo estará a garantir uma instalação simples e uma utilização do produto sem 
problemas.
Guarde este manual para os seus registos e futura referência. Se vender ou ceder o componente ou a bicicleta a alguém, partilhe 
este manual com o novo utilizador.
Com os componentes SYNCROS, assim como com todos os componentes leves para bicicletas, devem ser tidos um cuidado 
e uma atenção especiais à instalação apropriada e à utilização a que se destinam. Os materiais utilizados pela SYNCROS são 
extremamente robustos e duráveis, além de serem muito leves. No entanto, por vezes podem partir-se, não dobrar-se, na 
eventualidade de um acidente. Danos internos nos componentes podem ser obviamente visíveis ou com sinais visíveis de danos. 
Na eventualidade de serem sujeitos a um esforço indevido, por exemplo como resultado de uma colisão, os componentes podem 
avariar e originar um acidente com consequências imprevisíveis, pelo que devem ser inspeccionados por um mecânico qualifi-
cado para garantir que a continuação da utilização do produto é segura. Assim, consulte o seu representante SYNCROS no caso 
de qualquer ocorrência deste tipo.

antes da Primeira condução – utiLização a que se destina
Guiadores, avanços do guiador (1) e caixas de direcção (2) SYNCROS (3) estão concebidos para bicicletas de montanha e de estrada, 
assim como a respectiva utilização normal.

Para mais informações, consulte as especificações no nosso catálogo e/ou visite-nos em www.syncros.com.

 Nunca efectue quaisquer alterações nos guiadores, avanços do guiador, caixas de direcção ou suspensões. 
Não lime nem perfure orifícios nos componentes, especialmente em componentes de carbono, uma vez que 
irá comprometer a respectiva integridade estrutural e anular a garantia.

Por favor certifique-se que ao efetuar qualquer ajuste nas manetes de travão, as alavancas das manetes ficam facilmente ao 
alcance dos dedos. Recorde que, as alavancas das manetes de travão não estão facilmente ao alcance quando coloca as mãos 
nas extensões de guiador ou em extensões aerodinâmicas. Todos os guiadores de estrada Syncros estão preparados para acoplar 
extensões aerodinâmicas! 
Recomendamos que utilize sempre componentes SYNCROS em conjunto, de forma a obter o máximo desempenho e durabili-
dade dos componentes. Se tiver a intenção de combinar componentes SYNCROS com componentes de outros fabricantes, certi-
fique-se de que sejam compatíveis, ou seja, que todas as dimensões sejam idênticas as especificações indicadas neste manual.

Os guiadores, avanços de guiador e caixas de direcção SYNCROS estão concebidos para uma carga total de 110 
quilos (242 libras) incluindo o condutor e a bagagem, por exemplo, mochila.

 Após uma colisão, como um acidente ou outro impacto importante, leve os guiadores, o avanço da direcção, 
a caixa de direcção e os expansores a um representante SYNCROS para, se necessário, serem substituídos 
para sua segurança.

 Se os guiadores, avanço do guiador, caixa de direcção e expansores, se montados, produzirem quaisquer 
ruídos similares a uma chiadeira ou estalido ou apresentarem quaisquer sinais de danos externos, como 
ranhuras, fendas, amolgadelas, descolorações, etc., pare de utilizar a bicicleta. Solicite ao seu representante 
SYNCROS que verifique estes componentes cuidadosamente e que, se necessário, os substitua.

i
Se tiver quaisquer dúvidas, contacte o seu representante SYNCROS.

antes de cada condução
Verifique os seguintes pontos antes de iniciar a condução:
1.  Verifique se a caixa de direcção não tem folgas e se se move facilmente (4). Proceda a uma inspecção visual!
2.  Verifique se o avanço do guiador está firmemente instalado na direcção da suspensão e os guiadores no avanço do guiador.
3.  As alavancas de desengate rápido ou as porcas da roda dianteira e traseira estão correctamente fechadas (5) Para mais 

informações consulte os respectivos capítulos do manual do utilizador geral da bicicleta.

Desengates rápidos ou eixos atravessantes fechados incorrectamente podem originar que as rodas se soltem. 
Isto pode originar um acidente grave!

i
Leia o manual do utilizador do fabricante da bicicleta antes de iniciar a condução!

características esPeciais do carbono
Todos os produtos SYNCROS são fabricados em resina de carbono reforçada com fibra, também designada como carbono ou, de 
forma abreviada, CFR. (6), requerem cuidados e atenção especiais.
O carbono é um material extremamente robusto que combina uma resistência de elevada compressão com pouco peso. Note 
que o carbono, ao contrário dos metais, não apresenta deformações visíveis após esforços, mesmo apesar de algumas das 
suasfibras poderem estar danificadas. Este aspecto torna muito perigosa a continuação da utilização de um componente de 
carbono após um impacto ou esforço indevido, uma vez que pode cair sem aviso prévio originando um acidente com conse-
quências imprevisíveis.
Se o componente de carbono SYNCROS tiver sido sujeito a este tipo de impacto ou esforço indevido, recomendamos que leve a 
bicicleta ao ser representante SYNCROS para que possa ser inspeccionada. O seu representante irá verificar a bicicleta danificada 
e, se necessário, substituir o componente defeituoso. No caso de existirem questões ou dúvidas por esclarecer, o representante 
pode contactar a SYNCROS ou um dos nossos distribuidores SYNCROS directamente.

Por questões de segurança, os componentes fabricados em carbono nunca devem ser reparados, 
devem ser substituídos de imediato. Certifique-se categoricamente de que nunca senha reutilizado um 
componente danificado; deve ser destruído para garantir que não seja possível a respectiva reutilização.

As peças fabricadas em carbono nunca devem ser sujeitas a um calor excessivo sob quaisquer circunstâncias. Assim, nunca 
aplique esmalte ou um revestimento em pó a um componente de carbono. As temperaturas necessárias para tal poderiam 
destruí-lo. Não deixe os componentes de carbono próximos de fontes de calor ou num carro ou bagageira durante condições 
climatéricas quentes ou solarengas.
Os componentes fabricados em carbono, como todas as peças leves para bicicletas, têm uma duração útil limitada. Assim, para 
estar em segurança, é recomendado que substitua guiadores, avanços do guiador e caixas de direcção, dependendo da res-
pectiva utilização, em intervalos regulares (por exemplo, a cada três anos), mesmo que não tenham estado envolvidos num 
acidente ou num incidente similar.
Certifique-se de que as áreas de fixação estejam totalmente isentas de massa lubrificante e outros lubrificantes, especialmente 
quando as superfícies de fixação são fabricadas em carbono! A massa lubrificante irá penetrar na superfície do componente de 
carbono e afectar a estabilidade das peças unidas reduzindo o coeficiente de fricção. Os componentes de carbono lubrificados 
podem nunca vir a constituir novamente uma superfície de fixação segura! Ao instalar componentes de carbono, aplique pasta 
para montagem de peças em carbono, de forma a interligar as superfícies para aumentar a fricção. Isto permitir-lhe-á apertar 
os parafusos com os limites de binários indicados, executar a instalação apropriada e atingir uma fixação fiável e sem deslizes.

Se forem visíveis quaisquer ranhuras, desgastes, deformações, amolgadelas ou des colorações, etc. no 
componente de carbono, ou se estiver a produzir ruídos similares a uma chiadeira ou estalido, não utilize 
a bicicleta até que o componente tenha sido substituído. Após um esforço indevido, uma colisão ou outro 
impacto importante, substitua o componente ou deixe que o seu representante SYNCROS o inspeccione 
antes de o utilizar novamente.

Se está a utilizar um guiador de estrada de carbono, por favor certifique-se que o mesmo está preparado 
para a utilização de extensões aerodinâmicas. Nunca utilize extensões arodinâmicas caso o mesmo não 
seja explicitamente compatível com esse tipo de peças!

i
Utilize sempre massa de carbono para montagem de componentes e compra rigorosamente as forças de 
aperto indicadas pelo fabricante do acessório.

i
Não guarde componentes de carbono expostos à luz solar directa ou próximos de uma fonte de calor

LimPeza e cuidados
Limpe os guiadores, o avanço do guiador e a caixa de direcção com água e um pano macio em intervalos regulares. Se necessário, 
utilize um detergente não abrasivo para remover a fuligem. Pode adicionar um pouco de detergente líquido para limpeza e 
remoção de manchas persistentes, como óleo ou massa lubrificante, de superfícies rígidas. Não utilize agentes desengordu-
rantes, que contêm solventes orgânicos (por exemplo acetona, tricloroetileno, metileno, etc.). Os produtos químicos deste tipo 
podem danificar o acabamento ou a subestrutura do material.
Depois de a bicicleta ter secado, aplique um polimento à base de cera (7) nas superfícies pintadas, de carbono e metálicas 
(excepção: superfícies de travagem). Encere os componentes depois de a cera secar. Com este tratamento, os guiadores, o avanço 
do guiador e a caixa de direcção irão manter o seu bom aspecto durante anos.

 Ao limpar a bicicleta, procure fracturas, riscos, amolgadelas ou alterações na cor. Em caso de qualquer 
dúvida, contacte o seu representante SYNCROS. Substitua de imediato os componentes danificados ou 
defeituosos

Certifique-se categoricamente de manter as superfícies de travagem ou os rotores isentos de agentes de 
limpeza, massa lubrificante ou óleo. Caso contrário, o desempenho da travagem pode ser drasticamente 
reduzido ou até totalmente ineficaz.

manutenção
Verifique o binário de aperto de todos os parafusos após os primeiros 100 a 300 km (60 a 180 milhas) ou 5 a 15 horas de 
utilização. Aperte-os, se necessário, com uma chave dinamométrica até à definição de binário indicada. Verifique, pelo menos, 
a cada 1.500 quilómetros (930 milhas) ou 75 horas de utilização a partir desse momento (8). Tenha em conta que o ajuste dos 
rolamentos é uma tarefa que deve ser deixada para mecânicos competentes. Solicite ao seu representante SYNCROS a realização 
destas tarefas de rotina.

Parafusos desapertados ou demasiado apertados podem originar um acidente!

Após três anos de utilização os guiadores, o avanço do guiador e a caixa de direcção estarão desgastados de forma a necessita-
rem de serem verificados cuidadosamente e, se necessário, substituídos. Solicite aconselhamento ao seu representante SYNCROS.
Apesar das caixas de direcção possuírem vedações, não são totalmente vedadas. Assim, a caixa de direcção deve ser desmontada 
e novamente lubrificada por um representante autorizado SYNCROS pelo menos uma vez por ano, dependendo da intensidade 
da utilização.

notas gerais acerca da instaLação 
De uma forma geral, os guiadores, o avanço do guiador e a caixa de direcção são componentes que devem ser inspeccionados 
por mecânicos competentes. Pelo que recomendamos que estas tarefas sejam efectuadas por um representante SYNCROS auto-
rizado. Cada uma das seguintes instruções deve ser rigorosamente seguida. O incumprimento destas instruções pode originar 
uma avaria do componente, resultando numa colisão ou em ferimentos graves. 

 A instalação de componentes não compatíveis pode resultar na avaria do parafuso e, consequentemente, 
num acidente grave

Recomendamos que utilize sempre guiadores, avanços do guiador e caixas de direcção SYNCROS em conjunto, uma vez que estes 
componentes estão concebidos para encaixarem e funcionarem como um conjunto integrado. Se decidir utilizar um componente 
de outro fabricante, consulte o manual do utilizador deste componente para obter informações acerca da exactidão do tamanho 
de forma a garantir um encaixe e uma utilização adequados com os componentes SYNCROS.
A SYNCROS não assume qualquer responsabilidade por problemas resultantes do facto de um componente SYNCROS ter sido 
utilizado com um componente de outro fabricante.
Antes da instalação verifique se existem arestas aguçadas ou rebarbas nas superfícies de fixação dos guiadores, avanço do 
guiador (9) e caixa de direcção. Não utilize estes componentes se apresentarem rebarbas ou arestas aguçadas. Se existirem 
rebarbas ou arestas aguçadas num componente da SYNCROS ou de outro fabricante, solicite a inspecção do seu representante 
SYNCROS para determinar se o componente pode ser utilizado ou se o problema pode ser solucionado e, nesse caso, como 
pode ser solucionado.
Se instalar uma caixa de direcção numa suspensão já existente, verifique a coluna de direcção e a caixa de direcção antiga 
para identificar a existência de riscos, marcas de abrasão e ranhuras depois de as remover. A existência de ranhuras na área de 
contacto indica o aparecimento de um defeito ou uma concepção deficiente da caixa de direcção nestas áreas.

Não utilize os componentes se não tiver a certeza absoluta acerca da respectiva compatibilidade. Em caso 
de qualquer dúvida, solicite aconselhamento ao seu representante SYNCROS.

Não utilize componentes danificados! Se ainda tiver alguma dúvida, recomendamos a substituição do 
componente. Não utilize a bicicleta até este procedimento estar concluído.

Pasta Para montagem de Peças em carbono 
instaLar comPonentes com Pasta Para montagem de Peças em carbono
Os componentes de fibra de carbono são particularmente vulneráveis aos danos causados por uma força de fixação excessiva. 
Pasta para montagem de peças em carbono(10) cria uma fricção adicional entre as duas superfícies, permitindo que a definição 
de binário seja reduzida até em 30%. 
Isto é especialmente útil nas áreas de fixação do apoio para o selim e do tubo de espigão do selim, ou seja, uma área na qual 
o excesso de força de fixação pode danificar os componentes, originando a avaria do componente e a anulação da garantia. Ao 
reduzir a força de fixação, a pasta para montagem de peças em carbono alivia a tensão nas superfícies de carbono sensíveis, 
evitando danos nas fibras ou fracturas nas áreas de fixação. Também mantém a sua eficácia em condições de humidade e oferece 
uma protecção máxima contra a corrosão.
A pasta para montagem de peças em carbono pode ser utilizada para todas as ligações de carbono, alumínio e aço, incluindo:
• Áreas de fixação do avanço do guiador/coluna de direcção (11)
• Áreas de fixação do apoio para o selim/quadro
• Áreas de fixação do avanço do guiador/guiadores (12)
A pasta para montagem de peças em carbono é sempre a solução ideal para a fixação, uma vez que não enrijece.

instruções de utiLização
Antes de aplicar a pasta para montagem de peças em carbono, remova as partículas de sujidade e os resíduos de lubrificante das 
superfícies a tratar. Depois, aplique uma película fina e uniforme de pasta para montagem de peças em carbono nas superfícies 
limpas utilizando um pincel, um pano sem cotão ou uma camurça/camurça artificial. Instale o componente conforme indicado 
pelo fabricante. Utilize uma chave dinamométrica e não exceda o binário máximo de aperto indicado. Remova quaisquer exces-
sos da pasta para montagem de peças em carbono e feche o recipiente após a utilização.

MaNuale d’uSO SYNCROS

manubrio, attacco manubrio, 
serie sterzo
Informazioni importanti relative all’uso, alla cura, alla manutenzione e al montaggio

note aL manuaLe d’uso
Prestare particolare attenzione ai seguenti simboli:

 Questo simbolo indica pericolo per la vita o per l’incolumità se non si rispettano le istruzioni fornite o non si 
mettono in atto i provvedimenti prescritti.

!
Questo simbolo indica quali azioni potrebbero danneggiare la proprietà o l’ambiente.

i
 Questo simbolo indica l’esistenza di informazioni specifiche per la movimentazione del prodotto e può riman-
dare a un paragrafo specifico in questo manuale che richiede particolare attenzione.

Le possibili conseguenze sopra descritte non vengono ripetute ad ogni simbolo riportato!

introduzione
Congratulazioni per aver scelto di acquistare un componente SYNCROS. SYNCROS progetta, prova e produce i propri prodotti con 
dedizione per sostenere i più elevati standard di qualità. Come tutte le attrezzature sportive di alta qualità, i componenti SYNCROS 
richiedono particolare attenzione al montaggio per garantire il funzionamento corretto e un’affidabilità a lungo termine. Si consi-
glia di richiedere assistenza per il montaggio a un meccanico qualificato presso il rivenditore autorizzato SYNCROS e di utilizzare i 
componenti SYNCROS abbinati ogniqualvolta possibile per ottenere la massima performance e durata. Le tolleranze precise sono 
intese a garantire la compatibilità dei componenti e sono attentamente monitorate durante la produzione e il controllo qualità 
per poter eseguire il montaggio facilmente e senza inconvenienti.
Questo manuale contiene informazioni importanti relative all’uso, alla cura, alla manutenzione e al montaggio.
Leggere attentamente questo manuale, iniziando con le informazioni generali e quindi con il capitolo relativo al componente 
acquistato o che si intende utilizzare. Procedendo come indicato si garantisce il corretto montaggio e l’utilizzo del prodotto 
senza problemi. Conservare questo manuale d’uso come documentazione e riferimento futuro. In caso di vendita o prestito del 
componente o della bicicletta, condividere questo manuale con il nuovo utente.
Con i componenti SYNCROS, come con tutti i prodotti per biciclette leggere, prestare particolare cura e attenzione al corretto 
montaggio e all’uso previsto. I materiali utilizzati da SYNCROS sono estremamente resistenti e duraturi, di peso molto leggero. 
Tuttavia, talvolta possono rompersi, oppure piegarsi, in caso di incidente. Danni interni al componente possono non risultare in 
modo evidente o presentare segni visibili di danni. In caso di sollecitazione eccessiva di qualsiasi tipo, per esempio a seguito 
di un urto, i componenti possono rompersi e quindi provocare un incidente con conseguenze imprevedibili e devono essere 
controllati da un meccanico qualificato per garantire la sicurezza del prodotto e continuarne l’utilizzo. Pertanto, in tale evenienza, 
rivolgersi al rivenditore SYNCROS.

oPerazioni PreLiminari aLL’utiLizzo - uso PreVisto
I manubri (1), gli attacchi manubrio (2) e le serie sterzo (3) SYNCROS sono progettati per le mountain bike e le bici da strada 
e il loro tipico utilizzo.

Per ulteriori informazioni vedere le caratteristiche tecniche nel catalogo e/o visitare il sito web www.syncros.com.

 Mai effettuare modifiche ai manubri, agli attacchi manubrio, alle serie sterzo o alle forcelle. Non limare o 
praticare fori nei componenti, in particolare nei componenti in carbonio, in quanto si comprometterebbe la 
loro  integrità strutturale e si annullerebbe la garanzia.

Accertarsi che durante la regolazione sia possibile raggiungere facilmente le leve dei freni perchè non sempre è facile impugnarle 
quando si tengono le mani sul manubrio. Tutti i manubri road SYNCROS sono clip-on aero! 
Si consiglia di utilizzare sempre i componenti SYNCROS abbinati al fine di ottenere un’ottimale performance e durata dei compo-
nenti. Se si desidera abbinare i componenti SYNCROS con componenti di altri costruttori, accertarsi siano compatibili, vale a dire 
verificare che tutte le dimensioni siano identiche alle specifiche indicate in questo manuale.

 I manubri, gli attacchi manubrio e le serie sterzo SYNCROS sono progettati per un carico complessivo di 110 
chili comprendenti il ciclista e il bagaglio, es. lo zaino.

 Dopo un urto, quale un incidente o altro impatto importante, far sostituire il manubrio, l’attacco manubrio 
la serie sterzo e le prolunghe del manubrio da parte di un rivenditore SYNCROS, se necessario, per garantire 
la sicurezza.

Se il manubrio, l’attacco manubrio, la serie sterzo e le prolunghe manubrio, se montate, generano cigolii 
o scricchiolii o presentano segni esterni di danni, quali tacche, incrinature, ammaccature, scolorimenti ecc., 
interrompere l’utilizzo della bicicletta. Rivolgersi al rivenditore SYNCROS per il controllo accurato di questi 
componenti e, se necessario, la loro sostituzione.

i
Per qualsiasi quesito, si prega di rivolgersi al proprio rivenditore SYNCROS.

oPerazioni PreLiminari ad ogni utiLizzo
Controllare i seguenti punti prima di avviarsi:
1. Verificare che la serie sterzo sia priva di gioco e si muova facilmente (4). Effettuare un controllo visivo!
2. Controllare il fissaggio dell’attacco manubrio sullo stelo forcella e del manubrio nell’attacco manubrio.
3. Controllare che le leve a sgancio rapido o i dadi della ruota anteriore e posteriore siano correttamente chiusi (5) Per maggiori
     informazioni vedere irispettivi capitoli del manuale d’uso generale della bicicletta.

 Sganci rapidi o assi passanti chiusi in modo improprio possono causare un allentamento delle ruote. Questo 
può provocare un grave incidente!

i
Leggere il manuale dell’utente del costruttore della propria bicicletta prima di avviarsi!

caratteristicHe sPeciaLi deL carbonio
Tutti i prodotti SYNCROS realizzati in resina rinforzata in fibra di carbonio, anche definita carbonio o abbreviata CFR (6), richie-
dono cura e attenzione particolari.
Il carbonio è un materiale estremamente resistente che abbina la resistenza ad alta compressione con la leggerezza. Si noti 
che il carbonio, a differenza dei metalli, non mostra deformazioni visibili dopo eccessive sollecitazioni, anche se alcune delle-
fibre possono essere danneggiate. Questo rende molto pericoloso continuare a utilizzare un componente in carbonio dopo un 
impatto o una sollecitazione eccessiva, in quando può rompersi senza preavviso e quindi causare un incidente con conseguenze 
imprevedibili.
Se il componente in carbonio SYNCROS utilizzato ha subito questo tipo di impatto o sollecitazione eccessiva, si raccomanda viva-
mente di portare la bicicletta completa al rivenditore SYNCROS per il controllo. Il rivenditore controllerà la bicicletta danneggiata 
e, se necessario, sostituirà il componente difettoso. Qualora vi fossero domande o dubbi irrisolti, il rivenditore può contattare 
SYNCROS o uno dei distributori SYNCROS direttamente.

Per ragioni di sicurezza i componenti in carbonio non devono mai essere riparati; devono essere 
immediatamente sostituiti. È indispensabile accertarsi che eventuali componenti danneggiati non 
vengano mai riutilizzati; devono essere distrutti in modo che sia impossibile riutilizzarli.

I componenti costruiti in carbonio non devono mai essere sottoposti a calore eccessivo in nessuna circostanza. Pertanto, mai far 
smaltare o rivestire a polvere un componente in carbonio. Le temperature richieste per questi processi potrebbero distruggerlo. 
Non lasciare i componenti in carbonio in prossimità di una fonte di calore o in un’auto o bagagliaio in condizioni atmosferiche 
con temperature elevate o al sole.
I componenti in carbonio hanno, come tutti i componenti leggeri delle biciclette, una durata limitata. Pertanto, per garantire la 
sicurezza si consiglia di sostituire i manubri, gli attacchi manubrio e le serie sterzo in base all’uso a intervalli regolari (es. ogni tre 
anni), anche se non sono stati coinvolti in incidenti. 
Accertarsi che le aree di bloccaggio siano assolutamente prive di grasso e altri lubrificanti, in particolare quando le superfici 
di bloccaggio sono in carbonio! Il grasso penetra nella superficie del componente di carbonio e compromette la stabilità delle 
parti accoppiate riducendo il coefficiente di attrito. Componenti in carbonio ingrassati potrebbero non fornire più una superficie 
di bloccaggio sicura! Al montaggio dei componenti in carbonio, applicare la pasta di montaggio per carbonio alle superfici di 
interconnessione per aumentare l’attrito. Questo consentirà di serrare le viti ai limiti di coppia prescritti, di eseguire il montaggio 
corretto e di ottenere una tenuta affidabile, senza slittamenti.

 Se tacche, lacerazioni, deformazioni, ammaccature o segni di scolorimento, ecc. sono visibili sul  
componente in carbonio, oppure se genera cigolii o scricchiolii, non utilizzare la bicicletta finché il 
componente non è stato sostituito. Dopo sollecitazioni eccessive, un incidente o altro impatto importante, 
sostituire il componente o farlo controllare dal proprio rivenditore SYNCROS prima di utilizzarlo 
nuovamente.

Se utilizzi manubri aero in carbonio non usare componentistica aero a meno che i manubri siano adatti 
a questo tipo di componenti.

i
Utilizzare sempre grasso adatto a componenti in carbonio e attenersi alla torsione raccomandata dai 
produttori di clip-on

i
Non conservare i componenti in carbonio al sole o in prossimità di una fonte di calore.

PuLizia e cura
Pulire il manubrio, l’attacco manubrio e la serie sterzo con acqua e un panno morbido a intervalli regolari. Se necessario, utilizzare 
un sapone non abrasivo per rimuovere la sporcizia. È possibile aggiungere poco detergente liquido per pulire e rimuovere le 
macchie ostinate, quali olio o grasso, dalle superfici dure. Non utilizzare agenti sgrassanti contenenti solventi organici (es. ace-
tone, tricloroetilene, metilene, ecc.). Le sostanze chimiche di questo tipo possono danneggiare la finitura o la base del materiale.
Dopo l’asciugatura della bicicletta, applicare un lucido a base di cera (7) alle superfici verniciate, in carbonio e metalliche (ad 
eccezione delle superfici dei freni). Lucidare i componenti dopo l’asciugatura della cera. Con questo trattamento il manubrio, 
l’attacco manubrio e la serie sterzo conserveranno un bell’aspetto per anni.

 Durante la pulizia della bicicletta, verificare l’eventuale presenza di incrinature, graffi, ammaccature o cambi 
colore. In caso di dubbio, rivolgersi al rivenditore SYNCROS. Far sostituire immediatamente i componenti 
danneggiati o difettosi.

Assicurarsi di mantenere le superfici frenanti o i dischi esenti da agente detergente, grasso o olio. In caso 
contrario la performance di frenata può ridursi drasticamente o persino diventare inefficace.

manutenzione
Controllare la coppia di serraggio di tutte le viti dopo i primi da 100 - 300 km oppure dopo 5 - 15 ore di utilizzo. Serrarle, 
se necessario, con una chiave dinamometrica al valore di coppia specificato. Successivamente, controllare almeno ogni 1.500 
chilometri oppure 75 ore di utilizzo (8). Si rammenta che la regolazione dei cuscinetti è un’operazione che deve essere eseguita 
da meccanici esperti. Rivolgersi al proprio rivenditore SYNCROS per questi interventi periodici.

Viti allentate o eccessivamente serrate possono provocare un incidente!

Dopo circa tre anni il manubrio, l’attacco manubrio e la serie sterzo sono usurati in misura tale da dover essere controllati accura-
tamente e, se necessario, essere sostituiti. Rivolgersi al rivenditore SYNCROS per una consulenza.
Il manubrio, pur essendo dotato di guarnizioni, non è completamente a tenuta. Pertanto, far smontare e rilubrificare la serie 
sterzo da un rivenditore autorizzato SYNCROS almeno una volta all’anno, in base all’intensità di utilizzo.

note generaLi Per iL montaggio
In generale, il montaggio del manubrio, dell’attacco manubrio e della serie sterzo devono essere eseguiti da meccanici esperti.  
Si consiglia pertanto di fare eseguire questi lavori da parte di un rivenditore SYNCROS autorizzato. Ciascuna delle seguenti istru-
zioni deve essere scrupolosamente rispettata. Il mancato rispetto di tali istruzioni può comportare la rottura del componente e 
risultare in un incidente o lesioni.

 Il montaggio di componenti non corrispondenti può comportare la rottura della vite e di conseguenza un 
grave incidente.

Si consiglia di utilizzare sempre i manubri, gli attacchi manubrio e le serie sterzo SYNCROS insieme, in quanto sono progettati per 
essere montati e funzionare come insieme integrale. Se si decide di utilizzare un componente di un altro costruttore, consultare 
il manuale d’uso del componente per quanto riguarda la precisione della misura per garantire l’accoppiamento corretto e l’uti-
lizzabilità con i componenti SYNCROS.
SYNCROS non si assume responsabilità per i problemi risultanti da un componente SYNCROS utilizzato con un componente di 
un altro costruttore.
Prima del montaggio prestare attenzione ai bordi taglienti e alle bave su tutte le superfici di bloccaggio del manubrio, dell’at-
tacco manubrio (9) e della serie sterzo. Non utilizzare questi componenti se presentano bave o bordi taglienti. Se sono presenti 
bave o bordi taglienti su un componente SYNCROS o non SYNCROS, richiedere al proprio rivenditore SYNCROS di controllarlo per 
verificare se utilizzabile o se il problema può essere corretto e come.
Se si accoppia una serie sterzo a una forcella esistente, controllare attentamente se il cannotto della forcella e la serie sterzo 
rimossi presentano graffi, segni di abrasione e tacche. Le tacche nell’area di contatto indicano trattamento difettoso o progetta-
zione inadeguata della serie sterzo in queste aree.

 Non utilizzare i componenti, se non si è certi della loro compatibilità. In caso di dubbio rivolgersi al 
rivenditore SYNCROS per una consulenza.

 Non utilizzare ulteriormente i componenti danneggiati! Nel dubbio, si consiglia di sostituire il componente. 
Non utilizzare la bicicletta fino a sostituzione avvenuta.

Pasta di montaggio Per carbonio 
montaggio dei componenti con la pasta per carbonio
I componenti in fibra di carbonio sono particolarmente vulnerabili ai danni causati da eccessiva forza di bloccaggio. La pasta 
di montaggio per carbonio (10) crea un attrito addizionale tra due superfici consentendo di ridurre la coppia di serraggio 
fino al 30%. 
Questo è particolarmente utile nelle aree di bloccaggio del cannotto reggisella e del tubo piantone, vale a dire un’area in cui 
una forza di bloccaggio eccessiva può danneggiare uno dei componenti, causando la rottura del componente o annullando la 
garanzia. Riducendo la forza di bloccaggio, la pasta di montaggio per carbonio riduce la sollecitazione sulle sensibili superfici al 
carbonio, prevenendo il danno alle fibre o l’incrinatura delle aree di bloccaggio. Conserva anche la sua efficacia in condizioni di 
umidità e fornisce la massima protezione dalla corrosione.
La pasta di montaggio per carbonio può essere utilizzata per tutte le connessioni in carbonio, alluminio o acciaio comprese:
• Aree bloccaggio attacco manubrio/cannotto forcella (11)
• Aree bloccaggio cannotto reggisella/telaio
• Aree bloccaggio attacco manubrio/manubrio (12)
La pasta di montaggio per carbonio è sempre ideale per il bloccaggio in quanto non indurisce.

istruzioni d’uso
Prima di applicare la pasta di montaggio per carbonio, rimuovere le particelle di sporcizia e i residui di lubrificante dalle superfici 
da trattare. Quindi, applicare uno strato sottile e uniforme di pasta di montaggio per carbonio sulle superfici pulite utilizzando 
una spazzola, uno straccio privo di filacce oppure camoscio/camoscio artificiale. Montare il componente, come prescritto dal 
costruttore. Utilizzare una chiave dinamometrica e non superare il valore massimo di serraggio prescritto. Rimuovere eventuale 
pasta in eccesso e chiudere il contenitore dopo l’uso.

inFormazioni addizionaLi
Molte garanzie del costruttore non coprono i danni ai componenti causati da serraggio eccessivo. Rispettare sempre le coppie di 
serraggio massime prescritte dal costruttore per ciascun componente. 
Utilizzare una chiave dinamometrica per verificare di essere entro i limiti di coppia prescritti. L’uso della pasta di montaggio per 
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acerca de este manuaL
Pautas importantes de uso, cuidados, mantenimiento y montaje

Este símbolo indica un peligro potencial para su vida y su salud si no observa las indicaciones respectivas y si 
no toma las medidas de seguridad necesarias.

!
Este símbolo le advierte de ciertos comportamientos incorrectos que pueden perjudicar al medioambiente o 
causar daños materiales.

i
Este símbolo identifica la información sobre cómo manejar el producto o una parte de estas instrucciones que 
debe ser considerada de forma especial.

¡Las posibles consecuencias antes descritas no siempre se repetirán en estas instrucciones cuando aparezcan estos símbolos!

introducción
Felicidades por la compra de un producto SYNCROS. Ha sido una gran elección. En SYNCROS desarrollamos, probamos y fabrica-
mos nuestros productos poniendo nuestro mayor empeño para mantener el más alto estándar de producción posible. Al igual 
que cualquier otro aparato deportivo de calidad, también los componentes SYNCROS exigen un montaje minucioso, en lo posible 
de manos de un experto. Sólo así se puede garantizar un óptimo funcionamiento y una gran durabilidad durante un largo 
tiempo. Le recomendamos solicitar la ayuda de un mecánico experimentado en su establecimiento especializado SYNCROS y 
utilizar entre sí, siempre que sea posible, componentes SYNCROS para garantizar un funcionamiento y una resistencia óptimos. 
Nuestras tolerancias de fabricación que aseguran la compatibilidad entre los componentes son supervisadas minuciosamente 
durante el proceso de producción y el control de calidad para garantizar un montaje sencillo y sin problemas.
Estas instrucciones contienen pautas importantes de uso, cuidado, mantenimiento y montaje.
Lea detenidamente estas instrucciones comenzando por la información general y continuando por el capítulo dedicado al 
componente que haya adquirido o al componente que esté utilizando o vaya a utilizar. Esto le facilitará el montaje y el uso.
Los componentes SYNCROS, al igual que todos los componentes ligeros, presentan ciertas particularidades que hay que tener 
en cuenta. Se debe garantizar un montaje minucioso y un uso conforme a lo prescrito. SYNCROS utiliza materiales muy sólidos 
y resistentes que permiten fabricar componentes ligeros de gran resistencia. Sin embargo, estos materiales también pueden 
romperse aunque es posible que apenas se deformen antes de la rotura. Un eventual sobreesfuerzo no se manifiesta con una 
deformación evidente aunque el componente se haya dañado. En tal caso, p. ej., tras haber sufrido un accidente, los componen-
tes deben ser revisados por un especialista para asegurar que su uso posterior sea completamente seguro. Por eso acuda a su 
establecimiento especializado SYNCROS después de sufrir cualquier percance.

antes deL Primer uso – uso conForme a Lo Prescrito
Los manillares (1), las potencias (2) y los juegos de dirección (3) SYNCROS han sido diseñados para bicicletas todo terreno y 
para bicicletas de carretera y su uso típico.
Lea también las especificaciones en nuestro catálogo y/o en nuestra página web: www.syncros.com.

No modifique nunca los manillars, las potencias, los juegos de dirección y las horquillas. Nunca lime ni perfore 
agujeros en los componentes, sobre todo si son de carbono, porque dañaría su erstructura y la garantía 
perdería su validez.

Ajuste siempre su bicicleta de tal manera que alcance siempre las palancas de los frenos. Tenga en cuenta que cuando se usan 
cuernos (bar ends) o un manillar aero se tarda más en llegar a las palancas de los frenos.  Todos los modelos de manillares de 
carretera SYNCROS se adecuan para el montaje de extensiones aerodinámicas tipo clip-on. 
Así mismo, le recomendamos combinar siempre componentes SYNCROS entre sí para garantizar un funcionamiento y una dura-
bilidad óptimos. Si se usan componentes de otros fabricantes, es absolutamente necesario informarse sobre las especificaciones 
del fabricante y comprobar la exactitud de medidas siguiendo las especificaciones de este manual. 

Los manillares, las potencias y los juegos de dirección SYNCROS han sido concebidos para un peso máximo de 
110 kg, incluido el ciclista y el equipaje, p. ej., una mochila.

Por su propia seguridad, deje que un especialista de su establecimiento especializado SYNCROS sustituya sus 
manillares, potencias y juegos de dirección SYNCROS así como, si fuera necesario, los cuernos, después de que 
estos componentes hayan sufrido un impacto provocado, p. ej., por una caída o un accidente.

Si el manillar, la potencia, el juego de dirección o, en caso que los tenga montados, los cuernos chirrían, hacen 
ruido o presentan daños visibles como entalladuras, grietas, abolladuras, deformaciones, decoloraciones, etc., 
no debe continuar utilizando su bicicleta. Deje que su establecimiento especializado SYNCROS examine bien 
estos daños y, dado el caso, reemplace los componentes afectados.

i
En caso de duda consulte en su establecimiento SYNCROS especializado.

antes de cada uso
Antes de ponerse en marcha, es imprescindible que compruebe siempre los siguientes aspectos de su bicicleta:
1. Compruebe que el juego de dirección gira libremente y sin holgura (4). ¡Haga una comprobación visual!
2. Asegúrese de que la potencia quede bien apretada alrededor del tubo de dirección y que el manillar quede bien apretado 
en la potencia.
3. ¿Están cerrados correctamente los cierres rápidos o tornillos en las ruedas delantera y trasera (5)? Para mayor información, 
véase los capítulos respectivos en el manual general de instrucciones de su bicicleta.

Si los cierres rápidos o los ejes pasantes no están bien cerrados, puede que se suelten las ruedas de la 
bicicleta. ¡Peligro de caídas de máxima gravedad!

i
Lea el manual de instrucciones del fabricante de su bicicleta antes de ponerse en marcha.

ParticuLaridades deL carbono
Para todos los productos SYNCROS fabricados con plásticos reforzados con fibra de carbono, también llamado carbono o CFK (6) 
hay que tener en cuenta ciertas particularidades. 
El carbono es un material extremadamente sólido que permite fabricar componentes ligeros de gran resistencia. Tenga en cuenta 
que el carbono no se deforma tras sufrir una sobrecarga como los demás metales, aunque su estructura interna de fibras haya 
quedado dañada. Por lo que es posible que un componete de carbono cuya estructura ya está ligeramente dañada falle brusca-
mente durante el uso, sin previo aviso, lo que puede provocar una caída con consecuencias muy graves. 
Por eso le recomendamos que si un componente SYNCROS de carbono ha sido expuesto a una carga alta, deje que un experto de 
su establecimiento SYNCROS especializado revise el componente o, mejor, la bicicleta entera. Éste controlorá la bicicleta dañada 
y, si fuera necesario, sustituirá los componentes defectuosos. Si fuera necesario, éste también se pondrá en contacto con el 
departamento de servicio SYNCROS o con un distribuidor SYNCROS para aclarar cualquier duda. 

¡Por razones de seguridad, los componentes de plástico reforzado con fibra de carbono nunca se 
deben enderezar o reparar! ¡Reemplace inmediatamente el componente dañado! Asegúrese de que un 
componente dañado no siga utilizándose. Se recomienda, al contrario, destruir este componente para 
impedir su utilización por una tercera persona.

Los componentes de carbono no deben exponerse nunca y bajo ninguna circunstancia a altas temperaturas. Por eso, nunca 
les aplique barniz o recubrimientos en polvo. Las altas temperaturas necesarias para ello pueden deteriorar el componente. 
Por este mismo motivo, nunca deje un componente de carbono en un automóvil expuesto a la radiación solar o cerca de una 
fuente de calor. 
Como todas las piezas de construcción ligera, los componentes de carbono tienen una vida útil limitada. Por eso y para mayor 
seguridad, le recomendamos reemplazar regularmente manillars, potencias y juegos de dirección según el uso que se haga de 
ellos (p. ej., cada tres años) aunque no se hayan presentado accidentes ni incidentes similares.
¡Es importante que las zonas de apriete no presenten restos de grasa y otros lubricantes, si un componente de plástico reforzado con 
fibra de carbono va fijado a ellas! La grasa se deposita en la superficie de los componentes de carbono e impide una sujeción segura, 
debido a que reduce los coeficientes de fricción. En determinadas circunstancias, los componentes de carbono, una vez engrasados, 
nunca más se pueden volver a apretar con seguridad. Al montar los componentes de carbono, le recomendamos usar pasta de 
montaje para componentes de carbono para obtener un coeficiente de fricción óptimo en las zonas de unión de los componentes. 
Esto permite pares de apreite más pequeños y, en consecuencia, más adecuados.

Si los componentes de carbono de su bicicleta hacen ruidos o presentan daños visibles como entalladuras, 
grietas, abolladuras, decoloraciones, etc., no debe continuar utilizando su bicicleta hasta que estos 
componentes se hayan sustiduidos. Después de haber realizado un esfuerzo elevado, haber sufrido un 
accidente o un choque fuerte sustituya el componente o déjelo examinar en un establecimiento SYNCROS 
especializado antes de volverlo a utilizar.

Nunca monte extensiones aerodinámicas en manillares de carretera de carbono, a no ser que éstos hayan 
sido construidos especialmente para ello.

i
Use siempre pasta de montaje para componentes de carbono y observe los pares de apriete recomendados 
de los fabricantes de las extensiones aerodinámicas tipo clip-on.

i
No almacene los componentes de carbono en un lugar expuesto al sol directo o cerca de una fuente 
de calor.

LimPieza y cuidado
Limpie regularmente el manillar, la potencia, el juego de dirección y las empuñaduras con agua y un paño suave. Si fuera 
necesario, utilice un jabón que no contenga partículas abrasivas para eliminar la suciedad. Para eliminar las manchas rebeldes 
de aceite o grasa en superficies duras puede añadir un poco de detergente al agua caliente. No utilice detergentes agresivos que 
contengan acetona, tricloroetileno, metileno, etc. puesto que estas sustancias pueden dañar la superficie lacada y el material.
Cuando su bicicleta esté bien seca, aplique cera dura de uso corriente en las superficies metálicas y los componentes de carbono 
(excepción: superficies de frenado) (7). Cuando la cera esté bien seca, saque brillo a los componentes.Así mantendrá el manillar, 
la potencia y el juego de dirección como nuevos durante años.

Aproveche la limpieza para detectar grietas, rasguños, deformaciones o decoloraciones del material. En 
caso de duda, póngase en contacto con su establecimiento SYNCROS especializado. Sustituya de inmediato 
las piezas averiadas.

Asegúrese de que los discos de freno no entren en contacto con productos de limpieza, grasa o aceite. 
De lo contrario, la eficacia de frenado se vería afectada, lo cual podría provocar el fallo total del sistema 
de frenado.

mantenimiento
Compruebe el par de apriete de todos los tornillos después de haber recorrido 100–300 km o tras 5–15 horas de uso. Si fuera 
necesario, reapriételos con una llave dinamométrica (8), respetando siempre los pares de apriete máximos. Después, repita 
esta comprobación, por lo menos después de haber recorrido 1.500 km o tras 75 horas de uso. Tenga en cuenta de que el 
ajuste de los rodamientos es cosa para un especialista. Le recomendamos dejar estos trabajos en manos de su establecimiento 
especializado SYNCROS.

Los tornillos sueltos o demasiado apretados pueden provocar accidentes.

Después de aproximadamente tres años, el manillar, la potencia y el juego de dirección han envejecido a tal punto que deben ser 
revisados minuciosamente o, dado el caso, sustituidos. Consulte en su establecimiento especializado SYNCROS.
Los rodamientos del juego de dirección llevan juntas. No obstante, no están completamente obturados. Por eso, haga desmontar 
y reengrasar los rodamientos del juego de dirección por su establecimiento especializado SYNCROS en los intervalos que corres-
pondan a la intensidad de uso, mas al menos una vez al año.

indicaciones generaLes sobre eL montaje
En general, el primer montaje del manillar, de la potencia y el juego de dirección es tarea para un especialista y debería ser 
realizado exclusivamente por un establecimiento autorizado SYNCROS. Es imprescindible observar cada una de las indicaciones 
siguientes. La inobservancia de las prescripciones puede hacer que fallen los componentes y provocar una grave caída o lesiones. 

El montaje de componentes incompatibles entre sí puede hacer que falle la sujeción y provocar una grave 
caída o lesiones.

Recomendamos usar siempre de forma conjunta manillares, potencias y juegos de dirección SYNCROS, ya que son compatibles 
entre sí. Si decide utilizar componentes de otro fabricante, consulte las dimensiones exactas en las instrucciones respectivas para 
asegurar un buen ajuste y una utilización fiable junto con los componentes SYNCROS.
SYNCROS no se hace responsable de los problemas que puedan surgir debido a la combinación de componentes SYNCROS con 
componentes de otros fabricantes.
Antes de su montaje, compruebe que en todas las zonas de apriete del manillar, de la potencia (9) y del juego de dirección no 
se presentan aristas ni cantos vivos. Si los componentes tienen aristas o cantos vivos, no utilice estos componentes. Deje que su 
establecimiento especializado SYNCROS compruebe los componentes con aristas y cantos vivos (ya sean de SYNCROS o de otro 
fabricante). Allí le dirán si pueden subsanar el fallo o si debe reemplazar el componente.
Si desea reemplazar el juego de dirección y conservar la horquilla compruebe detenidamente, después de desmontar el juego de 
dirección, si éste último y el tubo de la horquilla están desgastados o si presentan rayones o muescas. La presencia de muescas en 
la zona de contacto es signo de un acabado o un diseño defectuosos del juego de dirección en estas zonas.

No use componentes cuya compatibilidad le parezca dudosa. En caso de dudas, consulte en su 
establecimiento especializado SYNCROS.

No siga utilizando nunca un componente que se haya deteriorado. Si tiene dudas, le recomendamos 
reemplazar el componente. Mientras tanto no continúe usando su bicicleta.

Pasta de montaje Para comPonentes de carbono 
montaje de componentes con pasta de montaje para componentes de carbono
Los componentes de carbono son especialmente propensos a sufrir daños a causa de fuerzas de apriete excesivas. La pasta de 
montaje para componentes de carbono(10), proporciona adherencia adicional entre dos superficies de contacto, lo que permite 
reducir hasta un 30 % la fuerza de apriete recomendados.
Esto es especialmente útil en las zonas de apriete de la potencia y el manillar, zonas en las que una fuerza de apriete excesiva 
pueda destruir los componentes provocando un posible fallo de los mismos o la pérdida de la garantía. La pasta de montaje para 
componentes de carbono ayuda a reducir la fuerza de apriete previniendo así la destrucción de las fibras de carbono. Además 
se evitan los frecuentes chirridos en las zonas de apriete y se garantiza una máxima protección contra la corrosión, evitándola 
eficazmente en condiciones de humedad.
La pasta de montaje para componentes de carbono puede ser usada en todas las uniones de carbono, aluminio o acero, inclusive 
en:
• las zonas de apriete de la potencia/el tubo de dirección (11)
• las zonas de apriete de la tija de sillín/el cuadro 
• las zonas de apriete de la potencia/el manillar (12)
La pasta de montaje para componentes de carbono, es un agente de apriete ideal porque no se endurece.

consejos sobre eL uso
Antes de aplicar pasta de montaje para componentes de carbono, elimine todas las partículas de suciedad y los restos de lubri-
cantes de la superficie a tratar. Después, con un pincel, un trapo libre de motas o una gamuza, aplique una película fina y 
uniforme de pasta de montaje para componentes de carbono en la superficie limpia. A continuación, monte los componentes 
siguiendo las indicaciones de cada uno de los fabricantes. Utilice una llave dinamométrica y no sobrepase nunca el par de apriete 
máximo indicado. Elimine la pasta de montaje para componentes de carbono sobrante y cierre bien el recipiente.

inFormación adicionaL
Las garantías de muchos de los fabricantes de componentes no cubren el deterioro de los componentes debido a una fuerza 

inFormações adicionais
As garantias de muitos fabricantes não cobrem danos nos componentes ocasionados pelo excesso de aperto. Respeite sempre 
os binários máximos de aperto indicados pelos fabricantes para cada componente. 
Utilize uma chave dinamométrica para verificar se está a aplicar os limites de binário indicados. A utilização de pasta para 
montagem de peças em carbono irá permitir-lhe instalar com segurança os componentes da bicicleta - particularmente no caso 
dos componentes de fibra de carbono – sem exceder os binários de aperto indicados pelos fabricantes. Na maioria dos casos, 
a utilização de pasta para montagem de peças em carbono irá permitir-lhe utilizar um binário de aperto com uma redução de 
30% para instalar os componentes.

!
A pasta para montagem de peças em carbono é neutra para as ligas de cobre e alumínio, o aço e os 
materiais sintéticos, e não irá danificar as superfícies do produto.

utiLizar uma cHaVe dinamométrica
Para atingir uma fixação de longa duração e sem problemas dos componentes, a SYNCROS considera a utilização de uma chave 
dinamométrica absolutamente necessária (13). Se o binário de aperto indicado não originar uma força de fixação suficiente, 
aplique pasta para montagem de peças em carbono, de forma a interligar as superfícies para aumentar a fricção.
Exceder o binário de aperto máximo nos parafusos de fixação dos componentes SYNCROS gera uma força de fixação demasiado 
elevada, o que pode originar uma avaria do componente. Isto não constitui apenas um risco de acidente como também anula 
a garantia.

Parafusos desapertados ou demasiado apertados podem originar uma avaria do componente ou 
um acidente. Respeite estritamente as especificações do binário de aperto. Se não tiver uma chave 
dinamométrica de elevada qualidade, contacte o seu representante SYNCROS.

caixa de direcção
A caixa de direcção liga a suspensão ao quadro mas permite que se mova livremente. Deve rodar virtualmente sem resistência, 
se a bicicleta for conduzida a direito, estabilizando-se ao longo da deslocação. Os choques causados por superfícies de estrada 
irregulares expõem a caixa de direcção a níveis consideráveis de tensão. Como resultado, pode soltar-se e perder o ajuste 
correcto. Deve verificar a caixa de direcção em intervalos regulares, reajustá-la, se necessário, e lubrificá-la pelo menos uma vez 
ao ano. Os ruídos, em particular os ruídos similares a estalidos, devem-se muitas vezes à falta de lubrificação.
Se tiver uma suspensão com uma coluna de direcção em aço/alumínio, pode aplicar massa lubrificante de montagem na coluna 
de direcção, na área da caixa de direcção e dos espaçadores, no entanto, não deve aplicar na área de fixação do avanço do 
guiador.
Se tiver uma suspensão com coluna de direcção em fibra de carbono, não deve aplicar massa lubrificante de montagem! A 
superfície entre a coluna de direcção e o avanço do guiador, assim como entre o mecanismo pré-carregado (cone de fixação) e o 
lado interior da coluna de direcção, deve permanecer isenta de massa lubrificante, caso contrário, uma fixação fiável destes com-
ponentes não pode ser garantida. Se tiver uma suspensão de carbono, a massa lubrificante deve ser aplicada de forma cuidadosa 
e sistemática entre as peças de aço/alumínio do rolamento, a fixação ou entre as áreas de contacto dos espaçadores de alumínio.
Uma folga recorrente do rolamento pode ser devida a uma fricção insuficiente entre o avanço do guiador e a suspensão e/ou uma 
instalação incorrecta do contra-rolamento na forma de um mecanismo cónico na direcção da suspensão. Aplique uma camada 
fina de pasta para montagem de peças em carbono nas superfícies de fixação para garantir uma fixação apropriada e suave.
Além disso, verifique se a direcção da suspensão termina entre 2 a 3 mm abaixo da parte superior do avanço do guiador (14) 
ou do espaçador, se estiver instalado um na parte superior, caso contrário, o ajuste da folga do rolamento será impossível.

A resistência ou folga da direcção em algumas posições do guiador podem ser devidas a uma instalação 
incorrecta, ou seja, quando as calhas do rolamento no quadro não estão bem encaixadas como resultado de 
um processamento deficiente ou quando estão montados rolamentos desadequados. Nesse caso, contacte 
o seu representante SYNCROS.

!
As caixas de direcção são fornecidas em diferentes diâmetros e ângulos. Normalmente a descrição exacta 
da caixa de direcção está impressa directamente no rolamento do cartucho. Se não estiver, um indicador 
da caixa de direcção, que poderá obter no seu representante SYNCROS irá ajudá-lo.

VeriFicar a caixa de direcção
Puxe a alavanca do travão dianteiro e coloque os dedos da outra mão à volta da taça da caixa de direcção superior (15).
Coloque a carga do seu peso no selim e empurre a bicicleta um pouco para trás e para a frente. Se existir movimento na folga, a 
caixa de direcção apresenta uma folga excessiva. Repita este teste com a roda dianteira posicionada transversalmente.
Permitir que a roda dianteira ressalte no pavimento a partir de uma altura aproximada de 10 cm é um outro método, no entanto, 
requer alguma experiência. Ruídos de batimentos indicam uma folga excessiva do rolamento. No entanto, alavancas de travão, 
cabos ou computadores incorporados ruidosos podem indicar uma orientação incorrecta!
Para verificar se a caixa de direcção roda livremente, segure na parte superior da coluna e levante a parte dianteira da bicicleta 
até a roda dianteira estar a cerca de 20 cm acima do pavimento. Com uma pequena pressão nos punhos, os guiadores devem 
rodar facilmente até que a roda dianteira esteja, pelo menos, no ângulo correcto face à direcção do movimento. Efectue este 
teste para o lado direito e para o lado esquerdo.
Se os guiadores não rodarem ou rodarem apenas metade, afrouxe os cabos e tente novamente. No caso de existir um ruído simi-
lar a estalidos ou fricção, verifique a origem do mesmo. Frequentemente estes ruídos devem-se ao facto de os cabos estarem 
secos ou até enferrujados nas respectivas paragens dos cabos. Neste caso, aplique uma camada fina de lubrificante.
Se o problema não ficar resolvido, verifique se a suspensão roda livremente na parte inferior da coluna de direcção e se a 
cobertura do rolamento tem folga suficiente. As folgas, assim como as vedações, devem estar niveladas. Para verificar a caixa de 
direcção, rode a suspensão o máximo possível para a esquerda e para a direita.

ajustar a caixa de direcção aHeadset®

!
 O ajuste da caixa de direcção é uma tarefa para um mecânico competente.  Faça com que esta tarefa 
seja efectuada por um representante SYNCROS autorizado. Se tiver a intenção de efectuar você mesmo 
o ajuste, tenha em conta que necessitará ferramentas especiais, por exemplo, uma chave dinamométrica 
com brocas.

Solte os parafusos de fixação na parte lateral do avanço do guiador em duas ou três voltas sem os desaparafusar na totalidade.
O parafuso macho localizado na tampa superior destina-se ao reajuste da folga do rolamento (16). Rodar o parafuso para 
a direita elimina a folga, à medida que o avanço do guiador é pressionado para baixo no rolamento, rodar o parafuso para a 
esquerda aumenta a folga. 
Verifique a caixa de direcção conforme o descrito no capítulo “Verificar a caixa de direcção”. No caso de existir uma folga 
do rolamento, aperte o parafuso de ajuste um quarto de volta ou meia volta. Não aperte em excesso a caixa de direcção, caso 
contrário, existe o risco de avaria da caixa de direcção.

!
 Não aperte em excesso o parafuso macho, destina-se a ajustes! Aperte o parafuso cuidadosamente em 
quartos de volta e verifique a folga regularmente.

 
Assim que a folga estiver correctamente ajustada, alinhe o avanço da direcção com a roda dianteira. Verifique o alinhamento a partir 
da parte superior. Os guiadores devem estar no ângulo correcto face à direcção do movimento.
Aperte os dois parafusos de fixação alternadamente utilizando uma chave dinamométrica (17). Se utilizar uma chave dinamomé-
trica standard, comece com um binário mínimo de aperto de 4 Nm. No caso da fixação do avanço do guiador não estar suficiente-
mente firme, aumente o binário de aperto para 5 Nm (18).
Depois de ajustar a caixa de direcção, verifique a fixação do avanço do guiador segurando a roda dianteira entre os joelhos e tentando 
rodar os guiadores em relação à roda dianteira. No caso de o avanço do guiador não estar apertado, não aperte mais os parafusos. 
Utilize antes pasta para montagem de peças em carbono para aumentar a fricção nas áreas de fixação.
Verifique a fixação uma vez mais. Se o avanço do guiador ainda não estiver fixo, provavelmente a suspensão e o avanço do guiador 
são incompatíveis. Substitua o avanço do guiador por um modelo compatível ou solicite assistência ao seu representante SYNCROS.

 Com colunas de direcção de carbono, certifique-se de que o interior da coluna esteja apoiado por um 
mecanismo cónico expansor (para ajustar a caixa de direcção). Observe atentamente as instruções acerca 
do aperto do avanço do guiador no manual do utilizador do fabricante da suspensão.

 Verifique a fixação do avanço do guiador segurando a roda dianteira entre os joelhos e tentando rodar os 
guiadores em relação à roda dianteira. Um avanço do guiador solto pode originar um acidente!

 Se não for possível fixar o avanço do guiador na coluna de direcção da suspensão com um binário de aperto 
de 5 Nm, apesar da pasta para montagem de peças em carbono nas superfícies de fixação, o avanço do 
guiador e a suspensão são incompatíveis. Substitua o avanço do guiador por um modelo compatível ou 
solicite assistência ao seu representante SYNCROS.

i
 Respeite as instruções específicas para o Avanço do guiador de montagem directa DH1.5 no capítulo 
“Instalar o Avanço do guiador de montagem directa DH1.5”.

manutenção da caixa de direcção
A manutenção da caixa de direcção, a remoção de ruídos apesar do ajuste correcto ou um comportamento insuficiente por parte 
da direcção requerem a desmontagem da suspensão do quadro.

i
A manutenção da caixa de direcção é uma tarefa para um mecânico competente. Faça com que esta 
tarefa seja efectuada por um representante SYNCROS autorizado. Se pretender tentar executar a tarefa 
você mesmo, deve possuir os conhecimentos e a experiência de um mecânico, assim como as ferramentas 
especiais, se necessárias.

Destrave o travão dianteiro e remova a roda dianteira.
Desaparafuse o parafuso macho superior na totalidade e remova a tampa superior. Solte o(s) parafuso(s) no lado do avanço do 
guiador. Puxe os guiadores, incluindo o avanço do guiador, mantendo a suspensão na posição com uma mão e deixe os guiadores/
avanço do guiador suspensos. Certifique-se de que o quadro, as alavancas e o avanço do guiador não estão danificados.
Remova os espaçadores (19), a cobertura do rolamento e o cone do rolamento superior. Limpe os componentes com um pano e 
disponha-os pela mesma ordem em que os removeu. Mantenha a ordem em mente. Puxe cuidadosamente a suspensão e limpe 
quaisquer sujidades dos componentes (20). Verifique a suspensão desmontada, se a coroa estava instalada na horizontal, se está 
em bom estado (ou seja, sem ranhuras) e se a coluna de direcção está isenta de riscos, ranhuras, alterações na cor, etc. ao longo da 
totalidade do comprimento e da circunferência. Remova os rolamentos, limpe a massa lubrificante das calhas da taça do rolamento. 
Verifique se os rolamentos rodam livremente e sem folga e certifique-se de que estejam isentos de rachaduras, etc.
Se tiver uma caixa de direcção de rolamento aberto, deve ainda verificar se os rolamentos estão bem lubrificados. Certifique-se de 
que não existam marcas de fricção ou ranhuras.  Marcas assimétricas desse tipo indicam um processamento descuidado do quadro.
Aplique bastante massa lubrificante (não pasta para montagem de peças em carbono) no rolamento e nas calhas do rolamento 
durante a remontagem para fornecer uma vedação adicional aos rolamentos (21). Limpe o excesso de massa lubrificante após 
a remontagem.

Verifique se a área de fixação superior das colunas de direcção de carbono está isenta de massa lubri-
ficante!

Respeite a ordem correcta de montagem e coloque o rolamento inferior na coroa. O biselado do anel exterior do rolamento do 
cartucho, normalmente é apresentado na direcção da coluna de direcção, quando o biselado do anel interior do rolamento do 
cartucho é apresentado na coroa. Deslize a suspensão a partir de baixo em direcção à coluna de direcção do quadro.
Deslize o rolamento superior que está lubrificado no lado exterior, o cone do rolamento superior, a cobertura do rolamento e 
os espaçadores na totalidade na coluna de direcção até a suspensão estar montada praticamente isenta de folga. Certifique-se 
de que a área de fixação do avanço do guiador esteja totalmente isenta de massa lubrificante e aplique pasta para montagem 
de peças em carbono. Deslize o avanço do guiador na coluna de direcção e instale a tampa superior. Ajuste a caixa de direcção 
conforme o descrito no capítulo “ajustar a caixa de direcção aheadset®”.

o que ter em conta no que se reFere às susPensões de direcção de carbono
As colunas de direcção de carbono devem permanecer isentas de massa lubrificante, caso contrário, uma fixação suficiente e 
fiável do avanço do guiador não será atingida. Necessitaria de binários de aperto elevados, o que danificaria a coluna de direcção 
ou o avanço do guiador, originando uma avaria. Retire a massa lubrificante do avanço do guiador e da suspensão com benzina 
ou álcool, se necessário. Subsequentemente, aplique pasta para montagem de peças em carbono!
Os mecanismos pré-carregados que actuam como contra-rolamento para o parafuso de ajuste no interior da direcção da suspen-
são são frequentemente fornecidos sem estarem lubrificados. Neste caso, o aumento da fricção interior impede a transformação 
da força do parafuso numa força de fixação. Aplique massa lubrificante especificamente nas superfícies interiores biseladas da 
manga com ranhuras e no cone interior (22).
A superfície exterior da manga deve estar isenta de massa lubrificante. Da mesma forma, aplique pasta para montagem de 
peças em carbono nesta área, antes de instalar o mecanismo na direcção da suspensão.

Nunca utilize uma porca de estrela como contra-rolamento no interior da direcção da suspensão! risco 
de rotura!

o que ter em conta no que se reFere às caixas de direcção  
integradas e semi-integradas
Com caixas de direcção integradas, as calhas superior e inferior da taça do rolamento fazem parte da coluna de direcção, com 
caixas de direcção semi-integradas, são normalmente introduzidas pelos fabricantes. Isto permite transições fáceis entre a caixa 
de direcção, a suspensão e o avanço do guiador.
A coroa da suspensão é normalmente fornecida com uma abertura que permite uma fácil instalação na direcção da suspensão.

!
Aplique massa lubrificante em toda a caixa de direcção, incluindo as calhas da taça do rolamento, para 
garantir um funcionamento regular e para evitar a corrosão!

Verifique que as folgas entre a cobertura do rolamento e a coluna de direcção, assim como entre a coroa da suspensão e a calha 
da taça do rolamento inferior, estejam uniformemente paralelas. Se não estiverem, os rolamentos movimentar-se-ão de forma 
irregular e sofrerão um desgaste mais rápido.

instaLação das taças do roLamento de caixas de direcção aHeadset® conVencionais e 
caixas de direcção aHeadset® semi-integradas no quadro

 A instalação da caixa de direcção Aheadset® é uma tarefa para um mecânico competente. Faça com que 
esta tarefa seja efectuada por um representante SYNCROS autorizado. Se pretender executar esta tarefa 
você mesmo, deve possuir os conhecimentos e a experiência de um mecânico, assim como as ferramentas 
especiais, se necessárias.

Coloque a coroa horizontalmente na coroa da suspensão. Deslize a coroa na direcção manualmente ou com uma ferramenta 
especial. Com a parte inferior menor pretendida da coroa virada para a coroa da suspensão, deve pressionar ligeiramente a coroa 
para a colocar na posição correcta sem deixar qualquer folga entre a coroa e a coroa da suspensão. Mantenha a suspensão à mão 
durante a pressão e não permita que desça. risco de rotura!

Antes de proceder à instalação, verifique cuidadosamente se a direcção da suspensão limpa e, em 
particular, a área de fixação da coroa da suspensão e do avanço do guiador, para verificar se existem 
danos como fendas.

Efectue a instalação apenas com ferramentas adequadas para caixas de direcção. Um encaixe apropriado das calhas da taça do 
rolamento no quadro apenas pode ser atingido com estas ferramentas. No entanto, a condição prévia é que as tolerâncias sejam 
respeitadas e que as superfícies que deslizam na parte superior de outra estejam bem lubrificadas. Verifique que não exista des-
lize nas calhas da taça do rolamento na posição oblíqua e certifique-se de que estejam niveladas. Aperte a ferramenta especial 
uniformemente e observe a forma como as calhas da taça do rolamento deslizam na coluna de direcção.
As calhas da taça do rolamento que pode deslizar manualmente irão originar ruídos similares a estalidos ou chocalhos durante 
a condução. Retire a massa lubrificante das calhas da taça do rolamento e da face interior da caixa de direcção num quadro 
metálico e aplique algum adesivo para dois componentes, em conformidade com as instruções do fabricante. Se tiver um quadro 
de fibra de carbono, utilize pasta para montagem de peças em carbono.

Permita que o adesivo solidifique antes de reinstalar a suspensão.

instaLação de aVanços de guiador aHeadset®
Os avanços do guiador SYNCROS podem ser instalados na orientação vertical. Os modelos do tipo flip-flop permitem a instalação 
de guiadores em duas alturas diferentes através da simples inversão do avanço do guiador.
Verifique se o avanço do guiador e a coluna de direcção da suspensão possuem diâmetros de fixação compatíveis!
Se necessitar de um novo avanço do guiador numa suspensão com coluna de direcção de carbono, verifique a área de fixação 
para identificar marcas de fendas ou abrasão. No caso de tais danos serem visíveis, aconselhe-se com o seu representante 
SYNCROS sobre se é necessário substituir a suspensão. Certifique-se de que as áreas de fixação estejam totalmente isentas 
de massa de lubrificação e outros lubrificantes, especialmente quando as áreas de fixação são fabricadas em carbono. Apli-
que a pasta para montagem de peças em carbono para optimizar a fixação. Lubrifique as roscas e as superfícies/cabeças 
de ligação dos parafusos de fixação da direcção. Mantenha os lubrificantes afastados das superfícies de fixação. Deslize o 
avanço do guiador em direcção à coluna de direcção da suspensão. Deve encaixar confortavelmente na suspensão. Não ins-
tale avanços do guiador com folgas na coluna de direcção. Dependendo do comprimento da coluna de direcção e da posição 
pretendida para o avanço do guiador, instale espaçadores na direcção da suspensão por cima da cobertura superior da caixa 
de direcção e/ou por cima do avanço do guiador. Pode implantá-los até uma altura máxima de 30 mm. Estes espaçadores 
estão disponíveis em diferentes alturas. Terá instalado o número correcto de espaçadores quando a coluna de direcção 
terminar 2 mm abaixo da extremidade superior do avanço do guiador ou do espaçador, se estiver instalado um acima do 
avanço do guiador. Verifique se o avanço do guiador oferece suporte suficiente para a coluna de direcção e se a coluna de 
direcção termina 2 mm, no máximo, abaixo da extremidade superior do avanço do guiador. Isto garante uma fixação fiável ao 
apertar os parafusos de fixação da fixação da coluna de direcção com o binário de aperto indicado.
Se tiver optado por uma altura do avanço do guiador que resulta numa posição mais profunda do avanço do guiador na coluna 
de direcção, a coluna de direcção sobressai do avanço do guiador. Para verificar a posição correcta, introduza espaçadores a uma 
altura apropriada na parte superior da coluna de direcção. Depois do teste de condução, a coluna de direcção de uma suspensão 

carbonio consente di montare in sicurezza i componenti della bicicletta, in particolare nel caso di componenti in fibra di carbonio, 
senza superare le coppie di serraggio prescritte dal costruttore. Nella maggior parte dei casi, l’uso della pasta di montaggio 
consente di utilizzare una coppia di serraggio ridotta del 30% per il montaggio dei componenti.

!
 La pasta di montaggio per carbonio è neutra per le leghe di rame e di alluminio, l’acciaio e i materiali 
sintetici e non danneggia le superfici dei prodotti.

uso di una cHiaVe dinamometrica
Per ottenere un bloccaggio dei componenti duraturo e privo di inconvenienti, SYNCROS considera indispensabile l’uso di una 
chiave dinamometrica (13). Se la coppia di serraggio prescritta non crea sufficiente forza di bloccaggio, applicare la pasta di 
montaggio per carbonio alle superfici di interconnessione per aumentare l’attrito.
Il superamento della coppia di serraggio massima sulle viti di bloccaggio dei componenti SYNCROS crea una forza di bloccaggio 
eccessiva che può comportare la rottura del componente. Questo non solo costituisce un rischio di incidente, ma rende anche 
nulla la garanzia.

Viti allentate o eccessivamente serrate possono causare la rottura di un componente e provocare un 
incidente! Attenersi scrupolosamente alle coppie di serraggio specificate. Se non si dispone di una chiave 
dinamometrica di alta qualità, rivolgersi al rivenditore SYNCROS.

serie sterzo
La serie sterzo collega la forcella al telaio, ma ne consente liberamente il movimento. Deve ruotare praticamente senza resi-
stenza, se la bicicletta deve procedere in linea retta, stabilizzandosi mentre procede. Gli urti causati da superfici stradali irregolari 
espongono la serie sterzo a notevoli livelli di sollecitazione. Come conseguenza può allentarsi e perdere la regolazione corretta. 
Controllare la serie sterzo a intervalli regolari, regolarla, se necessario, e fare applicare grasso almeno una volta all’anno. Rumori, 
in particolare gli scricchiolii, sono sovente dovuti a lubrificazione insufficiente.
Se la forcella è provvista di cannotto in acciaio/alluminio, è possibile applicare grasso di montaggio sul cannotto della forcella 
nella zona della serie sterzo e degli spessori, tuttavia non nella zona di bloccaggio dell’attacco manubrio.
Se la forcella ha il cannotto in fibra di carbonio, non si deve applicare grasso di montaggio! La superficie tra il cannotto della 
forcella e l’attacco manubrio e tra il meccanismo di precarico (cono di bloccaggio) e il lato interno del cannotto della forcella deve 
rimanere priva di grasso, in caso contrario non è possibile garantire un bloccaggio affidabile di questi componenti. Se la forcella 
è in carbonio, il grasso deve pertanto essere attentamente e sistematicamente applicato tra le parti in acciaio/alluminio del 
cuscinetto, il bloccaggio o tra le aree di contatto degli spessori in alluminio.
Un gioco cuscinetto ricorrente può essere dovuto ad attrito insufficiente tra l’attacco manubrio e la forcella e/o a un accoppia-
mento inadeguato del controcuscinetto a forma di meccanismo a cono nel cannotto forcella. Applicare uno strato sottile di pasta 
di montaggio per carbonio sulle superfici di bloccaggio per garantire un bloccaggio adeguato e leggero.
Inoltre, controllare se il cannotto forcella termina 2 o 3 mm al di sotto della sommità dell’attacco manubrio (14) o dello spessore, 
se ne è montato uno sulla sommità, in caso contrario la regolazione del gioco cuscinetto sarà impossibile.

 La resistenza o il gioco dello sterzo in alcune posizioni del manubrio possono essere dovuti ad 
accoppiamento inadeguato, per esempio quando le piste cuscinetto nel telaio non sono correttamente 
a battuta per lavorazione impropria o quando sono montati cuscinetti non idonei. In tal caso, si prega di 
rivolgersi al proprio rivenditore SYNCROS.

!
 Le serie sterzo sono fornite con diametri e angoli diversi. Sovente l’esatta descrizione della serie sterzo è 
stampata direttamente sul cuscinetto a cartuccia. In caso contrario, è possibile utilizzare un calibro per serie 
sterzo disponibile presso il rivenditore SYNCROS.

controLLo serie sterzo
Tirare la leva del freno anteriore e posizionare le dita dell’altra mano intorno alla calotta superiore della serie sterzo (15).
Spostare il peso sulla sella e spingere la bicicletta leggermente avanti e indietro. Se è presente movimento in corrispondenza 
dello spazio, la serie sterzo presenta gioco eccessivo. Ripetere questa prova con la ruota anteriore ruotata trasversalmente.
Far rimbalzare la ruota anteriore sul terreno da un’altezza di circa 10 cm è un metodo alternativo che richiede, comunque, una 
certa esperienza. Rumori di picchiettii indicano eccessivo gioco del cuscinetto. Tuttavia, leve del freno, cavi o computer per bici 
tintinnanti possono essere fuorvianti!
Per controllare se la serie sterzo ruota senza impedimenti, afferrare il tubo superiore e sollevare la parte anteriore della bicicletta 
finché la ruota anteriore non è circa 20 cm da terra. Con un leggero colpetto sulle manopole, il manubrio deve ruotare facilmente 
finché la ruota anteriore non si trova ad angolo retto rispetto alla direzione di movimento. Eseguire questa prova verso destra 
e verso sinistra.

Se il manubrio non ruota o ruota solo in parte, allentare i cavi e riprovare. Se è presente rumore di scricchiolio o sfregamento, 
verificarne la provenienza. Sovente questi rumori sono dovuti a cavi secchi o persino arrugginiti in corrispondenza dei ferma-
guaina. In questo caso, applicare un velo di lubrificante.
Se non risolve il problema, controllare se la forcella ruota liberamente al fondo del tubo di sterzo e se il riparo cuscinetto ha gioco 
sufficiente. Le distanze e le guarnizioni devono essere uniformi. Per controllare la serie sterzo ruotare la forcella completamente 
a sinistra e completamente a destra.

regoLazione serie sterzo aHeadset®

!
Laregolazione della serie sterzo è un intervento riservato a un meccanico esperto. Fare eseguire questo 
lavoro da un rivenditore SYNCROS autorizzato. Se si desidera effettuare personalmente la regolazione, si 
rammenta che occorrono attrezzi specifici, per esempio una chiave dinamometrica con punte.

Allentare le viti di bloccaggio sul lato attacco manubrio di due-tre giri senza svitarle completamente.
La vite a brugola situata nel cappuccio superiore consente la regolazione del gioco del cuscinetto (16). Ruotando la vite in 
senso orario, si elimina il gioco in quanto l’attacco manubrio viene premuto verso il basso sul cuscinetto; ruotando la vite in 
senso antiorario si aumenta il gioco. 
Controllare la serie sterzo come descritto nel capitolo “controllo serie sterzo”. Se è presente gioco del cuscinetto, serrare 
la vite di regolazione di un ulteriore quarto di giro o mezzo giro. Non serrare eccessivamente la serie sterzo; in caso contrario 
potrebbe rompersi.

!
Non serrare eccessivamente la vite a brugola superiore, non prevede regolazione! Serrare la vite con cautela  
in quarti di giro e controllare regolarmente il gioco.

 
Dopo aver regolato correttamente il gioco, allineare l’attacco manubrio con la ruota anteriore. Controllare l’allineamento dalla 
sommità. Il manubrio deve essere perpendicolare alla direzione del moto.
Serrare entrambe le viti di bloccaggio alternativamente servendosi di una chiave dinamometrica (17). Se si utilizza una chiave 
dinamometrica standard, iniziare con una coppia di serraggio minima di 4 Nm. Se il bloccaggio dell’attacco manubrio non è 
sufficientemente serrato, aumentare la coppia di serraggio a 5 Nm. (18).
Dopo aver regolato la serie sterzo controllare il serraggio dell’attacco manubrio tenendo la ruota anteriore tra le ginocchia e 
cercando di ruotare il manubrio rispetto alla ruota anteriore. Se l’attacco manubrio non è serrato, non serrare ulteriormente le 
viti. Utilizzare invece la pasta di montaggio per carbonio per aumentare l’attrito nelle aree di bloccaggio.
Controllare nuovamente il bloccaggio. Se l’attacco manubrio non è ancora serrato, probabilmente la forcella e l’attacco manubrio 
non sono compatibili. Sostituire l’attacco manubrio con un modello corrispondente oppure rivolgersi al rivenditore SYNCROS 
per assistenza..

 Con cannotti forcella in carbonio, accertarsi che l’interno del cannotto sia supportato da un meccanismo 
con cono espansore (per la regolazione della serie sterzo). Attenersi scrupolosamente alle istruzioni per il 
serraggio dell’attacco manubrio nel manuale d’uso del costruttore della forcella.

Controllare il corretto bloccaggio dell’attacco manubrio tenendo la ruota anteriore tra le ginocchia e cercando  
di girare il manubrio rispetto alla ruota anteriore. Un attacco manubrio lento può causare un incidente!

 Se l’attacco manubrio non può essere fissato sul cannotto della forcella con una coppia di serraggio di 5 Nm,  
nonostante la pasta di montaggio per carbonio sulle superfici di bloccaggio, l’attacco manubrio e la forcella 
non sono compatibili. Sostituire l’attacco manubrio con un modello corrispondente oppure rivolgersi al 
rivenditore SYNCROS per assistenza. 

i
Attenersi alle istruzioni specifiche per il DH1.5 Attacco manubrio a montaggio diretto nel capitolo 
“montaggio del dH1.5 attacco manubrio a montaggio diretto”.

manutenzione serie sterzo
La manutenzione della serie sterzo, l’eliminazione della rumorosità nonostante una corretta regolazione o un comportamento 
sterzante insufficiente richiedono lo smontaggio della forcella dal telaio.

i
La manutenzione della serie sterzo è un’operazione riservata a un meccanico esperto. Fare eseguire questo 
lavoro da un rivenditore autorizzato SYNCROS. Se si desidera provare personalmente, è indispensabile 
possedere le conoscenze e l’esperienza di un meccanico e degli attrezzi specifici, se necessari.

Smontare il freno anteriore e rimuovere la ruota anteriore.
Svitare completamente la vite a brugola superiore e rimuovere il cappuccio superiore. Allentare le viti sul lato attacco manubrio.
Rimuovere il manubrio attacco compreso, tenere la forcella con una mano e lasciar pendere il manubrio/attacco manubrio. 
Accertarsi che il telaio, le leve, il manubri e l’attacco manubrio non subiscano danni.
Rimuovere gli spessori (19), la protezione cuscinetto e il cono cuscinetto superiore. Pulire i componenti con un panno e sistemarli 
nella sequenza di smontaggio. Tenere a mente la sequenza.
Estrarre la forcella con cautela e pulire eventuale sporcizia dai componenti (20). Controllare la forcella smontata, verificando se 
l’anello della testa è stato installato orizzontalmente, se è integro (per esempio senza tacche), e se il cannotto forcella è privo di 
graffi, tacche, cambi colore ecc.  per l’intera lunghezza e circonferenza.
Rimuovere i cuscinetti, pulire il grasso dalle piste cuscinetto.
Controllare che i cuscinetti ruotino liberamente e senza gioco e accertarsi siano privi di trucioli ecc.
Se la serie sterzo è del tipo con cuscinetti aperti, controllare inoltre che tutti i cuscinetti siano correttamente lubrificati. Accertarsi 
non vi siano segni di difetti di sfregatura o tacche. 
Segni asimmetrici di questo tipo indicano un trattamento trascurato del telaio.
Durante il rimontaggio, applicare abbondante grasso (non pasta di montaggio per carbonio) sul cuscinetto e sulle piste cusci-
netto che sigillerà ulteriormente i cuscinetti (21). Pulire il grasso in eccesso dopo il rimontaggio.

Verificare che l’area di bloccaggio superiore dei cannotti forcella in carbonio sia priva di grasso!

Rispettare l’ordine di montaggio corretto e posizionare il cuscinetto inferiore sull’anello della testa. La smussatura dell’anello 
esterno del cuscinetto a cartuccia, di norma, si presenta nella direzione del tubo di sterzo, mentre la smussatura dell’anello 
interno del cuscinetto a cartuccia si presenta verso l’anello della testa. Far scorrere la forcella dal basso nel tubo di sterzo del 
telaio.
Far scorrere il cuscinetto superiore ingrassato sul lato esterno, il cono cuscinetto superiore, la protezione cuscinetto e gli spessori 
completamente sul cannotto forcella finché la forcella non è montata quasi priva di gioco. Accertarsi che l’area di bloccaggio 
dell’attacco manubrio sia assolutamente priva di grasso e applicare pasta di montaggio per carbonio. Far scorrere l’attacco manu-
brio sul cannotto forcella e montare il cappuccio superiore. Regolare la serie sterzo come descritto nel capitolo “regolazione 
serie sterzo aheadset®”.

cosa tenere a mente Per i cannotti ForceLLa in carbonio
I cannotti forcella in carbonio devono rimanere privi di grasso, in caso contrario non si ottiene un bloccaggio affidabile e suffi-
ciente dell’attacco manubrio. Sarebbero necessarie elevate coppie di serraggio che danneggiano il cannotto forcella o l’attacco 
manubrio con conseguente rottura. Rimuovere il grasso dall’attacco manubrio e dalla forcella con benzina o alcool, se necessario. 
Successivamente, applicare la pasta di montaggio per carbonio!
I meccanismi di precarico che agiscono da controcuscinetto per la vite di regolazione all’interno dello stelo forcella sono sovente 
forniti senza grasso. In questo caso il maggiore attrito interno impedisce la trasformazione della forza della vite in forza di 
bloccaggio. Applicare grasso in particolare sulle superfici interne, smussate del manicotto scanalato e del cono interno (22).
La superficie esterna del manicotto deve rimanere priva di grasso. Applicare pasta di montaggio per carbonio anche in quest’area 
prima di serrare il meccanismo nello stelo forcella.

Non usare mai un ragnetto come controcuscinetto all’interno dello stelo forcella! Rischio di rottura!

cosa tenere a mente con Le serie sterzo integrate e semi-integrate
Nelle serie sterzo integrate le piste cuscinetto superiori e inferiori sono parte del tubo di sterzo, nelle serie sterzo semi-integrate 
sono di norma montate a pressione dai costruttori. Questo consente un passaggio fluido tra serie sterzo, forcella e attacco 
manubrio.
L’anello della testa della forcella di norma è dotato di una fessura che consente un facile montaggio dello stelo forcella.

!
Applicare grasso sull’intera serie sterzo comprese le piste guscio cuscinetto per garantire un funzionamento 
scorrevole e per impedire la corrosione!

Verificare che le distanze tra la protezione cuscinetto e il tubo di sterzo e tra l’anello della testa e la pista cuscinetto inferiore siano 
uniformemente parallele. In caso contrario, probabilmente i cuscinetti non scorrono in modo regolare e si usurano rapidamente.

montaggio deLLe Piste cuscinetto deLLe serie sterzo aHeadset® conVenzionaLi e 
aHeadset® semi-integrate neL teLaio

 Il montaggio della serie sterzo Aheadset® è un’operazione riservata a un meccanico esperto. Fare 
eseguire questo lavoro da un rivenditore autorizzato SYNCROS. Se si desidera effettuare questa operazione 
personalmente, è indispensabile possedere le conoscenze e l’esperienza di un meccanico e degli attrezzi 
specifici, se necessari.

Posizionare l’anello della testa orizzontalmente sulla testa della forcella. Far scorrere l’anello della testa sullo stelo manualmente 
o servendosi di idoneo attrezzo specifico. Con il lato di dimensione minore desiderato dell’anello della testa verso la testa della 
forcella, picchiettare lievemente sull’anello della testa per portarlo in posizione corretta senza lasciare distanza tra l’anello e la 
testa della forcella. Tenere in mano la forcella mentre la si picchietta, non posarla. rischio di rottura!

Prima del montaggio controllare accuratamente lo stelo forcella pulito, in particolare la testa forcella e 
l’area di bloccaggio dell’attacco manubrio, per verificare l’eventuale presenza di danni quali incrinature.

Per eseguire il montaggio servirsi esclusivamente degli attrezzi per serie sterzo. Un accoppiamento a pressione delle piste 
cuscinetto nel telaio può essere ottenuto esclusivamente con questi attrezzi. È indispensabile, tuttavia, che siano rispettate le 
tolleranze e che le superfici di scorrimento siano sufficientemente lubrificate. Accertarsi di non far scorrere le piste cuscinetto 
in posizione obliqua e che siano a livello. Serrare in modo uniforme l’attrezzo specifico e osservare mentre le piste cuscinetto 
scorrono nel tubo di sterzo.
Le piste cuscinetto che possono scorrere manualmente causeranno scricchiolii o tintinnii durante l’utilizzo.  Rimuovere il grasso 
dalle piste cuscinetto e dalla superficie interna della serie sterzo in un telaio in metallo e applicare una quantità di adesivo 
bicomponente, in conformità alle istruzioni del costruttore. Se il telaio è del tipo in carbonio, utilizzare la pasta di montaggio 
per carbonio.

Lasciar indurire l’adesivo prima di rimontare la forcella.

montaggio deLL’attacco manubrio aHeadset®

Gli attacchi manubrio SYNCROS possono esser montati in entrambi gli orientamenti verticali. I modelli flip-flop consentono il 
montaggio del manubrio a due altezze diverse semplicemente invertendo l’attacco manubrio.
Verificare che l’attacco manubrio e il cannotto forcella abbiano sempre diametri di bloccaggio corrispondenti e compatibili!
Se si monta un nuovo attacco manubrio su una forcella con cannotto in carbonio, controllare che l’area di bloccaggio sia priva 
di tacche o segni di abrasione. In caso sia visibile effettivamente un danno, rivolgersi al rivenditore SYNCROS per valutare se 
necessario far sostituire la forcella.
Accertarsi che le aree di bloccaggio siano assolutamente prive di grasso, in particolare quando le superfici di bloccaggio sono 
in carbonio.
Applicare pasta di montaggio per carbonio per ottimizzare il bloccaggio. Applicare grasso alle filettature e alle superfici/teste di 
collegamento delle viti di bloccaggio del cannotto. Tenere i lubrificanti lontano dalle superfici di bloccaggio.
Far scorrere l’attacco manubrio sul cannotto forcella. Deve montarsi sulla forcella senza gioco. Non montare attacchi manubrio 
che hanno gioco sul cannotto forcella.
In base alla lunghezza del cannotto forcella e alla posizione desiderata dell’attacco manubrio, montare spessori sullo stelo forcella 
al di sopra della protezione superiore della serie sterzo e/o sopra l’attacco manubrio. È possibile impilarli a un’altezza massima 
di 30 mm.
Questi spessori sono disponibili in altezze diverse. Se è stato installato il numero corretto di spessori, quando il cannotto forcella 
termina 2 mm al di sotto del bordo superiore dell’attacco manubrio o spessore, se ne è montato uno sopra l’attacco manubrio.
Controllare che l’attacco manubrio fornisca supporto sufficiente al cannotto forcella e che il cannotto forcella termini 2 mm al 
massimo al di sotto del bordo superiore dell’attacco manubrio. Questo garantisce un bloccaggio affidabile al serraggio delle viti 
di bloccaggio del cannotto forcella al valore di coppia prescritto.
Se si preferisce che l’altezza dell’attacco manubrio sia in una posizione più profonda dell’attacco manubrio sul cannotto forcella, 
il cannotto forcella sporge dall’attacco manubrio. Per verificare la posizione corretta, inserire spessori a un’altezza adeguata 
sulla sommità del cannotto forcella. Dopo l’utilizzo di prova il cannotto forcella di una forcella in carbonio deve essere accorciato.

de apriete excesiva. Por esto, observe siempre los pares de apriete máximos para cada uno de los componentes y nunca los 
sobrepase. 
Para comprobar el apriete de los componentes, use siempre una llave dinamométrica. La pasta de montaje para componentes de 
carbono le ayudará a montar los componentes de su bicicleta con mayor seguridad, especialmente los componentes de plástico 
reforzado con fibra de carbono, sin que sobrepase los pares de apriete indicados. Usando pasta de montaje para componentes 
de carbono, el par de apriete podrá reducir generalmente hasta un 30%.

!
La pasta de montaje para componentes de carbono, tiene un comportamiento absolutamente neutro 
frente al cobre, aleaciones de aluminio, acero o materiales sintéticos y no agrede a las superficies de 
componentes fabricados con estos materiales.

utiLización de una LLaVe dinamométrica
Para fijar dos componentes de la forma más segura posible, es imprescindible utilizar una llave dinamométrica (13). Si los pares 
de apriete indicados no proporcionan la fuerza de apriete necesaria, aplique pasta de montaje para componentes de carbono a 
la superficie de unión para aumentar la fricción.
Si sobrepasa el par de apriete máximo de los tornillos de apriete de los componentes SYNCROS, la fuerza de apriete será excesiva 
y los componentes podrían fallar. Además de conllevar un elevado riesgo de accidentes, esto le puede hacer perder la garantía.

Unos tornillos poco o excesivamente apretados pueden provocar un fallo y ocasionar un accidente. 
Aténgase exáctamente a los pares de apriete indicados. Si no dispone de una llave dinamométrica de 
buena calidad, acuda a su establecimiento SYNCROS especializado.

juego de dirección
La horquilla va articulada al cuadro de forma giratoria mediante el juego de dirección. Esta parte de la dirección debe girar con 
extrema facilidad para dar estabilidad a la bicicleta y permitir el avance en línea recta. Los golpes causados por ondulaciones 
de la calzada ponen el juego de dirección a dura prueba. Debido a esto puede ocurrir que se afloje o se desajuste. Por eso debe 
controlar regularmente el buen funcionamiento del juego de dirección, reajustarlo, si fuera necesario, y dejarlo reengrasar al 
menos una vez al año. Ruidos, especialmente chirridos, se deben a menudo de una falta de lubricación.
En el caso de horquillas con tubo de metal, se puede aplicar grasa de montaje al tubo de la horquilla en el área de los roda-
mientos y los espaciadores, mas no en el área de sujeción de la potencia. Esto no es válido para horquillas con tubo de carbono: 
no debe penetrar grasa entre el tubo de la horquilla y la potencia y entre el dispositivo de precarga (cono de apriete) y el lado 
interior del tubo de la horquilla; de lo contrario, ya no es dado un apriete suficiente a largo plazo. Por eso, en el caso de horquillas 
de carbono, la grasa debe aplicarse exclusivamente entre las piezas metálicas del juego de dirección, del mecanismo de apriete 
o entre las superficies de contacto de los espaciadores de aluminio.
Si nota regularmente holgura en los rodamientos, puede que la fricción entre la potencia y la horquilla sea demasiado baja y / 
o el contrasoporte que consiste en un mecanismo de cono en el tubo de la horquilla esté sujetado de forma insuficiente. Para 
garantizar una sujeción segura de los componentes e impedir que se ejerza una carga excesiva sobre los materiales, le reco-
mendamos que aplique una película fina de pasta de montaje para componentes de carbono a las zonas de apriete. Asegúrese 
también de que el tubo de la horquilla termine 2 a 3 mm por debajo del borde superior de la potencia (14) o del espaciador 
colocado por encima del la potencia si éste fuera el caso; de lo contrario será imposible ajustar la holgura de los rodamientos 
de la dirección

Si al mover el manillar nota resistencia u holgura en ciertas posiciones, es porque las piezas no ajustan bien 
debido a que las cazoletas no encajan correctamente en el cuadro por defectos de acabado o porque no 
se han montado los rodamientos adecuados. En tal caso, debe dirigirse a su establecimiento especializado 
SYNCROS.

!
Los juegos de dirección se diferencian por su diámetro y su ángulo. Le denominación exacta del juego de 
dirección está grabada a menudo en su cara exterior. Si no es así, su establecimiento especializado SYNCROS 
le proporcionará un calibre adecuado para la medición.

controL deL juego de dirección
Accione la palanca del freno delantero y coloque los dedos de la otra mano alrededor de la cazoleta superior del juego de 
dirección (15).
Apóye su tronco sobre el sillín y empuje la bicicleta algo hacia delante y hacia atrás. Si nota que la ranura varía, es que el juego de 
dirección tiene demasiada holgura. Repita la comprobación con la rueda delantera en posición transversal.
Otro método, que sin embargo requiere algo de experiencia, consiste en hacer caer la rueda delantera al suelo desde una altura 
de aproximadamente 10 cm. Golpeteos son indicio de una holgura excesiva. Pero es importante no dejarse engañar por ruidos 
provenientes de palancas de freno que tabletean, cables o computadoras de bicicleta.
Para comprobar el funcionamiento suave del juego de dirección, levante la parte delantera de la bicicleta, agarrándola del tubo 
superior, hasta que la rueda delantera se encuentre a unos 20 cm por encima del suelo. Déle una ligera pulsación al manillar: 
debe moverse espontáneamente desde la posición central hasta que el freno toque el cuadro o el manillar toque el tubo superior. 
Haga esta comprobación en ambos lados.
Si el manillar no se mueve o sólo se mueve parcialmente, intente destensar los cables. Repita la comprobación. Compruebe la 
procedencia de crujidos y los ruidos de arrastre que se presenten. Muchas veces estos provienen de cables faltos de lubricación o 
agarrotados por oxidación. En esos caso aplique aceite lubricante de poca viscosidad.
Si esto no sirve, compruebe si la horquilla se mueve libremente por debajo del cuadro y si la tapa del cono superior tiene suficiente 
holgura. Asegúrese de que las ranuras sean del mismo tamaño en toda la circunferencia y que los anillos de obturación estén 
colocados de manera uniforme. Al realizar la comprobación, mueve la horquilla de izquierda a derecha, en todo su radio de giro.

ajuste deL juego de dirección tiPo aHeadset®

!
El ajuste del juego de dirección es tarea para un especialista. Es decir que los trabajos descritos a 
continuación siempre deberían ser realizados por un establecimiento especializado SYNCROS autorizado. 
Si desea realizar los trabajos de ajuste usted mismo, tenga en cuenta que necesita herramienta especial 
como, p. ej., una llave dinamométrica con los bits respectivos.

Afloje una a dos vueltas los tornillos de apriete laterales de la potencia. No es necesario desenroscar los tornillos por completo.
Con el tornillo de ajuste arriba en el tapón de la dirección puede reajustar la holgura de los rodamientos de la dirección (16). 
Girando el tornillo de ajuste en sentido horario se reduce la holgura, dado que la potencia es presionada hacia abajo, en dirección 
de los rodamientos. Girando en sentido antihorario aumenta la holgura. 
Compruebe el juego de dirección como se describe en el capítulo “control del juego de dirección”. Si hay holgura en los 
rodamientos, apriete el tornillo de ajuste otra cuarta o media vuelta. No apriete demasiado la dirección porque podría estro-
pearla.

!
No apriete de todo el tornillo, sólo sirve para el ajuste. Gire el tornillo sólo en cuartos de vuelta y compruebe 
regularmente la holgura entre vuelta y vuelta.

 
Una vez ajustada correctamente la holgura, alinee la potencia respecto a la rueda delantera: el cuadro y la potencia deben formar 
una línea con la rueda delantera. Entonces el manillar queda exactamente en ángulo recto respecto a la dirección de marcha.
Apriete alternativamente los dos tornillos de apriete con una llave dinamométrica (17). Usando una llave dinamométrica de uso 
corriente se recomienda que comience con un par de apriete de 4 Nm como valor mínimo. Si la potencia no queda suficiente-
mente fija, aumente el par de apriete a 5 Nm (18).
Una vez ajustado el juego de dirección, compruebe la colocación fija de la potencia sujetando la rueda delantera entre las piernas 
y tratando de girar el manillar con respecto a la rueda. Si la potencia no queda fija, no siga apretando los tornillos. En lugar de 
esto, use pasta de montaje para componentes de carbono para aumentar la fricción de las zonas de apriete.
Vuelva a comprobar el asiento fijo. Si la potencia todavía no está fija, puede que la horquilla y la potencia no sean compatibles. 
Sustituya la potencia por un modelo apropiado o consulte en su establecimiento especializado SYNCROS.

En el caso de horquillas con tubo de carbono, asegúrese de que en el interior del mismo se encuentre como 
contrasoporte un mecanismo de cono para el ajuste del juego de dirección. Antes de fijar la potencia, lea 
siempre el manual del fabricante de la horquilla.

Compruebe el apriete seguro de la potencia colocando la rueda delantera entre sus rodillas y tratando de 
girar el manillar contra la rueda. Una potencia suelta puede provocar accidentes.

Si a pesar de haber aplicado pasta de montaje para componentes de carbono en las superficies de 
con- tacto, no es posible fijar la potencia a la horquilla con un par de apriete máximo de 5 Nm, es que la 
potencia y la horquilla no son compatibles. Sustituya la potencia por un modelo apropiado o consulte en su 
establecimiento especializado SYNCROS.

i
Tenga en cuenta las particularidades de las potencias de tipo DH 1.5 Direct Mount descritas en el capítulo 
„Montaje de potencias de tipo DH 1.5 Direct Mount“.

mantenimiento deL juego de dirección
Para realizar el mantenimiento del juego de dirección o en caso que, a pesar de un ajuste correcto, se noten ruidos o el manillar 
no se deje mover de manera satisfactoria tendrá que hacer desmontar la horquilla extrayéndola del cuadro.

i
El mantenimiento del juego de dirección es tarea para un especialista. Es decir que los trabajos descritos a 
continuación siempre deberían ser realizados por un establecimiento especializado SYNCROS autorizado. 
Si, no obstante, desea realizarlos usted mismo, debe tener la experiencia de un mecánico y disponer de 
herramientas especiales, si fuera necesario.

Desmonte el freno delantero y extraiga la rueda delantera.
Desenrosque por completo el tornillo de ajuste superior y quite el tapón de la dirección. Suelte el(los) tornillo(s) lateral(es) 
de la potencia.
Quite primero el manillar junto con la potencia, mientras sujeta la horquilla con una mano. Deje colgar hacia abajo el manillar con 
la potencia. Tenga cuidado que no se dañen el cuadro, las palancas de freno y cambio, el manillar y la potencia.
Quite ahora los espaciadores (19), la tapa del cono superior y el cono mismo. Limpie estas piezas con un trapo y deposítelas en 
la orden de desmonte. No olvide la posición de todas las piezas.
Extraiga la horquilla con cuidado hacia abajo y limpie todas las piezas con un trapo (20). Con la horquilla desmontada, asegúrese 
de que el cono inferior estaba montado de forma plana en la misma y no ha sufrido daños (es decir, que no tiene entalladuras) 
y que el tubo de la horquilla está libre de rayones, entalladuras, decoloraciones, etc., en toda su extensión y circunferencia.
Extraiga los rodamientos, limpie con un trapo la grasa de las cazoletas, o sea, los asientos de los rodamientos en el cuadro. 
Compruebe que los rodamientos giren libremente y sin holgura y que estén libres de virutas, etc. Si tiene un juego de dirección 
con rodamientos abiertos, compruebe que éstos estén bien engrasados. Compruebe si hay huellas de giro o entalladuras. Si tales 
huellas o entalladuras además son asimétricas, son indicio de un acabado imperfecto del cuadro.
A la hora del montaje, engrase bien los rodamientos y sus asientos (no utilice pasta de montaje para componentes de carbono): 
esto contribuye a una mejor obturación de los rodamientos (21). Quite la grasa sobrante después del montaje.

En el caso de horquillas con tubo de carbono, asegúrese de que no entre grasa en la zona de apriete 
superior del tubo de la horquilla.

Observe el orden de montaje y coloque el rodamiento inferior en el cono inferior. El chaflán en el anillo exterior del rodamiento 
suele apuntar hacia el cuadro. El chaflán del anillo interior del rodamiento suele apuntar hacia el cono inferior. Introduzca la 
horquilla desde abajo en el tubo de dirección del cuadro.
Coloque el rodamiento superior engrasado en su exterior, el cono superior, la tapa del cono superior y los espaciadores en el 
tubo de la horquilla, bien hasta el fondo, hasta que la horquilla quede montada más o menos sin holgura. Asegúrese de que la 
zona de apriete de la potencia esté absolutamente libre de grasa y aplíquele pasta de montaje para componentes de carbono. 
Coloque la potencia y monte el tapón superior. Ajuste el juego de dirección tal y como se describe en el capítulo „ajuste del 
juego de dirección tipo aheadset®”.

ParticuLaridades de HorquiLLas con tubo de carbono
Los tubos de horquilla de carbono deben estar libres de grasa; de lo contrario la potencia no quedaría bien fija. Se necesitarían 
además pares de apriete elevados que pueden dañar el tubo de la horquilla o la potencia, lo que podría provocar un fallo. Si 
fuera necesario, limpie la grasa de la potencia o de la horquilla con gasolina o alcohol. A continuación, le recomendamos aplicar 
pasta de montaje para componentes de carbono.
A menudo los dispositivos de precarga en el interior de la horquilla, que constan de un elemento de apriete accionado por 
el tornillo de ajuste, no vienen engrasados de fábrica. En tal caso, una fricción interna elevada impide que la fuerza aplicada 
al tornillo sea transformada en fuerza de apriete. Por eso, aplique grasa a las superficies internas achaflanadas del casquillo 
ranurado y a las superficies del cono interior (22).
La superficie exterior del casquillo debe quedar libre de grasa. En esta zona aplique también pasta de montaje para componentes 
de carbono antes de colocar el dispositivo de precarga en el interior de la horquilla.

Nunca utilice una araña (starnut) como elemento de apriete en el interior de la horquilla. 
¡Peligro de rotura!

ParticuLaridades de juegos de dirección integrados y semi-integrados 
En los juegos de dirección integrados las dos cazoletas (también llamadas entonces asientos de los rodamientos) forman parte 
del tubo de dirección del cuadro. En los juegos de dirección semi-integrados se colocan generalmente por presión por parte del 
fabricante. Así se crean transiciones fluidas entre el juego de dirección, la horquilla y la potencia. 
El cono inferior suele llevar una ranura; así es fácil colocarlo en el tubo de la horquilla.

!
Engrase todo el juego de dirección así como las cazoletas para asegurar un funcionamiento suave y 
prevenir la corrosión.

Asegúrese de que la ranura entre la tapa del cono superior y el cuadro así como la ranura entre la corona de la horquilla y la cazo-
leta inferior, es decir, el cuadro tengan el mismo tamaño en toda su circunferencia. De lo contrario, puede que los rodamientos 
tengan una marcha irregular y se desgasten rápidamente.

montaje en eL cuadro de cazoLetas de juegos de dirección aHeadset® de tiPo conVencionaL 
y de juegos de dirección aHeadseat® semi-integrados 

El montaje del juego de dirección aheadset® es tarea para un especialista. Es decir que los trabajos 
descritos a continuación siempre deberían ser realizados por un establecimiento especializado SYNCROS 
autorizado. Si, no obstante, desea realizarlos usted mismo, debe tener la experiencia de un mecánico y 
disponer de herramientas especiales, si fuera necesario.

Coloque el cono inferior horizontalmente en su asiento en la corona de la horquilla. Esto se realiza de forma manual o con una 
herramienta especial. Dado que el diámetro del cono inferior es ligeramente menor que el de su asiento, colóquelo golpeándo 
ligeramente hasta que quede bien asentado y no exista holgura entre éste y la corona de la horquilla. No realice esta operación 
con la horquilla colocada sobre una superficie, sino manténgala en el aire. ¡Peligro de rotura!

Antes del montaje, asegúrese de que el tubo de dirección de la horquilla esté limpio y, especialmente, 
que el asiento del cono inferior y la zona de apriete de la potencia no presenten daños, como, p.ej, grietas 
iniciales.

Utilice exclusivamente herramientas especiales para el montaje de juegos de dirección. Sólo con éstas puede presionar las 
cazoletas correctamente en el cuadro. Además deben observarse las tolerancias de los componentes y tener en cuenta que las 
superficies de contacto estén bien engrasadas. Las cazoletas deben ajustar perfectamente sin que se formen bordes. Apriete la 
herramienta especial de manera uniforme observando que las cazoletas se deslicen en el tubo de dirección del cuadro.
Las cazoletas que se dejan introducir con la mano producen chirridos o crujidos durante la marcha. En el caso de un cuadro 
metálico, desengrase las cazoletas y el interior del juego de dirección y aplique pegamento de dos componentes según las 
indicaciones del fabricante. En el caso de cuadros de carbono, aplique pasta de montaje para componentes de carbono.

Espere que el pegamento esté bien seco antes de volver a montar la horquilla.

montaje de Potencias tiPo aHeadset®

Las potencias SYNCROS de los modelos FL, TR y AM se pueden montar en dos direcciones. Dándole vuelta a estas potencias, 
también llamadas flip-flop, se puede montar el manillar en dos alturas diferentes.
¡Por favor, tenga en cuenta que la potencia elegida para la horquilla tenga el diámetro de apriete correcto o correspondiente!
Si cambia la potencia en una horquilla con tubo de carbono, compruebe que la zona de apriete no presente muescas o partes 
desgastadas. Si detecta daños, pregunte en su establecimiento especializado SYNCROS si es necesario cambiar la horquilla. 
Asegúrese de que las zonas de apriete no presenten restos de grasa, si las superficies de contacto son de carbono. Utilice pasta 
de montaje para componentes de carbono para optimizar el apriete. Engrase la rosca y la cabeza de los tornillos de la potencia 
que sujetan la misma alre-dedor del tubo de la horquilla.
Coloque la potencia en la horquilla. Esto debe ser posible sin aplicar mucha fuerza, pero tampoco debe haber holgura entre la 
potencia y el tubo de la horquilla.
Dependiendo de la longitud del tubo de la horquilla y la posición deseada de la potencia, se deberán colocar espaciadores en 
el tubo de la horquilla, por encima del juego de dirección, y/o la potencia. La altura máxima alcanzada por los espaciadores 
es de 30 mm. Los espaciadores vienen en diferentes grosores. Los espaciadores deben apilarase de tal manera que el tubo de 
la horquilla termine 2 mm por debajo del borde superior de la potencia o del espaciador colocado par encima de la potencia, si 
éste fuera el caso.
Asegúrese de que el tubo de la horquilla tenga suficiente longitud de apoyo en la potencia y termine, como máximo, 2 mm por 
debajo del borde superior de la potencia. Esto garantiza una sujeción segura al aplicar el par de apriete indicado a los tornillos 
de apriete de la sujeción del tubo de la horquilla. 
Si al ajustar la altura de la potencia, ésta se posiciona más abajo en el tubo de la horquilla, puede ocurrir que el tubo de la 
horquilla sobresalga por encima de la potencia. Para comprobar la posición correcta, coloque los espaciadores necesarios para 
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de carbono deve ser encurtada.

!
O espaço entre a parte superior da coluna de direcção e a extremidade superior do avanço do guiador não 
deve exceder os 3 mm. Aperte os parafusos do avanço do guiador apenas um pouco, se pretender instalar 
o guiador logo de seguida. Termine com o ajuste da caixa de direcção.

!
 Os parafusos de fixação dos avanços do guiador SYNCROS estão concebidos para estarem em extremos 
opostos para uma distribuição adequada da carga durantea fixação. Verifique que as cabeças dos 
parafusos estejam sempre orientadas de forma oposta entre si.

instaLar o aVanço do guiador de montagem directa dH1.5
O avanço do guiador de montagem directa syncros DH1.5 (23) apenas é compatível com as suspensões de coroa 
dupla FOX 40 e Rock Shox Boxxer (do modelo do ano 2009).
O avanço do guiador de montagem directa dH1.5 é aparafusado com 4 parafusos directamente à coroa superior da 
suspensão. Os guiadores são instalados, conforme descrito no capítulo “instalar os guiadores” respeitando o binário de 
aperto indicado de 6 Nm.

!
Leia o manual do utilizador do fabricante da suspensão antes de instalar o avanço do guiador de 
montagem directa.

instaLar os guiadores
Antes de iniciar a instalação, verifique se o avanço do guiador que escolheu possui um diâmetro de fixação compatível com os 
guiadores! Por exemplo, avanços do guiador com uma área de fixação de 31,8 mm apenas são compatíveis com um diâmetro de 
fixação de 31,8 mm. Posicione a fixação no avanço do guiador no meio do novo guiador SYNCROS de forma a que o guiador se 
estenda à mesma distância do avanço do guiador em cada lado. Se o guiador não deslizar facilmente na fixação do avanço do 
guiador ou se existir uma folga entre os dois componentes, aconselhe-se com o seu representante SYNCROS para saber se os dois 
componentes são compatíveis. Os guiadores de bicicletas de montanha são normalmente montados com a curva larga a suportar 
uma posição ergonómica natural das mãos, ou seja, a apontar ligeiramente para a retaguarda. A posição do guiador está correcta 
quando os seus pulsos estão relaxados e os seus cotovelos não estão demasiado alargados.
Ao instalar guiadores de estrada, a secção recta dos drops do guiador deve estar paralela ao solo ou com as pontas do guiador 
ligeiramente apontadas para baixo (24).

aPertar o aVanço

!
Utilize uma chave de torque, para que se possa certificar que os parafusos são apertados de acordo com 
as forças de aperto indicadas. 

Passo 1
Com o guiador e avanço já instalados na bicicleta, ajuste-os de acordo com a sua posição de condução desejada. Comece por 
Apertar os parafusos de aperto do guiador suavemente, apertando todos por igual para que a força de aperto fique corretamente 
distribuída e apenas depois prossiga com o aperto final até á força de aperto indicada.
Passo 2
Comece por Apertar os parafusos de aperto do guiador suavemente, apertando todos por igual para que a força de aperto fique 
corretamente distribuída e certifique-se que os espaços entre o avanço e a tampa do avanço são idênticos em cima e em baixo 
(25). Só depois deve começar a dar o aperto final até á força de aperto indicada, de parafuso em parafuso.

ajustar o guiador
Aperte os parafusos lubrificados da placa protectora do avanço do guiador algumas voltas com os dedos. Aperte ligeiramente 
os quatro parafusos com uma chave dinamométrica de qualidade (26) até estarem bem encaixados e verifique se as ranhuras 
de fixação superior e inferior são idênticas em largura. Não exceda o binário de aperto indicado. Aperte os parafusos de fixação 
uniformemente num padrão cruzado, ou seja, alternadamente e em pequenos incrementos até ao limite mínimo do binário 
de aperto recomendado. O binário de aperto máximo recomendado para os avanços do guiador de 4 parafusos SYNCROS é de 
4 a 6 Nm (dependendo do modelo). Utilize sempre uma chave dinamométrica e, em caso de dúvida, respeite as definições de 
binário indicadas no componente. 
Confirme o aperto do guiador no avanço tentando rodá-los. Não deve ser possível rodar o guiador (27). Nunca exceda a força 
de aperto recomendada pelo fabricante. Caso o guiador não esteja suficientemente apertado, verifique se cada parafuso foi 
apertado até á força de aperto recomendada. Se cada parafuso foi apertado até um valor de torque de 5Nm e a força de aperto 
é ainda insuficiente, por favor desaperte os parafusos, remova o guiador e aplique massa de carbono para montagem nas áreas 
de aperto do guiador, antes de o voltar a instalar. Siga os passos indicados anteriormente para a montagem e reaperte cada 
parafuso até uma força de aperto de 5Nm. Caso o guiador ainda não fique correctamente apertado, por favor contacte o seu 
agente SYNCROS. Verifique o ajuste das manetes/manípulos, se necessário.

montagem das manetes de traVão/mudanças 
Verifique as fixações da alavanca do travão e das mudanças para identificar rebarbas e arestas aguçadas. Não utilize alavancas 
do travão ou das mudanças com rebarbas ou arestas aguçadas para evitar danos e amolgadelas nos guiadores. Os componentes 
que são afectados por rebarbas e arestas aguçadas devem ser verificados por um representante SYNCROS. O seu representante 
irá identificar se se trata de um problema que pode ser resolvido ou se o componente tem que ser substituído. Desaperte na 
totalidade os parafusos de fixação para garantir que as fixações estejam abertas na totalidade antes de deslizar as alavancas do 
travão e das mudanças nos guiadores. Comece por apertar ligeiramente os parafusos de fixação de forma a que as alavancas 
ainda possam rodar livremente. Coloque as alavancas na posição pretendida. Aperte os parafusos com o binário de aperto 
indicado para garantir um suporte fiável (28).
Nunca rode as alavancas no guiador depois de ter apertado os parafusos de fixação. Caso contrário, irá riscar a superfície e 
danificar o acabamento. Além disso corre o risco de danificar o material.

!
A No caso das manetes de travão/mudanças (Dual Control, Ergopower ou DoubleTap), remova por 
completo a peça de aperto da manete. A área superior da manete de mudança/travão deve estar plana, 
em linha recta com a área superior do topo do guiador ou a apontar ligeiramente para cima.

!
Leia atentamente os manuais do utilizador do fabricante de todos os componentes antes de seguir as 
instruções anteriores.

 Nunca encurte os guiadores de fibra de carbono de bicicletas de montanha, cortando as extremidades, 
uma vez que os guiadores são geralmente reforçados nos pontos em que estão instaladas as alavancas do 
travão e das mudanças. Encurtar guiadores através do corte das extremidades pode danificar os guiadores 
e resultar num acidente durante a utilização! Qualquer modificação a um componente de carbono SYNCROS 
irá anular a garantia.

bicicLeta de montanHa - ajuste das aLaVancas do traVão e das mudanças
Rode os punhos desapertados nos guiadores de forma a estarem ligeiramente virados para baixo. Sente-se no selim e coloque 
as mãos nos punhos com os dedos nas alavancas do travão. As costas das suas mãos devem formar uma linha direita com os 
seus antebraços. Ajuste as mudanças para a posição anatómica correctae aperte os parafusos de aperto das manetes de travão 
e mudanças até á força de aperto recomendada.

instaLar os exPansores
Os expansores adicionam mais posições para as mãos na configuração do guiador. Estão normalmente definidos para uma 
posição que fornece mais potência de alavanca e mais conforto quando pedala fora do selim. Expansores de elevada qualidade 
são adequados para todos os guiadores SYNCROS.

 A montagem de expansores em guiadores desadequados, ou seja, guiadores com uma espessura fina 
das paredes que não estão concebidos para suportar a carga específica, pode originar uma avaria do 
guiador durante a utilização e resultar em um acidente! Solicite aconselhamento ao seu representante 
SYNCROS.

Verifique se as áreas de fixação dos expansores estão isentas de rebarbas e arestas aguçadas. Não utilize expansores com rebarbas ou 
arestas aguçadas. As rebarbas são aguçadas e podem cortar outros componentes. Se existirem quaisquer rebarbas ou arestas agu-
çadas, contacte o seu representante SYNCROS. Desaperte os parafusos da alavanca do travão e das mudanças em direcção ao avanço 
do guiador para garantir que os expansores tenham espaço de fixação suficiente. Se os punhos possuírem tampas nas extremidades, 
retire-as também, de forma a poder mover os punhos em direcção ao avanço do guiador. Não utilize quaisquer líquidos ou massa 
lubrificante para soltar os punhos, se necessário, utilize ar comprimido para os soltar. Desaperte os parafusos dos expansores no lado 
inferior dos expansores em duas ou três voltas completas. 
Deslize os expansores no respectivo lado do guiador (29). Incline os expansores num ângulo em conformidade com a sua preferência 
pessoal e certifique-se de que se encontrem ambos no mesmo ângulo. Observe possíveis referências para a direita/esquerda nos expan-
sores.Volte a apertar os parafusos cuidadosamente em pequenos incrementos de 0,5 Nm. Não exceda o binário máximo de 5 Nm para os 
parafusos dos expansores utilizados com guiadores SYNCROS. Nunca exceda o binário máximo indicado nos componentes (30).

Se não for possível atingir uma instalação firme dos expansores apesar da utilização de pasta para 
montagem de peças em carbono nas superfícies de contacto, os expansores e o guiador não são 
compatíveis. Substitua os expansores ou o guiador por modelos apropriados.

 A área de fixação de interface dos avanços do guiador, guiadores, expansores, alavancas das mudanças e 
do travão deve estar apertada com as definições de binário especificadas.

!
A instalação de expansores em guiadores desadequados pode originar uma avaria súbita durante 
a utilização, com a possibilidade deresultar em um acidente! Os expansores com estilos de fixação 
assimétricos e arestas aguçadas são na sua maioria desadequados para serem utilizados com guiadores. 
Para garantir a sua segurança, solicite aconselhamento ao seu representante SYNCROS.

ajuste da aLtura do guiador e da Posição à Frente e atrás
Tanto a altura do guiador como o comprimento do avanço do guiador determinam o quanto o seu tronco estará inclinado para 
a frente. Descer os guiadores confere ao condutor uma posição aerodinâmica e apoia mais peso na roda dianteira. Uma posição 
demasiado baixa do guiador pode ser menos confortável, especialmente em corridas longas e pode esforçar os pulsos, os braços, 
o tronco e o pescoço. Procure a assistência de um perito em bicicletas qualificado, especialmente se sentir dor ou desconforto 
após a condução e utilização. Se necessário, o seu representante SYNCROS irá ajudá-lo a definir uma posição do assento em 
conformidade com as suas necessidades.

aVanços do guiador aHeadset® – ajuste da aLtura com esPaçadores
Em bicicletas que utilizam um sistema de caixa de direcção sem rosca ou o sistema Aheadset®, (31) o avanço do guiador é 
uma parte integrante da caixa de direcção. Para determinar a altura apropriada o avanço do guiador deve ser desmontado e 
remontado. Se alterar a posição do avanço do guiador, deve reajustar a caixa de direcção (consulte o capítulo “Ajustar a caixa de 
direcção“). A posição vertical do avanço do guiador é determinada pela disposição dos espaçadores. No caso dos modelos do tipo 
flip-flop, também é possível inverter o avanço do guiador de forma a atingir uma posição mais alta ou mais baixa do guiador. 
Desaperte o parafuso da tampa da caixa de direcção na parte superior da coluna de direcção da suspensão. Este tampa serve 
para ajustar a pressão inicial do rolamento. Retire a tampa e desaperte os parafusos de fixação da direcção do avanço do guiador 
e depois puxe o avanço do guiador para cima e para fora da coluna de direcção. Agora pode retirar os espaçadores. Reposicione 
os espaçadores na coluna de direcção acima e abaixo do avanço do guiador de forma a posicionar o guiador na altura pretendida.

Respeite a altura máxima de implantação dos espaçadores de 30 mm abaixo do avanço do guiador.

Verifique se existe um encaixe fiável de todos os componentes, conforme descrito anteriormente.

!
Se pretender reduzir o número de espaçadores, deve encurtar a coluna de direcção. Este encurtamento é 
irreversível. O corte da coluna de direcção é uma tarefa para um mecânico competente. Efectue esta tarefa 
apenas depois de ter determinado a posição ideal. Em vez de encurtar a coluna de direcção tem também a 
opção de modificar a disposição dos espaçadores. Faça um teste de condução e coloque o mesmo número 
de espaçadores que tinha removido na parte inferior do avanço do guiador, da parte superior do avanço 
do guiador e vice-versa.

instaLar os PunHos 
paRa uMa iNStalaçãO Fiável SeM FOlgaS, OS puNhOS SYNCROS deveM SeR MONtadOS eM 
guiadOReS que eStejaM iSeNtOS de óleO e MaSSa luBRiFiCaNte.
Os punhos de bloqueio SYNCROS (com 2 ou 4 parafusos) podem ser montados facilmente através do deslize nos guiadores. 
Verifique se o mecanismo de fixação se encontra nas extremidades do guiador. Deslize o punho para a posição correcta no 
guiador e aperte os parafusos para garantir uma instalação firme do punho.. Nunca exceda o binário de aperto máximo de 3 Nm.
Outros punhos SYNCROS aderem aos guiadores devido à fricção entre o guiador e o punho. A forma mais fácil de montar estes 
punhos é através de ar comprimido. Insufle os punhos com ar e deslize-os no guiador. Se não tiver ar comprimido, contacte o 
seu representante SYNCROS para efectuar esta tarefa por si. Desencorajamos a utilização de laca para o cabelo e de solventes 
similares! Estes produtos podem originar que os punhos se soltem durante a utilização.
Com todos os tipos de punhos concebidos com uma extremidade aberta, deve empurrar as cavilhas nas extremidades dos 
guiadores. Isto irá impedir ou, pelo menos, reduzir os potenciais danos nos guiadores e, mais importante, ferimentos em caso 
de uma colisão.

!
 Certifique-se de que o guiador esteja isento de lubrificantes e não utilize fluidos químicos para montar 
os punhos!

aPLicar a Fita de guiador
Limpe a superfície do guiador de  sujidade, resíduos de cola ou gorduras.
Inicie a aplicação da fita a partir da secção inferior do guiador (parte aberta dos drops). A primeira volta da fita deve ser dada de 
forma a que metade da fita saia para fora da extremidade do guiador (32).
Prossiga com a aplicação enrolando a fita progressivamente para cima e para o interior do guiador, com a fita a ser aplicada 
na diagonal e cada volta em ligeira sobreposição da anterior. Mantenha a tensão ao aplicar a fita durante todo o processo de 
aplicação e vá removendo a tira de papel do adesivo na traseira da fita á medida que é necessário.
Posicione uma pequena secção de fita na secção traseira da manete de travão, sobre a peça de aperto da mesma, para que no 
final não fique com uma área do guiador por cobrir.
Continue a aplicar a fita até chegar a cerca de 10 cm do avanço, ou onde a forma do guiador muda antes da tampa de aperto. 
Finalize a instalação com fita isoladora.
Vire para dentro da ponta dos drops os pedaços de fita que inicialmente deixou para fora do guiador e insira a tampa do guiador. 
Siga este processo nos dois lados do guiador.

garantia
todos os Países (excePto os eua):  
CONFORME AS NORMAS LEGAIS ESPECíFICAS DO SEU PAíS.
 

eua:
LER VERSãO EM INGLêS

!
 Lo spazio tra la sommità del cannotto forcella e il bordo superiore dell’attacco manubrio non deve superare 
3 mm. Serrare appena le viti dell’attacco manubrio, se si desidera montare il manubrio subito dopo. Finire 
con la regolazione della serie sterzo.

!
 Le viti di bloccaggio dell’attacco manubrio SYNCROS sono progettate per opporsi tra loro per una 
distribuzione del carico adeguata duranteil bloccaggio. Controllare che le teste delle viti siano sempre 
orientate opposte l’una rispetto all’altra.

montaggio deLL’attacco manubrio a montaggio diretto dH1.5
L’attacco manubrio a montaggio diretto dH1.5 SYNCROS (23) è solo compatibile con le forcelle sospensioni a doppia 
testa FOX 40 e Rock Shox Boxxer (dal modello anno 2009).
L’attacco manubrio a montaggio diretto dH1.5 è avvitato con 4 viti direttamente alla testa superiore della forcella. Il 
manubrio è montato, come descritto nel capitolo “montaggio del manubrio” rispettando la coppia di serraggio prescritta 
di 6 Nm.

!
Leggere il manuale dell’utente del costruttore della propria forcella prima di montare un attacco 
manubrio a montaggio diretto.

montaggio deL manubrio
Prima di iniziare il montaggio controllare che l’attacco manubrio scelto abbia un diametro di bloccaggio corrispondente al 
manubrio!
Gli attacchi manubrio con un bloccaggio di 31,8 mm sono per esempio solo compatibili con manubri con un diametro di bloc-
caggio di 31,8 mm.
Posizionare il morsetto dell’attacco manubrio al centro del nuovo manubrio SYNCROS in modo che il manubrio sporga della stessa 
distanza dall’attacco manubrio su ciascun lato. Se il manubrio non scorre facilmente nel morsetto dell’attacco manubrio oppure 
se è presente gioco tra i due componenti, chiedere al rivenditore SYNCROS se i due componenti sono compatibili.
I manubri delle mountain bike sono di norma montati con una distanza adatta a una posizione delle mani ergonomica e 
naturale, vale a dire leggermente all’indietro. La posizione del manubrio è corretta quando i polsi sono rilassati e i gomiti non 
sono eccessivamente allargati.
In caso di manubrio road la parte dritta dovrebbe essere parallela al terreno o con le estremità leggermente rivolte verso 
il basso (24).

stringere L’attacco manubrio

!
Utilizzare una chiave dinamometrica per essere certi che i bulloni vengano serrati alla torsione corretta

Step1
Con il manubrio e l’attacco manubrio montati sulla bici regolarli a seconda della propria posizione di guida. Iniziare stringendo 
delicatamente il bullone e poi imprimere la massima torsione raccomandata
Step2
Stringere delicatamente i bulloni del manubrio accertandosi di mantenere la stessa distanza superiore e inferiore tra la piastra 
e l’attacco manubrio (25). Solo a questo punto serrare nuovamente i bulloni imprimendo la massima torsione raccomandata.

regoLazione deL manubrio
Serrare a mano di alcuni giri le viti ingrassate della piastra frontale dell’attacco manubrio. Serrare leggermente tutte le quattro 
viti con una chiave dinamometrica di qualità (26) finché non sono a battuta e verificare che le fessure del morsetto superiore e 
inferiore abbiano uguale larghezza. Non superare la coppia di serraggio prescritta.
Serrare le viti di fissaggio in modo uniforme in sequenza incrociata, vale a dire alternativamente e in piccoli incrementi al limite 
minimo della coppia di serraggio prescritta.
La coppia di serraggio massima prescritta per gli attacchi manubrio a quattro viti SYNCROS è da 4 a 6 Nm (in base al modello). 
Utilizzare sempre una chiave dinamometrica e, in caso di dubbio, rispettare i valori di coppia indicati sul componente.
Verificare il corretto posizionamento del manubrio nell’attacco manubrio provando a ruotarlo
Se è corretto non deve ruotare (27). Non utilizzare mai una torsione superiore a quella massima raccomandata
Nel caso in cui il manubrio non sia stretto correttamente controllare il serraggio di ogni bullone. Se ogni bullone è avvitato con 
un serraggio di 5Nm e la forza del morsetto non è sufficiente, svitare i bulloni, rimuovere il manubrio dall’attacco manubrio e 
applicare un grasso adatto al carbonio nella parte del morsetto. Quindi riavvitare ogni bullone con una torsione di 5Nm. Se 
anche in questo modo il manubrio non è attaccato in modo corretto contattare un rivenditore Syncros. Se necessario verificare 
la regolazione delle leve dei freni/comandi.

montaggio deLLe LeVe dei Freni/comandi
Controllare che i morsetti del comando del cambio e della leva freno non presentino bave e bordi taglienti. Non utilizzare 
comandi del cambio o leve freno con bave o bordi taglienti per proteggere il manubrio da danni e ammaccature. I componenti 
che sono interessati da bave e bordi taglienti devono essere controllati da un rivenditore SYNCROS. Il rivenditore potrà valutare 
se si tratta di un problema risolvibile o se il componente deve essere sostituito. Allentare completamente le viti di fissaggio per 
accertarsi che i morsetti siano completamente aperti prima di infilare i comandi del cambio e le leve dei freni sul manubrio.
Iniziare a serrare le viti di bloccaggio leggermente, in modo che le leve possano ancora ruotare liberamente. Portare le leve alla 
posizione desiderata. Serrare le viti alla coppia di serraggio prescritta per garantire una presa sicura (28).
Non ruotare mai le leve sul manubrio dopo aver serrato le viti di bloccaggio. In caso contrario, si graffierebbe la superficie 
rovinando la finitura. Inoltre, si rischierebbe di danneggiare il materiale.

!
Nel caso di bici road con controllo delle leve dei freni/comandi (dual control, ergopower o double tap) 
smontare completamente il morsetto. La parte superiore dell’ unita’ leve freni/comandi deve formare una 
linea retta con il bordo della parte superiore o essere leggermente rivolta verso l’alto

!
Leggere attentamente i manuali dell’utente del costruttore di tutti i componenti prima di seguire le 
istruzioni sopra indicate

Non accorciare mai i manubri per mountain bike in fibra di carbonio, tagliando le estremità, in quanto il 
manubrio è generalmente rinforzato nei punti in cui sono montati i comandi del cambio e le leve dei freni. 
Accorciare il manubrio tagliando le estremità può danneggiare il manubrio e comportare un incidente 
durante l’utilizzo! Qualsiasi modifica a un componente in carbonio SYNCROS annulla la garanzia.

mountainbike - regoLazione dei comandi deL cambio e deLLe LeVe Freno
Ruotare le manopole allentate sul manubrio per posizionarle leggermente verso il basso. Sedersi sulla sella e posizionare le 
mani sulle manopole con le dita sulle leve dei freni. Il dorso delle mani deve creare una linea retta con l’avambraccio. Regolare i 
comandi del cambio alla posizione anatomica corretta.
Se entrambi i comandi del cambio e le leve dei freni non sono ancora serrati, controllare che ciascuna vite sia stata serrata alla 
coppia prescritta (5 Nm per SYNCROS). Se ciascuna vite è stata serrata a una coppia di serraggio di 5 Nm e la forza di bloccaggio 
è ancora insufficiente, allentare le viti, rimuovere i comandi del cambio e le leve dei freni e applicare pasta di montaggio per 
carbonio alle aree di bloccaggio. Serrare nuovamente ciascuna singola vite a una coppia di serraggio di 5 Nm. Se i comandi del 
cambio e le leve dei freni non sono ancora serrate sul manubrio, rivolgersi al rivenditore SYNCROS per assistenza.

montaggio deLLe ProLungHe deL manubrio
Le prolunghe del manubrio forniscono ulteriori posizioni alla configurazione manubrio. Sono solitamente posizionate per fornire 
maggior capacità di pressione e maggior comfort quando si pedala in fuori sella.
Prolunghe del manubrio di alta qualità sono disponibili per tutti i manubri SYNCROS.

Il montaggio di prolunghe del manubrio su un manubrio non idoneo, per esempio un manubrio con spessori 
parete sottili che non sono progettate per sopportare il carico specifico, possono comportare la rottura del 
manubrio durante l’uso e causare un incidente! Rivolgersi al rivenditore SYNCROS per una consulenza.

Controllare che le aree di bloccaggio delle prolunghe del manubrio siano prive di bave e bordi taglienti. Non utilizzare prolunghe 
del manubrio con bave o bordi taglienti. Le bave sono affilate e possono tagliare altri componenti. Se sono presenti bave o bordi 
taglienti, rivolgersi al rivenditore SYNCROS.
Allentare le viti delle leve di comando del cambio e dei freni e spostare le leve verso l’attacco manubrio per accertarsi che le 
prolunghe del manubrio abbiano sufficiente spazio di bloccaggio.  Se le manopole sono dotate di cappucci sulle estremità, 
tagliarli per poter spostare le manopole verso l’attacco manubrio. Non utilizzare liquidi o grasso per allentare le manopole; se 
necessario, utilizzare aria compressa.
Allentare le viti delle prolunghe del manubrio sul lato inferiore delle prolunghe di due o tre giri completi. 
Far scorrere le prolunghe del manubrio sul rispettivo lato del manubrio (29). Inclinare le prolunghe del manubrio in base alla 
preferenza personale e accertarsi siano entrambe alla stessa angolazione. Rispettare gli eventuali riferimenti destra/sinistra 
sulle prolunghe del manubrio.
Serrare nuovamente le viti con cautela a piccoli incrementi di 0,5 Nm. Non superare la coppia massima di 5 Nm per le viti delle 
prolunghe del manubrio utilizzate con manubrio SYNCROS. Non superare mai la coppia massima indicata sui componenti (30).

 Se il fissaggio delle prolunghe del manubrio sul manubrio non può essere ottenuto nonostante l’impiego 
della pasta di montaggio per carbonio sulle superfici di contatto, le prolunghe del manubrio e il manubrio 
non sono compatibili. Sostituire le prolunghe del manubrio o il manubrio con modelli idonei.

 Le aree di bloccaggio interfacciate dell'attacco manubrio, del manubrio, delle prolunghe del manubrio, dei 
comandi cambio e delle leve dei freni devono essere serrate a valori di coppia specifici.

!
 Il montaggio di prolunghe del manubrio su manubri non idonei può comportare la rottura improvvisa 
durante l’uso e quindi causare un incidente! Le prolunghe del manubrio con tipi di bloccaggi asimmetrici e 
bordi taglienti sono per la maggior parte inadeguate per l’utilizzo con il manubrio. Per sicurezza, rivolgersi 
al rivenditore SYNCROS per una consulenza.

regoLazione aLtezza e aVanzamento manubrio
Entrambe l’altezza del manubrio e la lunghezza dell’attacco manubrio determinano l’inclinazione in avanti della parte superiore 
del corpo. Abbassando il manubrio il ciclista avrà una posizione aerodinamica e porterà maggior peso sulla ruota anteriore. Una 
posizione manubrio eccessivamente bassa può rivelarsi meno comoda, in particolare su percorsi lunghi, e può sottoporre a sforzo 
polsi, braccia, la parte superiore del corpo e il collo. Richiedere l’assistenza di un esperto qualificato in misurazioni per biciclette, in 
particolare se si prova dolore o disagio dopo l’impostazione e l’utilizzo. Se necessario, il rivenditore SYNCROS può aiutare a trovare 
una posizione di seduta in base alle proprie esigenze.

attaccHi manubrio aHeadset® – regoLazione aLtezza con sPessori
Sulle biciclette che utilizzano un sistema serie sterzo non filettata, o sistema Aheadset® (31) l’attacco manubrio è una parte integrale 
della serie sterzo. Per trovare l’altezza adeguata l’attacco manubrio deve essere smontato e rimontato. Se si modifica la  posizione 
dell’attacco manubrio, si deve anche regolare nuovamente la serie sterzo (vedere il capitolo “regolazione serie sterzo”). La 
posizione verticale dell’attacco manubrio è determinata dalla disposizione degli spessori. Nel caso dei modelli flip-flop è anche pos-
sibile invertire l’attacco manubrio per raggiungere una posizione del manubrio più alta o più bassa. Allentare le viti del cappello serie 
sterzo sulla sommità del cannotto della forcella. Questo cappello serve per regolare la pressione iniziale del cuscinetto. Rimuovere il 
cappuccio e allentare le viti di bloccaggio del cannotto dell’attacco manubrio, quindi tirare l’attacco manubrio verso l’alto e toglierlo 
dal cannotto forcella. Ora è possibile rimuovere gli spessori. Riposizionare gli spessori sul cannotto forcella sopra e sotto l’attacco 
manubrio per posizionare il manubrio all’altezza desiderata.

Rispettare l’altezza massima di impilamento degli spessori di 30 mm al di sotto dell’attacco manubrio

Contrôlez enfin la fixation correcte des composants comme décrit précédemment.

!
Se si desidera ridurre il numero di spessori, è necessario accorciare il cannotto forcella. Questa operazione 
è irreversibile. Il taglio del cannotto forcella è un intervento riservato a un meccanico esperto. Fare 
eseguire questo lavoro solo dopo aver trovato la posizione ideale. Invece di accorciare il cannotto forcella 
è anche possibile modificare la disposizione degli spessori. Effettuare una prova di utilizzo e posizionare il 
numero di spessori uguale a quelli rimossi dalla parte inferiore dell’attacco manubrio sulla parte superiore 
dell’attacco manubrio e viceversa.

montaggio deLLe manoPoLe
peR uN MONtaggiO aFFidaBile SeNZa giOCO le MaNOpOle SYNCROS devONO eSSeRe 
MONtate Sul MaNuBRiO pRivO di OliO e gRaSSO.
Le impugnature di bloccaggio SYNCROS (con 2 o 4 viti) possono essere facilmente montate facendole scorrere sul manubrio. 
Verificare che il meccanismo di bloccaggio sia all’estremità del manubrio. Far scorrere la manopola nella posizione corretta sul 
manubrio e serrare le viti per garantire un accoppiamento forzato della manopola . Non superare mai la coppia di serraggio 
massima di 3 Nm.
Altre manopole SYNCROS aderiscono al manubrio per l’attrito tra il manubrio e la manopola. Il modo più semplice per montare 
queste manopole è mediante aria compressa. Gonfiare le manopole con aria e farle scorrere sul manubrio. Se non si dispone di 
aria compressa, rivolgersi al rivenditore SYNCROS per fare eseguire l’operazione.
Si sconsiglia l’utilizzo di lacche e solventi analoghi! Questi possono causare il cedimento delle manopole durante l’utilizzo.
Con tutti i tipi di manopole con estremità aperta, introdurre tappi nelle estremità del manubrio. Questo evita o almeno riduce i 
danni potenziali al manubrio e, di maggiore importanza, le lesioni in caso di urto.

!
Accertarsi che i manubri siano privi di lubrificanti e di non utilizzare sostanze chimiche per montare le 
manopole!

utiLizzo deL nastro manubrio
Pulire accuratamente il manubrio da ogni residuo di grasso, colla o sporco.
Iniziare avvolgendo dalla parte inferiore. Il primo giro attorno al manubrio deve essere fatto posizionando il nastro in modo che 
metà si sovrapponga nella parte finale della barra (32).
Procedere verso l’interno/alto tenendo il nastro in diagonale e sovrapponendolo parzialmente. Durante questo processo tenere 
il nastro teso rimuovendo la protezione di carta. 
Posizionare un piccolo pezzo di nastro manubrio nella parte posteriore della leva del freno e sopra il morsetto in modo da non 
avere nessuno “spazio aperto”. Continuare ad avvolgere il nastro fino ad arrivare alla parte del morsetto. Terminare posizionando 
la parte finale del nastro che verra chiusa con il nastro isolante .
Spingere il lembo di nastro manubrio che si era lasciato all’inizio del processo. Ripetere il processo dall’altro lato.

garanzie
Per tutti i Paesi (ad eccezione degLi usa): 
 ATTENERSI ALLE NORMATIVE VIGENTI NEL PROPRIO PAESE
 

usa:
CONSULTARE LA VERSIONE IN INGLESE

obtener la altura adecuada arriba en el tubo de la horquilla. Después de una salida de prueba es indispensable cortar el tubo de 
la horquilla si se trata de un modelo de carbono.

!
La distancia entre el borde superior de la potencia y el borde superior del tubo de la horquilla no debe 
sobrepasar los 2 a 3 mm. Si desea montar de una vez el mani-llar, apriete sólo un poco los tornillos. 
Después, deberá ajustar el juego de dirección.

!
Debido a su diseño y para optimizar su apriete, los tornillos de apriete de las potencias SYNCROS están 
dispuestos en direcciones opuestas. Observe siempre estas direcciones de atornillado.

montaje de Potencias de tiPo dH 1.5 direct mount
Las potencias syncros tipo dH 1.5 direct mount (23) sólo se pueden montar en las horquillas de suspensión de doble 
pletina FOX 40 y Rock Shox Boxxer (a partir del año 2009).
Las potencias de tipo dH 1.5 direct mount se montan directamente en la corona superior de la horquilla mediante 4 
tornillos. El montaje subsiguiente del manillar se realiza tal y como se describe en el capítulo “montaje del manillar”. Deben 
respetarse los pares de apriete indicacos de 6 Nm.

!
Espere que el pegamento esté bien seco antes de volver a montar la horquilla.

montaje deL maniLLar
Antes de empezar el montaje, asegúrese de que la potencia elegida para su manillar tenga siempre el diámetro de fijación 
adecuado. Por ejemplo, sólo está permitido montar manillares con diámetro de fijación de 31,8 mm en potencias de 31,8 mm 
de diámetro de fijación.
Monte su nuevo manillar SYNCROS de manera que quede centrado en la zona de apriete y con el mismo radio de alcance desde 
la potencia hacia ambos lados. Si tiene que aplicar fuerza para colocar el manillar en la zona de apriete de la potencia y hay 
holgura entre los dos componentes, acuda a su establecimiento especialiazdo SYNCROS para determinar si los componentes 
son compatibles entre sí. Los manillares de las bicicletas todo terreno se montan de modo que la curva del manillar 
se ajuste a la posición ergonómica de la mano, es decir, que se colocan ligeramente hacia atrás. Sus muñecas deberán estar 
relajadas y no muy hacia fuera.
En las bicicletas de carretera, la parte recta del manillar inferior debe estar paralela al suelo o estar orientada ligeramente 
hacia abajo en su parte posterior (24).

aPretar La Potencia

!
Use una llave dinamométrica. Para asegurar que los tornillos se aprieten con el par de apriete prescrito.

Paso 1
Tras el montaje del manillar y la potencia posiciónelos según sus necesidades. Apriete primero de forma ligera y uniforme los tor-
nillos de la abrazadera de potencia para apretarlos sólo después con el par máximo de apriete que va impreso en el componente.
Paso 2
Apriete primero de forma ligera y uniforme los tornillos de la abrazadera de manillar de manera que las ranuras entre el cuerpo 
de la potencia y la abrazdera de manillar tengan la misma anchura, arriba y abajo (25).  Sólo después apriete diagonalmente 
los tornillos con una llave dinamométrica y el par máximo de apriete.

ajuste deL maniLLar
Gire un par de vueltas con los dedos los tornillos de apriete del manillar engrasados en la rosca y la cabeza. Apriete uno tras otro 
los cuatro tornillos con una llave dinamométrica de calidad (26), hasta que la ranura entre la tapa y el cuerpo de la potencia en 
la zona de apriete del manillar tenga la misma anchura en toda la circunferencia.
Respete los pares de apriete indicados.
A continuación, apriete uno tras otro los tornillos diagonalmente y en igual medida, es decir, alternativamente y poco a poco, 
hasta alcanzar el límite inferior de los pares de apriete recomendados. El par de apriete máximo recomendado para potencias 
SYNCROS de cuatro tornillos es de 4 Nm a 6 Nm (según el modelo) . Utilice una llave dinamométrica y ,en caso de dudas, aténgase 
siempre a los valores indicados en el componente. 
Intente girar el manillar para comprobar si está correctamente fijado a la potencia. 
El manillar no debe girar (27). No sobrepase nunca el par de apriete recomendado por el fabricante.
Si el manillar se puede mover, compruebe si todos los tornillos han sido apretados con el par de apriete recomendado. Si cada 
uno de los tornillos se apretó con un par de apriete de 5 Nm y la fuerza de apriete todavía no es suficiente, suelte los tornillos, 
retire el manillar de la potencia y aplique pasta de montaje para componentes de carbono en las zonas de apriete. Vuelva a 
apretar cada uno de los tornillos por separado hasta alcanzar el par de apriete de 5 Nm para cada uno de ellos. Si el manillar 
todavía no está bien sujeto a la potencia, consulte en su establecimiento especializado SYNCROS. Si fuera necesario, corrija la 
posición de las manetas de freno y de cambio.

montaje de Las PaLancas de Freno y de cambio
Compruebe que las palancas de freno y de cambio no presentan aristas ni cantos vivos. No utilice palancas de freno y de cambio 
con aristas o cantos vivos ya que éstas podrían dañar el manillar o provocar muescas. Si detecta aristas o cantos vivos, acuda a 
su establecimiento especializado SYNCROS para examinar los componentes. Allí le dirán si pueden subsanar el fallo o si se debe 
reemplazar el componente. Afloje todo lo que pueda los tornillos de apriete antes de colocar las palancas de freno y de cambio 
en el manillar. Primero, apriete un poco los tornillos, de modo que todavía se puedan mover las palancas. Ponga las palancas 
en la posición deseada. Después, apriete los tornillos hasta alcanzar un determinado par de apriete que permita garantizar una 
sujeción segura (28).
Nunca gire las palancas de un manillar una vez apretados los tornillos de fijación. Si lo hiciera, rayaría la superficie, estropearía el 
acabado y el material se podría deteriorar anticipadamente.

!
En caso de manetas freno-cambio de bicicletas de carretera (Dual Control, Ergopower o DoubleTap) 
desmonte completamente las abrazaderas del cuerpo. El borde superior del cuerpo recto de la maneta 
freno-cambio forma una línea recta encima del borde superior de la parte superior del manillar o apunta 
ligeramente hacia arriba.

!
Por favor, lea el manual de instrucciones de todos los fabricantes de componentes antes de realizar 
trabajos.

Nunca acorte el manillar de carbono de una bicicleta todo terreno recortando sus extremos, ya que éste 
está reforzado en las zonas de apriete de las manillas de cambio y de freno a fin de resistir las fuerzas 
que allí se producen. El acortar el manillar puede estropearlo y provocar un accidente grave. Cualquier 
modificación de un componente SYNCROS de carbono provoca automáticamente la pérdida de la garantía.

bicicLetas todo terreno - ajuste de Las PaLancas de Freno y de cambio
Gire las empuñduras sueltas sobre el manillar de modo que apunten ligeramente hacia abajo. Siéntese en el sillín y coloque 
sus dedos en la palanca de freno. Compruebe si su mano y su antebrazo forman una línea recta. En caso afirmativo, ajuste las 
empuñduras de cambio de la manera correspondiente y apriete los tornillos de apriete de las palancas de cambio y de freno 
con los pares de apriete recomendados.

montaje de Los cuernos
Los cuernos del manillar ofrecen posibilidades adicionales de agarre. Suelen posicionarse de tal manera que las manos descan-
sen sobre ellos de forma relajada cuando el ciclista se ponga de pie sobre la bicicleta.
Cuernos de buena calidad se pueden montar en todos los manillares SYNCROS.

El montaje de cuernos en un manillar no apropiado, que, p. ej., por su bajo espesor de pared no soporta 
esa carga específica, puede provocar la rotura del manillar y, como consecuencia, un accidente. Consulte 
en su establecimiento especializado SYNCROS.

Compruebe que la zona de apriete no presente cantos vivos. No utilice cuernos con aristas o cantos vivos. Esto podría provocar 
muescas en otros componentes y deteriorarlos. Si detecta aristas o cantos vivos, diríjase a su establecimiento SYNCROS.
Afloje los tornillos de las palancas de freno y  de cambio  y muévalas hacia la potencia para asegurarse de que los cuernos tienen 
suficiente espacio de apriete. Si fuera necesario, corte la tapa de la empuñadura del manillar, antes de empujar también la 
empuñadura hacia adentro. No utilice líquidos ni grasa para soltar las empuñaduras. Si fuera necesario, use aire comprimido 
para quitar las empuñaduras.
Afloje dos o tres vueltas los tornillos situados en la parte inferior de los cuernos.
Posicione los cuernos en los extremos del manillar (29), ajústelos a su gusto comprobando que forman el mismo ángulo en 
ambos lados. Observe, si las hubiera, las indicaciones específicas para el lado izquierdo o derecho.
Vuelva a apretar los tornillos poco a poco, de 0,5 en 0,5 Nm. No sobrepase nunca el par de apriete máximo de 5 Nm para los 
tornillos de fijación de los cuernos montados con manillares SYNCROS. Aténgase siempre a los valores indicados en el compo-
nente (30).

Si a pesar de haber aplicado pasta de montaje para componentes de carbono en las superficies de contacto 
no es posible fijar correctamente los cuernos al manillar es que los componentes no son compatibles entre 
sí. Sustituya los cuernos por un modelo apropiado o el manillar por otro.

Tenga en cuenta que los tornillos de la potencia, el manillar, los cuernos y los frenos se tienen que apretar 
con los pares de apriete prescritos.

!
El montaje de cuernos no apropiados en un manillar SYNCROS puede provocar la rotura de los componentes 
o un accidente. Por lo general, los cuernos que se aprietan de forma asimétrica o presentan cantos vivos 
no se adecuan para el montaje en un manillar SYNCROS. Si tiene dudas, consulte en su establecimiento 
especializado SYNCROS.

ajuste de La aLtura deL maniLLar y deL aVance deL siLLín
La altura del manillar determina la inclinación de la espalda. Un manillar bajo obliga al ciclista a adoptar una postura de pedaleo 
aerodinámica en la bicicleta que carga mucho peso en la rueda delantera. Esta postura, por ser muy inclinada, resulta más 
incómoda y agotadora, puesto que aumenta la carga sobre las muñecas, los brazos, el torso y la nuca. Un experto cualificado le 
aconsejará sobre cómo evitar dolores e incomodidad. Su establecimiento especializado SYNCROS también le ayudará a encontrar 
la posición del sillín que mejor se adapte a sus necesidades. 

Potencias aHead® – ajuste usando esPeciadores
En el sistema sin rosca, el denominado sistema ahead® (31), la potencia forma parte del juego de dirección. En este caso, para 
encontrar la posición adecuada, hay que desmontar y volver a montar la potencia. Si se cambia la posición de la potencia es 
necesario reajustar el juego de dirección. Para hacerlo, lea el capítulo „ajuste del juego de dirección“. Puede regular algo 
la altura desplazando los espaciadores o dar la vuelta a la potencia  en los modelos denominados flip-flop, para alcanzar una 
posición del manillar más alta o más baja.
Desmonte el tornillo que da la precarga del juego de dirección en la parte superior del cuello de la horquilla y retire la tapa. 
Suelte los tornillos laterales de la potencia y extraiga la potencia de la horquilla. Ahora puede extraer los espaciadores. Vuelva 
a colocar los espaciadores que había extraído en el cuello de la horquilla, por encima o por debajo de la potencia, para llevar 
el manillar a la altura deseada.

Tenga en cuenta que con los espaciadores no se puede exceder una altura máxima de 30 mm.

Por último, controle el asiento seguro de los componentes, como se describe arriba. 

!
La extracción de los espaciadores sólo es posible si se acorta el cuello de la horquilla. Esta operación es 
irreversible. Si necesita acortar el cuello de la horquilla pida ayuda a un especialista. Sólo deberá realizarse 
este trabajo cuando esté completamente seguro de la posición. Por otro lado, se evitaría acortar la horquilla 
cambiando simplemente la disposición de los espaciadores. Para determinar la posición adecuada en una 
salida de prueba, coloque por encima de la potencia la misma cantidad de espaciadores que ha quitado  
por debajo y viceversa.

montaje de Las emPuñaduras 
paRa gaRaNtiZaR uNa adheSióN CORReCta, laS eMpuñaduRaS SYNCROS deBeN MONtaRSe 
eN uN MaNillaR liMpiO, SiN gRaSa Ni aCeite.
Las empuñaduras enroscables SYNCROS se pueden deslizar fácilmente sobre el manillar. Tenga en cuenta que el mecanismo 
de apriete se encuentra en el extremo del manillar. Monte la empuñadura a ras de los extremos del manillar. Una vez que las 
empuñaduras estén bien posicionadas en el manillar, apriete los tornillos hasta que queden fijas. No sobrepase nunca el par 
máximo de apriete de 3 Nm. 
Otros modelos de empuñaduras SYNCROS (p. ej., el modelo Deep Relief) se adhieren al manillar por tensión propia y la fricción 
entre ambos elementos. La forma más fácil de montar las empuñaduras es con aire comprimido. Las empuñaduras se dilatan un 
poco y pueden deslizarse sobre el manillar. Si no dispone de comprimido, deje que su establecimiento SYNCROS especializado 
se encargue del montaje.
Desaconsejamos lubricar las empuñaduras, por ejemplo, con laca para el pelo, ya que éstas podrían no quedar fijas.
Para todas las empuñaduras con un extremo abierto deberán colocarse los tacos adjuntos en el extremo del manillar. Esto evita 
o reduce posibles daños y lesiones en caso de accidente.

!
Durante el montaje, asegúrese de que el manillar esté libre de lubricantes y no use líquidos o productos 
químicos.

montaje de La cinta deL maniLLar
Limpie los restos de suciedad, pegamento o grasa que puedan estar pegados al manillart. 
Comience desde abajo, es decir,  en el extremo abierto de la barra inferior del manillar, enrollando una vuelta de cinta más allá 
del extremo del manillar (32).
Enrolle la cinta oblicuamente hacia arriba, cubriendo cada vez la mitad de la anchura total de la vuelta anterior de la cinta. 
Mantenga tensa la cinta durante todo el proceso y vaya retirando el papel del lado autoadhesivo mientras realiza el trabajo.
Coloque un único trozo de cinta en el manillar al nivel de la maneta de freno y su abrazadera, para que el manillar quede 
completamente cubierto cuando coloque la cinta en esta zona. Continúe enrollando la cinta uniformemente hasta alcanzar la 
parte central y más gruesa del manillar. Asegure la cinta con cinta adhesiva.
Introduzca el trozo de cinta que sobresale en el extremo abierto del manillar y ciérrelo con el tapón. Repita este proceso en el 
otro lado del manillar.

garantía
todos Los Países deL mundo (excePto Los estados unidos):
SEGúN LA LEGISLACIóN ESPECíFICA DEL PAíS.
 

estados unidos: 
VER LA VERSIóN INGLESA.
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